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N u? 
Im Frühling 

dieses Jahres sind 25 Jahre verflossen, 


seitdem unsere Firma gegründet wurde. 


Wenn heute die „winterharten Stauden“ zu einem ständigen Garten- 
schmuck geworden und ohne ihren Farben- und Formenreichtum eine schöne 
Gartenanlage nicht mehr gedacht werden kann, so gereicht uns das zur 
ganz besonderen Freude, insofern, als wir unter die ersten zählten, die dieser 
Errungenschaft ihre bescheidenen Dienste leisten durften. — 

In 25 langen Jahren haben wir keine Anstrengungen und keine Opfer 
gescheut, um aus der Fülle des grossen Stauden-Materials diejenigen Arten 
und Formen auszuwählen und zu kultivieren, welche geeignet sind, dem 
Garten zur wirklichen Zierde zu dienen; und von Jahr zu Jahr wächst noch 
diese Zahl durch Neu-Einführungen und Neu-Züchtungen. — 

Auch auf dem Gebiete der winterharten Ziersträucher, Coniferen 
und Obstbäume. haben wir in gleicher Weise uns nur von dem einen Ziel 
und dem einen Gesichtspunkte leiten lassen, vom Guten das Beste unserer 
Kundschaft zu empfehlen, — 

In diesem Bestreben sind wir gestärkt und ermutigt worden durch das 
sichtliche Interesse, das demselben von seiten unserer verehrten Kundschaft 
entgegengebracht wurde; und wir nehmen mit Freude diese Gelegenheit 
wahr, um derselben unseren aufrichtigen Dank auszusprechen. — 

Wir versprechen, auch für die Zukunft das gleiche Ziel vor Augen zu 
halten und bitten um fernere freundliche Unterstützung. — 


Hochachtungsvoll 


Frühjahr 1912. Goos & Koenemann, 


Staudengärtnerei u. Baumschulen, 


Nieder -Walluf (Rheingau). 








Zur geil. Beachtung! 
Der Hauptkatalog erscheint alljährlich Ende August. 


Verkaufs- und Versand-Bedingungen. 


Preise und Zahlung: 

1. Die Preise gelten in Reichswährung und verstehen sich rein netto. 

2. Der Zehnerpreis beginnt bei Entnahme von 5 Stück, der Hundertpreis bei Entnahme 
von 25.Stück und der Tausendpreis bei Entnahme von 500 Stück einer Art. 

3. Zahlungen erbitten wir auf unser Postscheckkonto Nr. 977 Frankfurt a. Main. Diese 
Zahlungen sind für den Absender kostenlos. Portoabzüge sind daher unstatthaft. 

4. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist Nieder-Walluf. 

5. Beträge unter X 20,— bitten wir stets nachnehmen zu dürfen, um zeitraubende 
Buchungen zu vermeiden. Versand an uns unbekannte Besteller nur durch Nach- 
nahme. Ueber nicht bezahlte Beträge verfügen wir 3 Monate nach Ausstellung der 
Rechnung, nach vorheriger Erinnerung, durch Postauftrag oder Wechsel. 

Versand. 

| 1. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

2. Abzüge für auf dem Transport durch Verzögerung, Frost oder auf andere Weise 
hervorgerufene Schäden sind nicht gestattet. 
3. Zoll und Zollspesen trägt der Besteller. 

Verpackung. 

Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeits- 
lohn berechnet. Packmaterial wird nicht zurückgenommen, da dasselbe durch den 
erlittenen Schaden auf der Reise untauglich wird. 

Roligeld. 

Das Rollgeld zur Bahn und zum Schiff trägt der Besteller und wird dasselbe als 
| Barvorschuss nachgenommen. 

Bürgschaft. 

| 1. Bürgschaft für das Anwachsen muss abgelehnt werden. 

2. Bürgschaft für Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert der Pflanze geleistet 
und werden darüber hinausgehende Forderungen abgelehnt. 

Beschwerden. 

1. Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn sie innerhalb 8 Tagen nach 
Empfang der Ware erfolgen; die Mängel sind genau anzugeben. 

2. Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Ver- 
fügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder 
einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

 Ausnahmepreise. 

Bei Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt, wo nicht bereits im 

Katalog angegeben, eine entsprechende Preiserhöhung ein. Ebenso behalten wir uns 

eine Preiserhöhung bei persönlicher Auswahl in der Gärtnerei vor. 


WE Wir bitten um deutliche Angabe des Namens, des 
SE Wohnortes und der nächsten Bahn- oder Poststation. 


Bankkonto: Vorschussverein, E. G. m. b. H., Wiesbaden. — Telephon: Amt Eltville, Nr. 23. 
Postscheckkonto: Nr. 977 Frankfurt a. Main. 
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Goos & Koenemann, Staudengärtnerei, Nieder-Walluf (Rheingau). 


Grossblumige Canna. 
Die besten Canna-Neuheiten von 1911. 


Canna indica 


„Rheinstein‘“ 


(G. & K.) 


Neuheit eigener Zucht 
für 1912. 


Das die Anzucht und 
Kultur des edlen Canna- 
Geschlechts so ausseror- 
dentlich begünstigende 
Klima unseres sonnigen 
Rheingaus hat uns auch 
sehöne Erfolge in der Zucht 
neuer Sorten gebracht, als 
deren beste wir Canna 
„Rheinstein“ in den deut- 
schen Garten einführen 
möchten. „Rheinstein‘“ 
ist eine nach jeder Richtung 
vervollkommnete „Profes- 
sor Hugo de Vries.“ 

Sie hat ein auffallend 
breites, saftig frischgrünes 
Blatt, über welchem sich 
die rundgebauten festen 
Blütendolden in reicher 
Zahl und schneller Aufein- 
anderfolge frei, weithin 
leuchtend, erheben. 

Die Farbe ist die der 
„Begonia Bavaria“, ein rei- 
nes, leuchtend. Rosakarmin; 
dabei ist die Sorte früh- 
blühend u. putzt sich selbst. 





Grossblumige Canna., 


Wir liefern Anfang Maiin Töpien festdurchwurzelt, starke Pflanzen. 1 St. #.4,—, 10 St. 137,— 


A. Gasquet. Sehr reichblühend, von niedrigem 
Wuchs und weithinleuchtender kapuziner- 
roter feuriger Farbe. Für Gruppen be- 
sonders geeignet. Laub grün. Petalen- 
breite 4!1/,—5 cm. 

1 St. # 2,50, 10 St. # 20,— 

Albert Schöllhammer. Ueber dunkelgrünem 
Laub erheben sich auf straffen festen 
Stielen die reichverzweigten dicht. Blüten- 
dolden. Farbe zinnoberrot mit scharlach- 
rot gedeckt. Petalenbreite 4—4!/, cm. 

1 St. # 2,50, 10St. # 22,50 

Beethoven. Die leuchtend orangefarbenen 
festen Einzelblüten stehen zu reichver- 
zweigt. Dolden vereinigt aufstarken Stielen 
frei über dem lichtgrünen Laub. Unge- 
mein reichblühend, Petalenbreite 4 cm. 

1 St. # 3,—, 10 St. A 27,50 

Gartenverwalter Schmeiss. Grosse, prächtig 
blutrot gefärbte Einzelblüten stehen zu 
imposanten Rispen vereinigt; sehr reich- 
blühend, vorzügliche Gruppensorte. 

1 St. # 3,—, 10 St. A 27,50 

Hohenzollern. Die klar kanariengelbe Farbe 
der sehr festen guten Einzelblüten mit 
am Grunde bräunlich gefärbtemjSchlunde, 


die festen wohlgeformten Dolden fre 
über saftiggrünem Laubwerk sicherndieser 
Neuheit bleibenden Wert. 
1 St. # 4,—, 10 St. A 37,50 
Lily Mühle. Von niedrigem Wuchs und un- 
gemein zarter Blütenfärbung, weich lachs- 
rosa, im Grunde zitronengelb und ebenso 
an den Rändern gesäumt. Blätter dunkel- 
grün. . 1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— 
Mozart. Die sehr grossen Einzelblüten zeigen 
amarant-kirschrote Farbe und schmalen 
Goldrand. Blätter hellgrün m. metallischem 
Schein. Petalenbreite 5 cm 
1 St. # 3,—, 10 St. # 27,50 
Richard Wagner. Die grossen leuchtend 
scharlach-orangefarbenen Blüten sind mit 
breitem Goldrand versehen, und stehen 
in grossen Dolden frei über dem dunkel- 
grünen Laube. Eine bedeutende Ver- 
besserung der „Königin Charlotte“ und 
wie diese zu Gruppen vorzüglich ge- 
eignet. 1 St. # 3,—, 10 St. # 27,50 
Stephan Olbrich. Blumen karmin mit schar- 
lachrot gedeckt, frei über dem saftig- 
grünen Laub, in grossen Dolden blühend. 
SE 2,—, 108. IE 


a Goss & Koenemann, Staudengärtnerei, Nieder-Walluf (Rheingau). 


Hervorragende Canna-Neuheiten 
von 1910 und 1909. 


Lieferbar Anfang Mai in fertigen Topfpflanzen. 


Die mit X versehenen Sorten sind auch in trockenen Knollen sofort lieferbar. 


%*,„Cserna“. Die sich von selber putzenden 
hellscharlachrot. Blütensträusse stehen frei 
über dem grün. Laubwerk. 100—120 cm 
hoch. Petalenbr. 4—4!/, cm. Eine ganz 
vorzügliche Gruppensorte. 1 St. A 1,80. 


Comtesse Wallburga. Von schön lachsrosa 
Farbe mit schmalem hellgelben Rändchen, 
in runder Form, Blätter dunkelgrün. 
Straffer Wuchs. Petalenbreite 41/,—5 cm. 

1 St. # 1,50, 10 St. # 14,—. 

X Dernburg. Es erheben sich die braun- 
orangerot mit karminrot leicht gestreiften 
Blumen in schöner Dolde frei über den 
hellgrünen Blättern. Eine grossblumige, 
grossdoldige und reichblühende Gruppen- 

. sorte von leuchtender effektvoller Färbung. 
SOSE MH IS 

Dr. W. Scheuermann. Die feurig scharlach 
blutroten Blumen stehen schön über dem 
braunroten Laub. Reichblühend. 

. 1 St. 2,50, 10 St. # 22,50 

x Fürstin zu Oettingen-Wallerstein. Reich- 
blühend über den braunroten Blättern, 
stehen zu schönen Dolden vereinigt, 
samtig scharlachrote Blumen mit 4 zu 
weilen auch 5 grossen breiten Petalen. 

1 St. # 3,—, 10 St. # 25,— 

X Guido Reischle. Von leuchtend kanarien- 
gelber Farbe mit kaum sichtbarer bräun- 
licher Punktierung, in locker gebauten 
Rispen über dem bläulich-grünen Blattwerk. 

1 St. # 1,—, 10 St. # 9,— 

Graf Otto v. Rechberg. Laub grün, musa- 


artig, Blüten leuchtend scharlachrot, 
mit schmalem Goldrand, Petalenbreite 
41/),—5 cm. 120 cm hoch. 


91.S6.:46,20.10:.80,.0518, 
>%x Johanna Kanzleiter. Rahmfarbige Dolden, 
die im Verblühen in weiss übergehen, 
stehen frei über den grasgrünen Blättern. 
Die zahlreich erscheinenden Dolden, wie 
auch die zartreine Färbung, machen sie 

zu einer beliebten Gruppensorte. 
1 St. M 1,25,:.10 St. ee 
Rein leuchtend dunkelzitro- 
* Karl Luz. nengelb, in sehr frischer 
Farbe stehen die grossen und edelge- 
formten Blumen über grünem Laub. 130 
bis 150 cm. Unstreitig eine der besten, 
wenn nicht die allerschönste aller gelben 

Sorten, Petalenbreite ‘5 cm. 


Se 42,10 S-H 


% M. Emile David. Gedrungen wachsend, 
in runder Dolde stehen über blaugrün. 
Blattwerk die rosakarmin mit lebhaft 
scharlachrot punktierten Blumen. 


1 St. # 2,—, 10 St. # 18,— 
x Maros. 


Die runden Blumen, in grossen 
Dolden vereinigt, sind im Auf- 
blühen cremeweiss, im weiteren Erblühen 


reinweiss werdend. Eine der besten 
weissen Sorten. Petalenbreite 4—4!/, cm. 
1 St. # 23,—, 10 St. # 18,— 


P. Hüttig. Frei über dem grünen Laubdach 
stehen die Blumen von’hellterrakotta Farbe 
mit zartkarminrosa getuscht. Sehr_feine 
Farbe. Petalenbreite 41/,—5 cm 

1 St. #0 2,—, 10 St. #4 18,— 


%* Prof. Schleich. Die leuchtend karminrot 
gefärbten Blüten ragen über bräunlich- 
rotem Laubwerk frei hervor. 

1 St. # 3,—, 10 St. A 27,59 

X- Robert Leicht. Samtig blutrot auf 
schlanken Stielen frei über braunrot mit 
dunkelgrün durchflossenen Blättern; die 
runden mittelgrossen Dolden putzen sich 
von selbst. 4—4/, cm. 

1 St? #t 2,—, 10 St. HM 18— 

Rose Poitevin. Ueber 1 m hoch wachsend, 
bringt diese herrliche Varietät starke 
grosse Dolden, deren Blüten mattrosa 
karmin gefärbt und zitronengelb umrandet 
sind. Der Schlund ist zitronengelb. 
Blätter kräftig und blaugrün. 


1 St. # 2,—, 10 St. # 18,— 

(Neuheit eigener Zucht.) 

Stolzeniels. Ueber hellbraunem Laube 

erheben sich frei die zahlreichen starken 

Blütenschäfte, welche die zartfleisch- 

farben-rosa Blüten, zu runden Dolden 

geformt, tragen. Petalenbreite 4!/, em. 

Ungemein zarte Farbe und sehr reich- 

blühend, wurde viel bewundert im ver- 
gangenen Jahre. 

1 St. #4 3,—, 10 St. # 18,— 

%x Stuttgardia. Blätter breit, dunkelgrün, von 

majestätischem Wuchs. Blumen glühend 

scharlachorange mit kanariengelb um- 

randet und eigenartig getuscht und ge- 


tigert. Petalenbreite 5 cm. 
1 St. # 1,75, 10 St. # 16— 
% Szäva. Zinnober mit karmin getuscht in 


dichten hohen und geschlossenen Dolden 
blühend; Laub grün. 
1 St. # 1,80, 10 St. # 16,— 
‘ Das dunkelgrüne und lederartige 
Ter 1Sd. Laub ist eigenartig und von ovaler 
Form. Blüten stehen dichtgedrängt zu 
einer schön geformten Dolde vereinigt 
von leucht. feurig zinnoberroter Farbe. 
Der Schlund ist goldgelb und rotgefleckt. 
Ein teilweiser gelber Saum ziert die Einzel- 
blume. Blüht frei über dem Laub u. gehört 
zu den niedrigsten Sorten. Petalenbreite 
5—51/,cm. 1St.03—, 105St. M 27,50 


%* Tisza. Cremefarb. m. licht karminrosa ge- 
tuschte und punkt. Blumen bilden dichte 
geschloss. Dolden über dem grün. Laub. 
4—41/, cm. } St, #:1,80, 10 St. 4 16,— 


Goos & Koenemann, Staudengärtnerei, Nieder-Walluf (Rheingau). 5 


Auslese feinster grossblumiger Canna 
der letzten Jahre. 


———— Die für grosse Gruppenwirkungen geeigneten Blüten-Canna sind umrahmt. =——— 


Wir liefern von allen Blüten-Cannas kerngesunde Knollen, die sofort in sandige Erde gelegt 
werden müssen und bei einer Wärme von wenigstens 15° R. zur Bewurzelung gebracht werden. 


Wenn angetriebene Topfpflanzen der hierunter angegebenen 
Sorten verlangt werden, so erhöht sich der Preis um 25°/,. 


Carl Cropp. Die braunrot umsäumten Blätter 
sind dunkelgrün, über diesen erheben 
sich freistehend die schönen Blütendolden, 
welche leuchtend karminrot mit schar- 
lachrot getuscht sind. 

SEM 1,108 9 

Claude Montel. Eine sehr frühblühende und 
grossblumige Varietät von mattblutroter 
Farbe und gelben Rändchen. Petalen sind 
5 cm breit. Blätter grün. 100 cm hoch. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 


Depute& Ant. de Boyer. Tiefdunkelscharlach- 
rote Blütendolden über grünem Laubwerk. 
1 St. # 0,60, 10 St. m 5,— 


Dr. Erwin Ackerknecht. Dunkelkarminrosa- 
farbene Blumen mit 5 cm breiten Petalen 
über rotem Laubwerk. 100—120 cm hoch. 

1. St. # 1,25, 10 St. # 10,— 


Dr. Marcus. Runde dichte Dolden, feurig 


zinnoberrot, straff und frei über rotem 


130 cm 
10 St. # 6,—, 100 St. # 55,— 


Laubwerk. 
E:St, #£ 0,75, 





Frau A. Wendhausen. Rein leuchtend 
aprikosenfarben mit ziegelrotem Schlund 
inlockeren Dolden über schmalem grünem 


Laub. 150 cm hoch. 
1 St. A 0,80, 10 St. # 7.— 
Frau Geheimrat',Borsig“. Frei über 


dem grünen, rotgeränderten Laube er- 
heben sich, schon frühblühend, karmin- 
rosafarbene Dolden 90—100 cm hoch. 

I St. # 0,80, 10 St. # 7,— 


Frau Marie Nagel. Weissbl. von über- 


rasch. Wirkung. Blätter blaugrün. 120 


bis 130 cm. Immer noch d. beste Weisse 
1 St. #.0,75, 10 St. # 6,—, 100 St. # 55,— 





Friedrich von Schiller. ı Lachsrot mit 


zinnoberrot und scharfem Goldrand. 
Das Laub ist grün. 
1 St. # 0375, 10 St. # 6,— 





Königin der Gelben. 


Graf M. Tolstoi. Grosse Dolden leuch- 
tend scharlachroter Blumen über 
braunrotem Blattwerk. 130—140 cm 


hoch. Eine derallerbestenrotblättrigen, 
rotblühenden Sorten. 


1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 


Hungaria. Die besond. grossen pracht- 
vollen Blumen in reinem lebhaften La 
France-Rosa mit weissem Schlund 
bilden eine runde geschlossene Dolde, 
die frei über grünes, graubeduiftetes 
Laubwerk ragt, NH. ist entschieden 
die schönste hellrosa Canna, die heute 
existicrt, von der schönen Mad. Marg. 
Mühle abstammend, aber härter und 
widerstandsfähiger als diese. Höhe 
100 cm. Petalenbreite 5—5!/, cm. 

1. St. # 23,—, 10 St. # 18,— 


Helleuchtend zinnoberrot mit 
Blätter 


Karl Kirsten. 
grossen ausgebreiteten Blumen. 
sind dunkelgrün. 150 cm. 


1 St. #£ 0,90, 10 St. # 8,— 






Karl Schroers. Hellorangefarben mit 
rosa getuscht, frei über hellgrünem 


Laube. 100 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,—, 100 St. # 35,— 


König Humbertl. ist eine Aufsehen erregende 
Sorte. Die Riesenblumen mit einer Blüten- 
blätterbreite von 5—5!/, cm sind schar- 
lachrot, während das majestätische Laub 
purpurbraun und 140—150 cm hoch ist. 
1 St. # 0,80, 10 St. #£ 7,—, 100 St. ML 65, — 


Schon frühblühend in 
Dolden von tiefgoldgelben Blumen, die 
am Grunde lichtrosa punktiert sind. 140 
bis 150 cm. 1St. # 1,—, 10 St. # 9, — 


Le Lys. Lichtereme, im Verblühen in rein- 
weiss übergehend, mit lichtrosa punkt. 
Eine ausserordentlich schöne undreich- 
blühende Sorte, die überall befriedigen 
wird. 90—100 cm. Frühblühend. 
1 St. #.0,75, 10St. 11 6,—, 100St.# 55,— 





Goethe. Die hochwachsenden Dolden stehen 

Ar frei über dem musaartigen, grünen Laube 
und die grossen Blüten sind leuchtend 
bronziert gelborange. 140—150 cm hoch. 
1 St. # 1,—, 10 St. # 9,— 


Mdlle. Gabrielle Miquel. Lichtereme mit 
lila Hauch in gut geschlossenen Dolden 
frei über Laub. 90 cm hoch. 

1 St. # 0,80, 10 St. # 7,— 
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Auslese feinster grossblumiger Canna der 
letzten Jahre (Fortsetzung). 


——— Die für grosse Gruppenwirkungen geeigneten Blüten-Canna sind umrahmt. —— 


Wir liefern von allen Blüten-Cannas kerngesunde Knollen, die sofort in sandige Erde gelegt 
werden müssen und bei einer Wärme von wenigstens 15° R. zur Bewurzelung gebracht werden, 


Wenn angetriebene Topfpflanzen der hierunter angegebenen 


Sorten verlangt werden, so erhöht sich der Preis um 25°/,. 


Mad. Marguerite Mühle. Kräftig reinrosa 
in Farbe stehen die dichten grossblumigen 
Blütendolden in Fülle gedrängt straff und 
frei über dem Laubwerk, alle verblühten 
Blumen selbst abstossend und sich putzend 
zum steten Schmuck der reinen Farbe, 
die sich unaufhörlich neu ergänzt durch 
frisch aufblühende Blumen und Dolden 
und selbst in voller Sonne nicht aus- 


bleicht. Das Laub ist grün mit 
schmalem rotem Rande. Höhe 100 
bis 110 cm. 


1 St. # 2,—, 10 St. # 18,— 


Marcel Ricard. Die dichten Dolden hoch 


über braunrotem Laube sind hellmilchig- 
rosa mit karminrosa durchsetzt. 
100—110 cm. 


1 St. # 0,80, 10 St. #4 7,—, 100 St. # 65,— 


Höhe 












Meteor. Ueber gross. musaähnlichem Laube, 
grün m. dunkelbraun. Rändchen, stehen 
feste Dolden gross. Blum., zinnoberrot 
mit Karminhauch. Die beste rote 
Gruppensorte, die existiert, und eine 
der schönsten aus dem ganzen Canna- 
Geschlecht überhaupt. 140—150 cm. 
Petalenbreite 5 cm. | 

1 St. # 1,75, 10 St. # 16,— 






Nadir. Die kräftige, 150 cm hoch wach- 
sende Pflanze hat rotes Laub und 


grosse karminrote Blumen mit 4 cm 
breiten Petalen, sehr empfehlenswerte 


Sorte... . .1St.# 0,80, 10 St. #4. 7,— 


Niemen. Leuchtend rein hellcremegelb in 
wohlgeformten Dolden reich und frei über 
Laub blühend. °100—120 cm hoch. 


1 St. # 1,—, 10 St. Hu 8,— 





Papa Nardy mit karminkirschroten Blüten- 


rispen über grünem Blattwerk. 120 cm. 
1 St. 4 0,60, 10 St. 4 5,—, 100 St. # 40,— 





Professor Hugo de Vries wird mit ihren zahl- 
reichen Blütenschäften von rein karmin- 
rosaroter Farbe über hellgrünem Blatt- 
werk 90 cm hoch. 

1 St. #£ 0,75, 10 St. # 6,—, 100 St. At 55,— 


Reichskanzler Graf von Bülow. In unver- 
gleichlich leuchtender, samtig blutroter 
Farbe wirken die Blütenrispen über frisch- 
grünen Blättern. 100—120 cm. 

1 St. # 0,60, 10 St. #6 5,—, 100 St. # 45,— 


Souvenir de Papa Crozy. Ueber den musa- 
artigen dunkelgrünen Blättern erheben 
sich zinnoberrote Blütenstände. 100 bis 
120 cm hoch, sehr reichblühend. 

1 EHI NIKI 


Stadtrat Heidenreich. Leuchtend mennig- 
zinnoberrot über metallisch-braunrotem 
Blattwerk. 130 cm hoch. 

1 St. AC 0,50, 10 # 4,—, 100 St. #1 35,— 


The Gaikwar of Baroda. Blätter blau- 
grün, Blüten tief goldgelb, dicht und 
gleichmässig, forellenartig, blutrot ge- | 


tiger. Von niedrigem Wuchs und 
ungemein reichblühend, ist diese die 
beste der getigerten Varietäten. 

1 St. # 0,90, 10 Mm 8— 















Undine. Ungewöhnlich zahlreich sind die 
Blütenrispen, deren zinnoberrote Blüten 
von goldgelb. Rande umsäumt werden, 
der in den gelben Schlund der Blumen- 
mitte ausläuft. Blattwerk grün. Vor- 
zügliche Gruppensorte. 90 cm. 

1 St. # 0,75, 10 St. # 6,—, 100 St. # 50,— 
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Aeltere bestbewährte Blüten-Canna. 


Bei fertig angetriebenen Topfpflanzen erhöht sich der Preis um 25°/,, nur bei den Topf- 
pflanzen der Neuheiten fällt dieser Aufschlag fort. 


Braun-rotlaubige Sorten: 


Andenken an J. H. Krelage. Die riesengrossen 
Blumen sind feurig zinnoberrot, in tadel- 
los gebauten Dolden vereinigt. 

1 St. M 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St.# 45,— 

Bronze Poitevin. Mit mächtigem bis 25 cm 
breitem, braunrotem Laube und runden 
Dolden orangefarbener Blumen. 125 cm 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 45,— 

Frau General von Alten. Scharlachzinnober- 
rot mit herrlich braunrotem Laube. 
130 cm. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. Mm 45,— 

Grossherzog Ernst Ludwig von Hessen. 
Scharlach-orangerot. 130 cm. 


1 St. # 0,60, 10 St.# 5,—, 100 St. Mm 45, . 


Gruss an Mainz. Karmin - scharlachrote 
Blumen. 100 cm. 

ı St. #.0,50, 10 St. # 4,—,-100 St. # 35,— 

J. D. Cabos. Leuchtend aprikosenfarbige 
Rispen. 120 cm. 


1 St. # 0,40, 10 St. # 3,—, 100 St. u 25,— 
Rubin. Scharlachrot. 100 cm. 
1 St. #2. 0,50, 10 St. # 4,—, 100 St. # 35,— 
W. Watson. Weichlachsrosa mit Karmin- 
hauch, Laub dunkelrot. 150-160 cm. 
RS. 1,—, 10 St. X 9,— 


Grünlaubige Sorten: 


Christian E. Hodel. Gute offene Blumen von 
stumpfzinnoberroter Färbung. Petalen- 
breite 4 cm.  80—100 cm. 

ESEL 0,00. 10 81..05, = 


Dr. Robert Funke. Leuchtend zinnober- 
rot. 140 cm. 
1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. X 45,— 


Direktor M. Holze. Reichblühend, leuch- 
tend zitronengelb mit dunkelkarmin 
punktiert. 100 cm. 

1 St. # 0,40, 10 St. #4 3,—, 100 St. #2 25,— 


Frau Luise Kuntze hat rein hellkarminrosa- 
farbene Blumen und runde feste Dolden 
hoch überdem grünen Laube. 120-130 cm. 

.1 St. # 0,50. 10 St. # 4,—, 100 St. #2 35.— 


Frau Ober-Ing. Mast. Örangerosa im Ver- 
blühen in rosa übergehend, überaus 
reichblüh. üb. grün. Blättern. 120 cm h. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 40,— 

Frau Philipp Siesmayer. Die Grundfarbe ist 

gelb orange und dicht mit ziegelroten 

Punkten getigert. 130 cm. 







































Auswahl feinster grossblumiger Canna 


der letzten Jahrgänge unserer Wahl 
10 St. X 5,—, 100 St. H# 40,— 


Te nn, ne EEE, nn a nn en 


1 St. # 0,60, 10 St # 5,— 

Gabriel Viaud. Die Pflanze wird nur 90 cm 

hoch, spätblühend, erinnert in Farbe und 

Form an J. D. Eisele, samtig rot. Blätter 
grün, braunrot gerändert. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 

Gust. Gumpper. Tief goldgelb, das untere 

Blatt leicht rot punktiert. Schlanke 

Dolden über grün. Blattwerk. 110 cm. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 40,— 


Hoigärtner Eisenbarth. Kleine feste Dolde, 
putzt sich von selbst, feurig scharlachrot 
mit gelb umgeben. 

1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 

J. B. van der Schoot. Die Blüten sind 

dunkelzitronengelb m. purpur punktiert. 
Extra! 120—130 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,—, 100 St. #M 35,— 


Justizrat Hempel. Ueberreich blühend, feurig- 
orange, mit brennend samtigrot getuscht. 
Die Blätter sind grün. 100 cm. 

1 St. # 0,50, 10 St. # 4,—-, 100 St. #1: 35,—. 


Karl Räde. Satt goldgelb. 130 cm. 
1 St. # 0,40, 10 St. # 3,— 100 St. # 25,— 
Königin Charlotte. Blutrot mıt goldgelb um- 
säumt. 100—110 cm. 

1 St. # 0,40, 10 St. # 3,—, 100 St. # 25,— 
Les Mouettes. Laub frisch hellgrün; Farbe 
im Aufblühen tiefgelb, im Verblühen 
heller gelb werdend, leicht rot gefleckt. 
Petalenbreite 4—41!/, cm. 

1 St. # 0,60, 10 St. u 5,— 


| R. Wallace. Zahlreiche, schlanke Blüten- 





























rispen von leuchtend zitronengelber 


Farbe. Für gelbe Farbenwirkung die 
beste Gruppensorte. 120 cm. 
1 St. # 0,50, 10St. # 4,—, 100 St. HM 35,— 
VRR ABEL ZULEGEN THUN NEED LE zur U EEE REAL ZUTELMLESEEHN PRSCHTM TEGERNSEE ET BEE LTE EEG aan 


Tout Petit. Zwergsorte, die nur kaum 30 bis 
40 cm hoch wird. Die Blumen sind zu 
einer festen Dolde vereinigt. Von lachs 
mit chamois Färbung und rosa Tönung. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 

Wilhelm Bofinger. Schlank und hochwach- 
sende, frei herausragende Blütendolden 
von weithin leuchtender feurig-samtig- 
kapuzinerroter Farbe. 130 cm. 

1 St. #2 0,40, 10 St. # 3,—, 100 St. # 25,— 

Wilhelm Griesinger. Schwefelgelb mit kar- 
minblutroten Flecken getuscht und mar- 
moriert. 100 cm. 

l St. 4 0,50, 10 St. # 4,— 


Auswahl älterer Blüten-Canna-Sorten 
unserer Wahl 
10 St. # 3,—, 100 St. A 25,— 





Zwei dekorative Blatt-Canna. 


Black Beauty. Das starke musaartige Laub- 
werk von metallisch braunrot. Farbe macht 
diese Canna zu einer hervorrag. Gruppen- 
pflanze.. .. 1 St. # 1,—, 10 St. # 8— 


° 


Senator Millaud. Durch die riesiggrossen 
schwarzblutroten Blätter ist diese Sorte 
sehr dekorativ als Einzelpflanze und in 
gröss. Grupp. 1St. # 0.50, 10 St. # 4,— 
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Wir empfehlen die folgenden Sorten: 








Achievement, karminrosa. Horace Martin. Goldgelb. 

Beacon, dunkelkarmesinrot. Holmes White. Die reinw. Blum. gehen nach 

Belle l’Isloise, hellorange. der Mitte zu in lichtgrün über. September. 

Captivation. Dunkelkarminrot. Mrs. A. Cookson, karminrosa. 

Crimson Marie Masse. Rotorange. Mrs. Hawkins, Zitronengelb. 

Dainty. Silbrig karminrosa, reichblühend. | Mrs. W. A. Hobbs. Lilarosa. 

Etoile blanche, reinweiss. Nain blanc, reinweiss, grossblumig. 

Goachers Crimson. Dunkelbraunrot, Rück- | Nina Blick. Braunrot, im Verblühen goldbronze. 
seite der Blume schillert golden. Perle Chatillonaise. Im Aufblüh. cremeweiss 

Hilda Blick, karminrosa. m.lichtlila Anflug, spät. reinw. Sept.-Okt. 

Hilda Mary Narris, fleischfarbig rosa. Pride of Hayes. Dunkelkarminrosa. 

Howard H. Crane. Kastanienbraun. Ralph Curtis. Cremefarben, dunklere Mitte. 

Kräftige Freilandpflanzen . . ..:... 1 8St. AH 0,60, 10 St. u 5,—, 100 St. # 40,— 


Jg. Steckl.-Topfpflanzen, lieferbar Sn Frühiahr von Mitte April an 
1 St. X 0,40, 10 St. X 3,—, 100 St. MH 25,— 


Pompon-Chrysanthemum. 


Reichblühende, niedriggedrungen wachsende, kugelig kleinblumige Sorten, die sich zu 
niedrigen Farbengruppen eigenen und ebenfalls winterhart sind. 
Anastasia. Dunkelkarminrosa, kl.runde Blume. | Lizzie George. Schwefelgelb. 


Byon rose. Hellkarminrosa. Miss Davis. Lilaweiss. 
Golden Beauty. Goldgelb. Miss Nelly. Goldgelb, am Grunde braunrot. 
Harry. Strahlenförmig goldgelb. Orange Pet. Orange mit gold. 


Nur in jungen Pflanzen, von Mitte April an 1 St. X 0,30, 10 St. X 2,50, 100 St. „X 20,— 


Einfachblühende Chrysanthemum. 


Sehr reichblühend und daher besonders zu empfehlen. 


Kräftige Freilandpflanzen in 5 schönen Sorten . . 1 St. #£.0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 40,— 
‚Junge Stecklings-Topfpflanzen, Mitte April . . . 1 St. # 0,40, 10 St. # 3,—, 100 St. # 25,— 
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Freiland-Nelken. 


Grossblumige, gefüllte, sogenannte Chornelken. 





Einzelblüte der Almansornelke in natürlichor Grösse. 


Dianthus Caryophyllus 


j1.pı. Almansor (a. &K.) 
Neuheit eig. Zucht v. 1911. 
Wie die in natürlicher Grösse 
abgebildete Blüte zeigt, ist 
die Form eine durchaus 
vollendete. Die auf festen 
Stielen getragenen kreisrund. 
Blüten zeigen vollnach oben. 
Die Farbe ist ein schönes 
Cremegelb. Zu unseren be- 
kannt. Sort. Titania, Oberon, 
Rezia bietet diese Neuheit 
ein vortrefflich. Gegenstück. 
| St. # 1,75, 10 St. 16,— 


„Rezia“ (G.&K.). Neuheit 
eigen. Zucht v. 1910. In Blüh- 
willigkeit u. guter Haltung der 
Blume unübertroff., hat diese 
schöne Neuheit mit Oberon 
u. Titania die ungem. Reich- 
blütigkeit gemein u. ist daher 
wie diese zur Gruppensorte 
wie geschaffen. Die Farbe ist 
blendend weiss, alle Blumen 
nach oben zeigend 
ı St. # 1,25, 10 St. # 10,— 


Pracht-Neuheiten eigener Zucht früherer Jahre. 


„Litania“ (G. & K.) ist eine ideal schöne 
Freilandnelke, die bei gedrungenem Wuchse 
in einer Höhe von 35—40 cm ihre herrlichen, 
zart fleischfarbenen Blumen, gross, in voll- 
kommener Form, in zahlreicher Menge straff 
nach oben trägt, bei kerngesundem Laubwerk. 
Sie ist bewundernswürdig schön, und voll- 
kommen in allen ihren Eigenschaften und 
wird neben ihrem Werte als Schnittblume 
eine Gruppensorte ersten Ranges werden. 


Titania bringt Blütenstiele mit 5—7 Blumen, 
die fast zugleich erblühen. 

Die farbige Abbildung auf der ersten 
Umschlagsseite zeigt eine Senkerpflanze 
in Blüte im ersten Sommer nach dem 
Auspflanzen. 

Wir sind überzeugt, dass Titania alle 
gerechten Ansprüche an eine tadellose Nelke 
jederzeit erfüllen wird. 

1 St. #1 0,80, 10 St. # 7,—, 100 St. H 65,—. 


„Oberon“ (G.&K.). In Wuchs, Höhe und 
Reichblütigkeit bei gleich straffer Haltung 
der Blumen ist Oberon das genaue Gegen- 
stück zu Titania, während die Farbe ihrer 
grossen vollkommenen Blumen dunkel 
kastanienbraunrot ist. 

1 St. #1 0,80, 10 St. 7,—, 100 St. # 65,—. 





„Droll“ (G. & K.). Schneeweisse, mit 
klaren karminroten Strichen gezeichnete 
Blumen, auf gedrungen festen Stielen 


aufrecht nach oben getragen, decken 


in reicher Fülle bei einer Höhe von 
nur 35—40 cm die kerngesunden 
Pflanzen. 


„Elfe“ (G. & K.). Reichverzweigte Stiele tragen 
in fester, aufrechter Haltung die vollkom- 
menen Prachtblumen in klar lila-rosa. 


„Märchen“ (G. & K.) ist eine Vervollkommnung 
uns. früheren „Dornröschen“. Die glühend 
rosafarbenen seidenglänzenden Blumen, in 
edler Form und Füllung, 7 cm im Durch- 
messer gross, werden auf 60 cm hohen 
Stielen aufrecht getragen. | 


Diese letzten 3 Sorten kosten: 
1 St. .KX 0,80, 10 St. X 7,—, 100 St. # 65, — 


Freiland-Nelken nach unserer Wahl in ver- 
schiedenen Farben, in Farben sortiert: 
1 St. NM 0,70, 10 St. M 6,—, 100 St. M 59, — . 


Freiland-Nelken, ältere Züchtungen, in ver= 
schiedenen Farben sortiert: 
1 St. MI 0,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 


Wir liefern nur starke, demfreien Lande entnommene Senkerpflanzen m. festem Topfballen. 
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Feder-Nelken (Dianthus plumarius il. pl.). 


Die Feder-Nelken sind be- 
sonders durch ihren gewürzig. 
Duft zum Blumenschnitt sehr 
beliebt und eignen sich auch 
gut zu Einfassungen. 


Zwei hervorragend 
schöne, neuere Feder- 
nelken: „Delicata* und 

„Gloriosa*“. 


„Delicata‘. Die grossen, ge= 
wölbt gefüllten Blumen sind 
zart seidenartig lila mit 
leichter creme Tönung am 
Grunde der Blumen und 
stehen auf festen, langen 
Stielen. 


„Gloriosa“. Die  ausser-- Fu 
gewöhnlich grossen und 
gut gefüllten Blumen sind *% 
rein lilarosa ohne iede 
Zeichnung, in den Petalen 
zierlich gefranst, fast nie 
platzend und werden von 
festen, lang verästelten 
Stielen getragen. 

Diese beiden Sorten kosten 

1 St. # 0,35, 10 St. # 3,—, 

100 St. 1,25, —. 


en 


Nobel. Neuheit von 1911. 
Diese prächtige neue, zwei= 
mal blühende Federnelke 
zeichnet sich ganz beson- 
ders aus durch ihre starken, 
bis 30 cm langen, viel ver- 
zweigten Stiele, die grossen 
locker gefüllten, elegant 





„Delicata‘“, 





gefransten, reinweissen Blumen in der Grösse von „Her Maiesty“ und durch ihre besondere 
Reichblütigkeit. Sie kommt im August bis September nochmals zur Blüte. Sie reiht sich den 
bekannten Sorten Gloriosa u. Delicata in Schönheit u. vorzügl. Form der Blumen würdig an. 

1.SE 46:-3,50,.10 St. 4 4,-:100. St X 33 


Weissgefüllte Federnelken 


in den Sorten „Kaiser Wilhelm“, „Her Majesty“ und „Diamant“, 


1 St. #0 0,30, 10 St. # 2,50, 100 St. 4 22,50. 


Liatris (Prachtscharte). 


Prächtige Schmuckstauden, deren Blütenkerzen auf rundbeblätterten Stielen ‘aufgesteckt sind 
und die auf Blumenrabatten und an Wasserrändern vorzüglich wirken und als Schnittblumen 


besonders dekorativ sind. Sie bilden trockene winterharte Wurzelknollen. 


Liatris callilepis trägt auf straffen, 60—80 cm hohen Stielen, kräftig leuchtende, karmin- 


” 


” 


” 


FOSA ’BINTCHWARZCH. Er a. MR ee Yan Ser I RAR u 1 St. # 0,50, 10 St. u 4,— 
pycnostachya. Die über einen Meter hohen, purpurrosafarbenen Blütenkerzen 
wachsen in leichter Schlangenwindung. August-September, I m. 1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
pyenospica (G. & K.). Eine reizende Neuheit aus der Kreuzung von spicata mit 
pyenostachya, nur mittelhoch mit straffem Wuchs und rings um den Stiel straff strahlen- 
förmig rund abstehenden Lanzett-Blättern und dichten lila-rosafarbenen Blütenähren. 
SUR CHIEF AURUSE 3, a A a 1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 
spicata mit nur 50—60 cm hohen lilarosafarbenen Aehren. 1 St. 4 0,50, 10 St, #4 4.—. 


Rheingauer Gaillardien. a 


(Kokardenblumen.) Eigene Züchtungen. 
Da die Gaillardien zu den schönsten und dankbarsten Stauden zählen, so haben wir uns 
seit Jahren bemüht, neue Farbenschattierungen in den tadellosesten Blütenformen zu züchten. 
| Die Blumen sind sehr langgestielt und haltbar und vorzüglich zum Blumenschnitt geeignet. 
Der Blütenreichtum ist auffallend von Juni bis Oktober, es sind daher die Gaillardien Garten- 


Rheingauer Gaillardien. 





Rn) J 
1 ji 14 


istin der Farbe völligfabweichend von allen anderen und besonders widerstands- 
Neudorier fähig und winterhart. Die Farbe ist kirschrosa in sandfarbenem Rand auslaufend. 


Engerweg. Tiefblutrot mit mattgelben Spitzen. 

Gräfenberger. Grosse, scharfgezackt.Blüte, hell- 
rosa-kirschrot m. hell-zitronengelb. Rande. 

Klebrot. Dunkelblutrot mit zitronengelbem 
Rändchen, regelmässig gebaut mit doppel- 
reihigen Petalen. 

Marcobrunner. Gedrungen niedriger Wuchs; 
die straffgestielten Blumen sind purpurkirsch- 
rot mit gelbem Rande. 

Nussbrunner. Der Wuchs ist gedrungen fest und 
die Blumen sind tiefweinrot mit breitem, hell- 


cremefarbenem Rande u. tiefschwarzbraun. 
Scheibe. 

Rotland. Leucht. tieflackrot m. hellgelb. Rande. 

Rheingold. Ein breiter tiefgoldgelb. Aussenrand 
umrahmt einen blutkarmesinfarb. Mittelring. 

Wallufer. Von zartzitronengelber Farbe mit 
weinroter Mitte. 

Wallufer Cabinet. Von gedrungenem Wuchs, 
mit straffen, langen Blütenstielen, hellkarmin 
mit breitem, cremefarbenem Rand. Leuchtend 
frische Farbenzusammenstellung. 


Obige Sorten Rheingauer Gaillardien in 1—10 Sorten kosten 1 St. # —,50, 


10 St. 1 4—, 10 St. HM 35,—. 


Lieferbar in kräftigen Freilandpflanzen. 


Nach unserer freien Wahl: 1 St. #2 —,40, 10 St. # 3,50, 100 St. #2 30,—. 


Von älteren Sorten empfehlen wir als ganz besonders reichblühend: 


Maxima. Dunkelorangerot mit kleinem gold- 
gelbem Rand. 
1 St. # 0,40, 10 St. # 3,50, 100 St. # 30,— 


Perfektion. 


Den orangeroten Mittelspiegel 
umgibt ein breiter goldgelber Rand. 
1 St. 2 0,40, 10 St. At 3,50. 100 St. # 30,——- 
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Edel-Dahlien-Neuheiten. 


Der für Dahlien so überaus ungünstige Sommer des vergangenen Jahres liess eine 
eingehende und gerechte Beurteilung der zur näheren Prüfung gewählten Sämlinge nicht zu, 





denn erst in den letzten Oktoberwochen zeigten sich normale Blüten. 

Wir haben uns daher entschlossen, von einer Herausgabe eigener Neuheiten für dieses 
Frühjahr abzusehen und das ganze Material zuerst einer nochmaligen gründlichen Prüfung 
im kommenden Sommer zu unterwerfen. Wir hoffen dann, in der angenehmen Lage zu sein, 
unserer verehrten Kundschaft wieder einige wirklich schöne erprobte Neuheiten anbieten zu 
können, solche die sich schon im Oktober 1911 als vielversprechend zeigten. 

Die gleichen ungünstigen Witterungsverhältnisse haben auch leider bewirkt, dass sich 
ein Teil der Landknollen nicht wie immer entwickelt haben, vielmehr zu klein geblieben sind. 

Diese an sich durchaus guten lebensfähigen Knöllchen bieten wir als sogenannte „Topf- 
knollen“ zur Hälfte des Preises an. (Siehe die Notiz bei den betreffenden Sorten). 

Nachstehend lenken wir Ihre Aufmerksamkeit wiederholt auf die im Frühiahr 
1911 erschienen eigenen Neuheiten, von denen wir überzeugt sind, dass sie jeden Em- 
pfänger befriedigt haben. 


Wir bieten an: 





Rheinkönig (G, & K. 191l). 





Wir liessen uns am 27. September vorigen Jahres von 3 unparteiischen Personen an 10 
Pflanzen die voll ausgebildeten Blüten zählen und erhielten das folgende Resultat der 
3 Zähler: 694, 640 und 697 Stück. 
® Es diene dies als Beweis für die ausserord. Reichblütigkeit d. Dahlie „Rheinkönig“. S 
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Edel-Dahlien-Neuheiten. (Eigene Züchtungen von 1911.) 


Ausführliche Beschreibungen der Neuheiten von 1911 finden Sie in Möllers Deutsche 
Gärtnerzeitung (Jahrg. 1910, Nr. 45 und. 46, Jahrg. 1911, Nr. 1)!-in der.-Gartenwelt 
(Jahrg. 1910, Nr. 39, 46”und 49). 





Rheintochter (G. & K. 1911). 


Rheinköni (G. & K. 1911). Die blendend schneeweissen Blüten von etwa 15 cm Durch- 
g messer werden von festen Stielen frei getragen und sind von gleichmässig 
typischer deutscher Edeldahlienform. Sie bedecken die Pflanze in überreicher Fülle, und 
was dieselbe noch ganz besonders wertvoll macht, ist ihre Haltbarkeit in abgeschnittenem 
Zustande, eine ihr geradezu eigentümliche Eigenschaft, die sie vor vielen anderen Sorten 
auszeichnet. 
BENENNEN FREIEN N EHE SE 05-00 SUN 22 00 
Junge Pflanzen zur Hälfte des Knollenpreises. 


Rheintochter (G. & K. 1911). Die Blüten in sehr edler Form mit langen Petalen und un- 
gemein zarter und weicher lilarosa Färbung erscheinen in grosser Menge auf 
festen Stielen frei über dem Laubwerk. Es ist eine. vorzügliche Bindefarbe und die 

Pflanzen blühen lange und reich. 
Nur junge Pfllauizen’..:.:. ..-.. %.-.2.: 2196 2350, 10.St. H 22,50 


Halskrausen- 


Stern- 
Dahlien. 


Eigene Züchtungen 
für 1911. 

. Se RR 
# Leitstern To, 
®@  Aufeinem ganz regel- 

mäss. spitzstrahl, Stern 
v.satt kastanienbraun- 
roter Farbe hebt sich 
ein zierl. regelmässiger 
Kranzblendendschnee. 
weisser Strahlenblüten 
leuchtendab u. der selt- 
same Eindruck wirkt 
um so stärker, aus je 
weiterer Entfern. man 
die ganze Pflanze be- 
trachtet. Reichblütig- 
keit und lange Haltbar- 
keiti. abgeschnittenem 
Zustande machen die 
Sortebesond. wertvoll. 


A 





Diadem 


(G. & K. 1911.) 


Die Farbe derleichtgedrehten, _ 
zugespitzten Blütenblätter mit 
silbriger Spitze ist ein klares, 
warmes Rosakarmin, ohne jede 
Zeichnung, und auf diesem 
liegt der schneeweisse Kragen 
in entzückendem, klarem Far- 
benkontrast. Die Blüten 
stehen auf festen, langenStielen 
und erscheinen in unerschöpf- 
licher Folge. Besonders ge- 
eignet f. lockere Vasensträusse. 


Preise beiderStern-Dahlien- 
Knollen 
1 St. 4 2,50, 10 St. .#X 22,50. 


Junge Pflanzen zur Hälfte 
des Knollenpreises. 


Beide Stern-Dahlien-Neuheiten 
wurden auf der letzten eng- 
lischen Dahlien - Ausstellung 
mit einem Wertzeugnis aus- 
gezeichnet. Auch auf allen 
deutschen Ausstellungen, so- 
wie auf den Versuchsfeldern 
in Frankfurt a. M. und Dahlem 
sind sie ihrer Reichblütigkeit 
und ihrer frühen Blüte wegen 
viel bewundert. 
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Edel-Dahlien-Neuheiten für 1912 


von deutschen Züchtern. 
Lieferbar von Mitte Mai an in jungen Originalpflanzen der Züchter. 


Barmen (N. &H.). Die grossen locker gebauten 
Blumen sind von brillant-carminrosa Farbe, 
am Grunde gelb, Spitzen grünlichgelb. 
Wuchs nur mittelhoch reichblühend. Gute 
Gruppensärte:. ae rs 1 St. #4 3,— 

Burgunder (N.&H.). Pomp.D. Die Farbe ist ein 
leuchtendes Burgunder-weinrot. Sehr reich- 
blüh. u. von kompaktem Wuchs 1 St. #0 3,— 

Freibeuter (C. Englhrdt.). Blüten breitpetalig, 
leicht gelockt, zwischen Hybrid- und Edel- 
Dahlien stehend. Farbe leuchtend samt- 
artig rein scharlachrot, blüht auf langen 
festen Stielen reich und frei über dem Laube. 
Mittelhoher Wuchs, frühblüh. 1 St. #0 3,— 

Frau Eugenie Rottenhäusser (Kn.). Edle 
grossblumige feinstrahlige Kaktusform, von 
leuchtend feurig: orangeroter Farbe. Gute 
Haltung und sehr reichblüh., als Schnitt- und 
Dekorationsdahlie sehr geeignet. 1St..# 2,50 

Glückskind (C. Engh.). Der köstliche Farben- 
ton ist pfirsichrosa mit lachsfarben ver- 
mischt. Sehr geeignete Bindefarbe. End- 
spitzen der Petalen gelblich und leicht 
gefranst. Auf langen festen Stielen, früh 
und reichblühend . . . . . 1 St. # 3,— 


Hoffnung (Tölkh,). Vorzügliche Neuheit, ent- 
wickelt wahre Riesenblumen, tiefe krallige 
Form. Grundfarbe chamois-rosa mit lachs 
vermischt; im Grunde lichtgelb, Spitzen 
goldig abgetönt; ganze Blume leicht bläu- 
lich gedeckt; lange, kräftige Blütenstiele. 

1 St. M 3,50 

Liebling (N. &H.). Pomp. D. Sehr ansprechende 
Farbe, bernsteingelber Grund mit leuchtend 
broncefarbener Schattierung, sehr reich- 
DHIBENEN 0 0. N A 1 St. # 2,50 


Spirale (Kn.).. Neue Form. Blumenblätter 
von der Mitte ab nach der Spitze hin 
spiralförmig gedreht. Farbe leuchtend 
karmoisinrot, am Grunde eine leuchtend 
goldgelbe Zone bildend, Rückseite silber- 
rosa. Durch die eigenartige Form treten 
die Farben verschiedenartig hervor. | 

| 1 St. M.3,— 

Warrior (Kn.). Aussen zartlachsfarben, innen 
leuchtend magentarot, goldfarben abgetönt 
mit goldenen, zwischen den Blumenblättern 
hervorleuchtenden Staubfäden, für Binderei 
geeismähiw ir. 1 St. M 2,50 


Die besten englischen Edel-Dahlien-Neuheiten für 1912. 


Lieferbar von Mitte Mai an in kräftigen Pflanzen mit Topfballen. 


Bridai Crown. Mittelgrosse Blume, hellterra- 
cotta mit rosa Endspitzen, ausserordent- 
lich reichblühend, kompakter Wuchs, als 
Schmuckdahlie zu empfehlen. 


Claudius. Edle Form. Farbe scharlachrot am 
Grunde gelb, feste straffe Stiele, sehr 
reichblühend. 


Dr. Roy Appleton. Frei über dem Laub auf 
starken langen Stielen in vorzüglicher 
edler Form stehen die hellterrakotta- 
farbenen Blumen, nach den Spitzen rosa 
auslaufend. Der Durchmesser beträgt 
18—20 cm. In Form die edelste aller 
englischen Neuheiten. 

Excelsior. Sehr feinstrahlige Form von glän- 
zend dunkelamarantroter Farbe. 

Florence Nightingale. Die Farbe dieser edlen 
Sorte ist leuchtend orangerot mit ge- 
schlitzten orangefarbenen Endspitzen. 
Kompakter Wuchs, frei und reich über 
dem Laub blühend. 

Golden Eagle. Die sehr feinstrahligen Blumen 
stehen auf langen drahtharten auffallend 
schwarzen Stielen frei über dem Laub. 
Farbe golden orange. 

H. L. Brousson. Durch die äusserst fein- 
strahlige Form von wunderbar klarer 
karminrosa Farbe mit gelbem Grunde 
zeichnet sich diese Sorte besonders aus, 
dabei sehr reichblühend. 


Obige beste englische Neuheiten für 1912 kosten: 1 St. 


Mrs. C. Wyatt. Sehr edle Kaktusform, von 
reinweisser Farbe, nach dem Grunde 
grünlich, auflangen straffen Stielen stehend. 
Sehr reich, aber leider etwas im Laube 
blühend. 

Barron. Die Blütenfarbe dieser sehr 

edlen Sorte ist ein feines Lilarosa. Straffe 

feste Stiele, reichblühend. 

Douglas Fleming. Hat eine sehr edle 

feinstrahlige Kaktusform. Farbe elfen- 

beinweiss, in Büscheln frei und reich über 
dem Laube blühend. 

Pride of Essex. Tiefe, feinstrahlige Form 
von hellzitronengelber Farbe. Kompakter 

\ Wuchs, reichblühend. 

New=York. Farbe bernsteinfarbig, sehr fein- 
strahlige, edle Blumen. Lange feste 
Blütenstiele, dankbar blühend. 

Stargazer. Farbe rot orange, nach den End- 
spitzen der Blumenblätter golden aus- 
laufend. Feste straffe Blütenstiele, sehr 
reichblühend, mittelhoher Wuchs. 

Sweet briar. Feinstes Lilarosa, in Form und 
Farbe ganz vorzüglich, als Bindefarbe 
ganz besonders geeignet, reich und über 
dem Laube blühend. 

White Ensign. Eine ganz vorzügliche Sorte. 
Auf harten langen Stielen, in guter Haltung 
stehen edle, etwas flache Blumen. Farbe 
elfenbeinweiss, reichblühend. 


MH 2,50, 10 St. K# 22,50. 


Mrs. 


Mrs. 


Ein Satz von 10 Stück aus obigen Neuheiten unserer Wahl kostet MM 20,— 
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Riesen-Edel-Dahlien. 


(Eigene Züchtungen von 1910.) 
Wodan (G. &K. 1910). Trotz 


ihrer ries. Grösse v. 18-20 cm 
Durchm. zeigt sich die herrl. 
Blüte doch gefällig und locker 
auf 25 cm hohen straffen Stie- 
len frei über dem Laub. Die 
Blumenbtätter sind Gloriosa- 
ähnlich geröhrt. Die Farbe ist 
orange-rosa mit altgoldgelber 
Mitte. Ein prachtv. Schmuck- 
material für grosse Vasen. 


Vater Rhein (G. &K. 1910). 
Der gigant. Wuchs d. ganzen 
Pflanze u. die enorm grossen 
Blüten machen die Sorte zu 
einer völlig neuen Erschein. 
unter den Cactus-Dahlien. Die 
20 cm im Durchmesser halten- 
den Riesenblumen stehen auf 
wuchtigen festen Stielen frei 
über dem Laubwerk. In der 
Mitte lachsfarben laufen die- 
selben nach aussen zu in lila- 
rosa aus, auf golden durch- 
schimmerndem Grund. 
Knollen beider Sorten 
1 St. #X 1,50, 10 St.  14,— 








- Junge Pflanzen u. Topf- 
Wodan (!/, natürlicher Grösse). knollen zur Hälfte des 


Knollenpreises. 


Edel-Dahlien. 


Eigene Zücht. der letzten Jahre. 


Gunther (G. & K. 1910). In 
erster Generation aus Kreuzung 
einer einfach. Sämlingsform v. 
ungemeiner Reichblütigkeit auf 
festen langen Stielen, mit edel- 
stem Cactusblut entstand., ver- 
einigt diese ungemein vornehm 
wirkende Blüte in grösst. Har- 
monie d. Vorzüge beider Eltern. 
Die flachen, 16 cm im Durchm. 
haltenden schneeweissen Blüt. 
v. edelster Form steh. auf lang. 
straff. Stielen frei über dem 
Laub. 

Knollen: 
1 St. #t 1,50, 10 St. # 14,— 


„Frigga“ (G.&K. 1909). Sehr 


zierl. nadelsp. gestrahlt in voll. 
Form, cremeweiss in ausser- 
ordentlich reich. Menge an fest. 
Stiel. blüh. 








Edel-Dahlie „Frigga“. 


„Nerthus“ (G. &K. 1909) bringt wahre Prachtbl. in auffall..schön. Form in der Grösse von 


15 cm im Durchm. auf sehr kräft. Stiel. Die wirkungsv. Blume ist rosakarm., nach aussen 

zu lilarosa u. inSilberspitz. auslfd., währ. in der Mitte ein leucht. gelb. Schein d. Farben- 

wirkung stark hervorheb. Knollen obiger 2 Sorten St. 1.% 1,—, 10 St. N 9,— 
Junge Pflanzen und Topfknollen die Hälite. 


Unsere eigenen Edel-Dahlien-Züchtungen, die ihren 
bleibenden Wert erwiesen haben. 


a 


2 , 


ji Br 


Parzival (G. & K... 





Verschwendung (G. & K.). 





„Balmung“. Leuchtend zinn- 
oberrot, langstielig und reich- 
blühend. 120 cm hoch. 

„Berlichingen“. Karminrosa- 
farb. Blüten mit Silberspitzen. 
140 cm hoch. 

„Brunhilde“. Leucht. pflaum- 
farben. 100 cm. 

„Frute‘“, die Pfirsich -Dahlie! 
Aussen weichrosa, nach innen. 
in cremefarb. verlauf. 180 cm. 

„Geiselher‘“, der zierlichste 
Edeldahlien-Typus, rubinrot. 
120 cm hoch. 

„Gotelinde“. Zierl. gestrahltvon 
rein goldg. Farbe. 110 cmhoch. 

„Hagen“. Dunkelkastanien- 
braun. 140 cm hoch. | 

„Hidegunde“. Hellfliederfarben 
mit feiner haarscharfer Liniie- 
rungi. Längsäderung. 140cmh. 

„Kriemhilde“. Frischrosa mit 
creme Mitte aufkräftigen festen 
Stielen. 140 cm hoch. 

„Parzival“. Eine in kreis- 
runder Form speichenartig 
locker ausstrahlende, grosse, 
weisse Edeldahlien-Blüte auf 
drahtharten Stielen in grosser 
Menge frei aus dem Laube rag. 

„Rother“. Vom frühen Sommer 
bis in den späten Herbst blüht 
diese Sorte insamtigscharlach- 
roter Fülle über dem Laube. 
80 cm hoch. 

„Volker“. Edelgestrahlt, goldg. 
auf lang. gelb. Stielen. 140 cm. 

„Walthari“. Gedrungen wach- 
send. Cremefarbene Blumen 
und von erstaunlicher Reich- 
blütigkeit. 90 cm hoch. 

Knollen kosten: 
1 St. sC 0,40, 10 St. # 3,50 
100 St. # 30,—: 
Topfknollen: die Hälfte. 


Edel-Schmuck-Dahlien. 


„Freigebigkeit“. Gedrungen 
wachsend, leucht. rot. 90 cm. 
„Füllhorn“ Dunkelkarminrot. 
130 cm hoch. 
„Lawine‘.Reinw. Edelschmuck- 
‚Dahlie, grossblumig, in reicher 
Fülle über dem Laube blühend, 
120 cm hoch. | 
„Quelle“. Zwergsorte, orange- 
rot. 80 cm hoch. 
„Ueberfluss‘. Langstrahlig, fein 
geformt, hell ziegelrot. 130 cm. 
„Verschwendung“. Ganz be- 
sonders leucht. rot mit viol. 
Lichtern durchsetzt, ungemein 
reichblütig. 130 cm hoch. 
Knollen dieser Edelschmuck-= 
Dahlien kosten: 1 St. „A 0,40, 
10 St. X 3,50, 100 St. MC 30,— 
Topfknollen: die Hälfte. 
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 Edel-Dahlien-Neuheiten von 1911 


von deutschen Züchtern. 


Lieferbar von Mitte Mai an in 


Augenweide (M.). Aeussere Petalen atlasrosa, 
Mitte lebhaft rosa am Grunde gelblich durch- 
scheinend. Lange Stiele und sehr reich- 
blühend . . 1 St. # 23,—, 10 St. #1 18,— 

Gustav Scherwitz (Kn.). Zart lilarosa mit hell- 
blauem Hauch, gute Schnitt- und Dekorations- 
dahlie. 1 m hoch werdend. 

1 St. # 1,50, 10 St. #2 14.— 


Kupferberg Gold (Hybrid Dahlie. M.). Mit 
breiten gewölbten Blumenblättern von Kupfer- 
chamois-Färbung auf gelblichem Grunde. 
Eignetsichin erster Linie für Bindereien, eben- 
so aber auch ihrer Reichblütigkeit wegen als 
Gartenschmuck. 1 St. 4 1,25, 10 St. #2 11,— 


iungen Pflanzen mit Topiballen. 


Liegnitz (N. & H.). Ein Seitenstück zu der 
bekannten schönen Neuheit Cattleya, von 
gleicher Blühwilligkeit, hellbordeau mit erd- 
beerfarben. 1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— 


Reform (N. & H.). In der Art der schönen 
Bornemannschen Züchtung Fortschritt stehen 
auch die Blumen dieser Sorte in recht- 
winkliger Haltung zum straffen Stiel. Farbe 
ist ein schönes, leuchtendes Scharlach- 
purpur. . . 1 St. X 1,50, 10 St. # 14,— 


Sachsen (Marg.). Samtig, dunkelblutrot, frei 
über Laub blühend 
1 SE. 4641,50; 


10 St. # 14,— 


Edel-Dahlien-Neuheiten von 1910 


von deutschen Züchtern. 


Lieferbar teils in Knollen oder Topiknollen zum halben Preise, teils in jungen Pflanzen. 
Die, mit X bezeichneten nur in jungen Pflanzen, zur Hälfte des angegebenen Preises. 


X-Apart. Ein feines lachsfarbenes Orange, das 
nach den Spitzen in reines Weiss übergeht. 
Blumen sind sternförmig lang und spitz ge- 
strahlt auf langen festen Stielen. Wuchs 
niedrig und buschig. Reich- und frühblühend. 

SE. 2>=. 10 SE 18 

Bismarck. Petalen sind leicht einwärts ge- 
bogen und von leuchtender feurigroter Farbe. 
Auf festem langen Stiel stehen sie frei über 
dem Laubwerk. 

-Blaustrumpf. Tiefviolett mit veilchenblauen 
Lichtern, die der Blume einen blauen 
Schimmer geben, wird 1 m hoch und trägt 


die Blumen auf langen steifen Stielen frei: | 


über dem Laub. Reich- und frühblühend. 
E St. „#.:1,50,.10'.8€ 


Form und von brillantlila oder Fliederfarbe. 
Wertvoll als Bindeblume. 
1 St. # 2,—,'10'St. # 18. 


X Galathea. Schöne Schnittdahlie von delika- 


tester Fleischfarbe. Die Petalen sind nicht 
fein gedreht, sondern laufen am Grunde 
breit aus. 1 St. # 23,—, 10 St. # 18,— 
X-Heideröschen. Zierliche, fein gedrehte und 
spitzstrahlige Blume von reiner rosiglila 
Färbung. 1—1,20m 1 St. 2—, 105t.# 18,— 
Magnet. Eine Mischung von rosa und lachs 
mit einem stark hervortretenden bläulichen 
Hauch, der nach denSpitzen zu.am intensivst, 


wirkt. Frühblühend, 1,20 m 
1 St. # 1,25, 10 St. X 10,— 
' «Modell. Grundfarbe hellschwefelgelb, nach 


den Spitzen zu heller und zarter, schliess- 
lich in rosa übergehend, blüht auf langen 
steifen Stielen frei über dem üppig grünen 
Laubwerk. . 1! St. # 1,—, 10 St. #2 9; — 


Modern. Die 


1 St. # 1,50, 10St..# 14,— . 


MIL— 
Cattleya. Die Blumen sind von guter strahliger | 


gutgefüllten mittelgrossen 
Blumen haben eine eigenartige Farben- 
mischung von chamois mit feinem lila und 
aurora bedeckt, tief im Grunde gelblich 
hervorschimmernd. 1,40 m 

| 1 St. # 1,75, 10 St. #2 16,— 


Phänomen. Incarnatrosa, am Grunde der Pe- 
talen bronzegelb, an den äussersten Spitzen 
-blass-schwefelgelb, eine feine Farbentönung. 
Reichblühend. 1 St, # 0,75, 10 St. # 6,— 


Piccolo. Eine Zwerg-Edel-Dahlie mit dunkel- 
scharlachroten Blüten. 
“ 1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 


Rosaeflora. Reichblühend und von reinrosa 
Farbe mit weisser Mitte. Die Blumen stehen 

' auf festen Stielen und sind strahlenförmig. 
1.75: M 1,50, 10 St. # .14,— 


Rosenelfe. Die Färbung ist ein reines frisches 

Rosa. Blumen sind mittelgross von stern- 

‚ förmigem spitzstrahligem Bau. Reichblühend 
auf straffen Stielen über dem Laub. 

Fi SE: MH: 3;—, 10 St. # 18,— 


XStormarn. Die Farbe der grossen Blumen 
ist mattrot mit‘ fein gerollten und ge- 
wölbten Petalen; die langen Stiele tragen 
die Blumen aufrecht und frei 

.1.St, # 1,50, 10 St. #2 14,— 


X-Trautlieb. Grosse. leicht einwärts gebogene 
Blume ; äussere Petalen zartrosa mit lila 
vermischt, nach dem Zentrum zu allmählich 
in helleren, fast weissen Farbenton über- 
gehend. Dankbar blühend und von kom- 
paktem Wuchs. 

ı St. M 1,75, 


10 St. # 16— 


\ 
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Die besten englischen Edel-Dahlien-Neuheiten von 1910 und 191 


X- Bridal Robe. Sehr feine edle 
Kaktusform v. zartelfenbein- 
weisser Farbe auf langen 
straffen Stielen stehend. 

I St. # 2,50, 10 St. MC 22,50 

X- Conquest. Frei über dem 
Laub u. auf starken langen 
Stielen in vorzüglicher edler 
Form stehen die dunkel 
samtig roten Blumen, die 
einen Durchmesser v 18 cm 
haben. 120—130 cm hoch. 
ı St. #2 2,50, 10 St. At 22,50 

Debutante. ZartestesLilarosa, 
nach den Spitzen zu fast 
weiss, in der kralligen Form 
an ein Chrysanthemum er- 
innernd . St. NETTE, 
| 10 St. MC 16,— 

Erecta (Stredwick). Diefedrig 
untermischten lilarosafarb. 
Blumen stehen auf straffen 
Stielen frei üb. d. Blattwerk. 
L St. At 2,50, 10 St. #£ 22,50 

Glory of Wilts. Die sehr gross. 
goldgelben Blüten sind von 
edelster Form, ungemein 
reichblühend. 1 St. 4£ 1,75, 

10 St. # 16,— 

Gwendoline Tucker. 
Eine ganz vorzügliche 
Sorte. Auffestenstarken 38 VEERRARRER 
Stielen in guter Haltung * 
stehen freiüberdemLaub 
die lang ausstrahlend. lockeren Blumen, 
in der Mitte elfenbeinweiss, nach aussen 
zu in rosalila auslaufend. Der Durchs 
messer beträgt 18—20 cm, In Form die 
edelste aller englischen Neuzüchtungen. 

1 'St. A 2,50, 1081.96 22,50 

x Joan of Arc. Die äusseren Spitzen der 

Blumen sind von herrlich lachsorange 
Färbung, nach der Mitte in gelb über- 
gehend. Blüht frei über dem Laub auf 
festen straffen Stielen, jedoch etwas später 
als die übrigen. 

: St. tb: 2:50, 10,St:.40 22,50 

X Johannisburg. Hellorange, edle Blüten 

auf festen Stiel. 1 St. # 2,50, 10 St. „X 22,50 
Jolanthe. Die Blütenfarbe ist eine Mischung 
von Karmin, nach den Spitzen in orange 
verlaufend; in der Mitte der Blume herrscht 

der gelbe Farbenton vor. 
1. St, 22,505 10: 81: 9022,50 

%x- Lightship. Hellterrakotta mit rosa, nach 

der Mitte zu kanariengelb, straffe Stiele. 
1 St. At 2:50, 10 St. AM: 22,50 
% Mary Purrier. Durch eine äusserst fein- 
strahlige Blütenform von wunderbar schön 
blutroter Färbung ist diese Neuheit aus- 
gezeichnet. Die straffe Haltung und die 
Blütengrösse, 17—18 cm, sind weitere 

gute Eigenschaften. 
[St 2,50; 10 .91.5.96:22,50 


X Miss Hessey. 





Gwendoline Tucker. 


Mauve Queen (1909). . Feinstes Lavendellila, 
in Form und Farbe gleich vorzüglich, 
namentlich für Binderei geeignet. 

1 St. # 1,25, 10 St. # 109,— 

Sehr reichblühend, lebhaft 
rosa, nach der Mitte zu heller. 

1 St. # 1,75, 10 St. # 16,— 

% Mrs. Alfred Dyer. In der Mitte licht- 
zitronengelb, läuft die ungemein zarte 
Färbung in weiches rosa und weissen 
Spitzen hin aus. 

1 St. # 1,75, 10.St. # 16,— 

X Red Admiral hat eine feinstrahlige Kaktus- 
form. Blüht wohl frei über dem Laub, 
doch hängen die 16 cm im Durchmesser 
gemessenen Blumen etwas, da deren Stiele 
im. Verhältnis zu schwach ‚sind. Die 
Farbe ist feurigrot; wird 150 cm hoch. 

1 St. # 2,50, 10 St. # 22,50 

Snowdon. Auf guten langen Stielen erscheinen 
die schneeweissen Blütchen mit lang aus- 
strahlenden Petalen in reicher Menge; 
sehr zu empfehlen. 

1 St. # 1,75, 10 St. # 16,— 

x The Imp (Teufelchen). Die Farbe dieser 
ganz feinstrahligen, kralligen Blume ist 
fast schwarz und mit einem samtartigen 
Glanz überzogen, wie man es bei den 
Dahlien selten findet. 130—140 cm. 

1 St. #. 2,50, 10 St. # 22,50 


‚Lieferbar teils in Knollen, teils in iungen Pflanzen; die mit X bezeichneten nur in jungen 


Pflanzen zur Hälfte des angegebenen Preises. 
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Aeltere deutsche Züchtungen früherer. 
Jahrgänge. 


Die Zahl hinter dem Namen bedeutet das Jahr, in welchem diese Dahliensorte in den Handel kam. 


Aristokrat (08). Deckt mit den straff auf- 
rechten karminroten Blumen das Laub völlig. 


100 cm 1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 

X Aurora (05). Zart hellgelblich rosa mit 

weissen Spitzen und gold. Mitte in prachtv. 

Form. 140 cm. 1 St. #£ 0,60, 10 St. # 5,— 

X Bella Donna (09). Spitzstrahlig nach innen 

gewölbte Form, rosa, orange und gelbe 

Färbung. . . 1 St.# 1,—, 10 St. Hu 8— 

* Bergmanns Silber (08). Auf festen Stielen 

in freier Haltung stehen die edlen reinweissen 
Blumen über dem Laubbusch. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 

Bornemanns Liebling. Reinrosa reichblühend 


140 cm.. . .1 St. # 0,50, 10 St: # 4,— 
%* Citronenvogel (04). Schön hellgelb. 
80cm. . . . 1.5t. # 0,50, 1081. M4,— 


Erecta (09). Fein gestrahlte Blumen zeigen 
einen purpurroten Farbenton. Aussenpetalen 
kastanienbrauner Hauch. 

1 St. # 0,90, 10 St. HM 8,— 

x Feronia (06). Auf straffen Stielen reich- 
blühend in zart nelkenrosa Farbe. 90 cm. 

1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 

Freudenfeuer (08). Tiefes glühendes Scharlach. 
Die sehr lang gestielten, grossen vollen 
Blumen erscheinen in reicher Fülle. Eine 
Gartenschmuck-Sorte. 

1 St. At 0,90, 10 St. MH 8,— 

Goldland (07). Ist überschüttet mit leuchtend 
chromgelben Blumen. 110 cm. 

1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 

x Havel (06). Reizvolle Seerosenform. Klar 
lachsfarben blüht diese prächtige Sorte 
reich auf starken Stielen. 90 cm. 

1 St. # 0,75,.10 St. HM 6,— 

ideal (09). Zierliche und edle Form, von einer 
herrlich leicht orange Färbung. 

1 St. # 0,50, 10 St. 1 4.— 


Johannes Mortensen (08). Im Grunde orange, 
nach den Spitzen dunkelrot. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
X Königin Luise (07). Als Gruppensorte und 
für Blumenschnitt wertvoll, feinstrahlige 
Blumen stehen frei aufrecht, zartrosa mit 
silberiger Mitte. 150 cm. 
1 St. # 0,60, 10 St. # 5— 


Melpomene (08). Die Blumen haben ein feines 
Karminrosa, blüht früh und reich. 

1 St. 41 0,50, 10 St. # 4,— 

Pastor Neumann (08). Die Blumen sind fein- 

strahlig, feurig dunkelrot mit karmesin 

Schein. ..- ... 1. St. A£. 0,90, 10 St. 8 -——- 


Parade (09). Leuchtend feuerrot auf langen 
starken und ungemein festen Stielen. 

1 St. .# 0,50, 10 St. # 4,— 

Poesie (09), helles Kanariengelb verfärbt sich 

nach der Mitte der Petalen in zartlilarosa. 

1 St. .K 0,90, 10 St.  8,— 

Mittelgrosse Blumen sind 
120 cm. 

1 St.‘# 0,40, 10 St. At 3,50 

Rosa Siegerin (09. Die rein malvenrosa- 

farbigen Blumen sind spitzstrahlig und 

stehen frei über dem Laub. 

1 St. 1,25,:10 St. #.10,— 

Rosa Diamant (09). Zart rein rosa nach der 

Mitte und den Spitzen etwas heller gefärbt. 

120. cm... .. +.4.81..,#.0;60,-10 86: 35— 

%x Sonnenstrahlen (1900). Von herrlich licht- 
gelber Farbe. 150 cm. 

1 St. 4£'040,.10.Sf.: #6 3,50 

Stern (06). Sattes, tiefes Gelb in leuchtender 

Reinheit, die Haltung der Blumen ist wirk- 

lich ideal aufrecht. 

1 St. # 0,50, 10 St. M 4,— 

Woligang v. Goethe (09). Eine dunkle Apri- 

kosen-Tönung mit zartester violetter Schat- 

tierung.. . . 1 St. # 1,50, 10. St. # 14, — 


x Rakete (01). 
leuchtend rot. 


Die mit X bezeichneten Sorten nur in jungen Pflanzen. 
Topfknollen zum halben Preise. 


Weitere Edel-Schmuck-Dahlien. 


Coronation. Reichblühend, leuchtend schar- 

lach, feinstrahlig. 110 cm hoch. 
Edelweiss (06). Frei und reichblühend auf 

straffen Stielen elfenbeinweiss.. 50 cm. 

” 1 St. 2 0,50, 10 St. H 4,— 
Glückauf (09). Grossblumig leuchtend hell- 
scharlach, Petalen gut gedreht und lang 
gestrahlt. Der Wuchs straff und gedrungen. 
90 em hoch. 


Gruppenkönigin. Ueber der kompakt wach- 
senden Pflanze stehen die spitzstrahligen 
samtig dunkelroten Blumen in reicher Fülle. 
110 cm .:1St. # 1, 10St. HM 9,— 

Marianne. Breitstrahlige Blumen stehen auf 
straffen Stielen und sind altgold gefärbt. 
120 cm. 1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 

Puck. Eine der besten reichblühenden Schmuck- 
Dahlien, niedrig scharlach-orange. 80 cm. 


Sämtliche Schmuck=-Dahlien kosten, wenn kein Sonderpreis angegeben: 
1 St. AK 0,40, 10 St. .KX 3,50, 100 St. HK 30,— 
Topfknollen zum halben Preise. 
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Aeltere englische Dahlien. 


Acrobat. Reichblühend auf festen Stielen; 
zweifarbig, am Grunde reinweiss, nach 
aussen leuchtend karmin. 110 cm. 

1 St. 4 0,50, 10 St. # 4,— 


Alexander. Tief karminfarbene Blumen, in 
feinröhriger Form. 110 cm. 
ı St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Dunkelsamtig rot. 
1 St. # 0,40, 10.St. 4 3,50 
c. E. Wilkins. Auf riesigen Stielen eine 
prachtvoll geformte Blume, klar lachsrosa 
mit gelb überlegt. 180 cm. 
1 St. #£ 1,25, 10 St..# 10,— 


Countess of Lonsdale. Frei über dem Laub 
stehen die lachsfarbenen Blumen. 
1: St. 42 0,40, ’10 St. #. 3,50 


Countess of Malmesbury. Zart pfirsich- 
rosa, sehr spitz gedreht. 
l St. A 2.79, 10 SIE NM 6,— 
Dainty. Prächtige zarte Farbe, zitronengelb 
mit tiefgelb und rosa schattiert. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Delicatissima. Zart apfelblütenrosa, lang aus- 
strahlend, frei über dem Laub. 140 cm. 
1 St. #£ 1,25, 10:St. 4 10,— 
>* Dorothy. Die tief gebaute Blume ist silbrig 
rosa. 150 cm. 
1 St. 461,25; 10:86:40: 10;— 


Dr. G. Grey. Dunkelblutrot, formvollendete, 
sehr krallig gebaute Blume, reichblühend. 
1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 


Duchess of Hamilton. Die spitzen Röhrchen 
der Blüte strahlen gleichmässig lang aus, 
eine grosse Blume bildend von zartem 
schweiel- oder creme-gelb, auf langen 


Aunt Cloe. 


Stielen. 140 cm. 
| 1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 
Echo. Lila karmin, edle Form. 


1 St. # 1,25, 10 St. # \10,— 


Florence M. Stredwick. Auf festen Stielen 
stehen die elfenbeinweissen, fedrig unter- 
mischten Blumen. 

ı St. # 0,50, 10 St. # 4,— 

Gracie. Kleine reichblühende Edel-Dahlie in 
zarter, wechselnder Farbenmischung,ziegel- 
rot und reinweiss auf gelblichem Grunde. 

1 St. # 0,50, 10 St. Hu 4,— 


Harold Peerman. Gedrungen wachsend, rein 
reichgelbe Blumen, die tief und langstrahlig 
gebaut sind. 

1 St. # 125, 10 St. # 10,— 


Hilda Shoebridge. Eine Schmuck-Dahlie für 
den Garten durch ihren Reichtum straffer, 
über dem Laube. stehender Blumen von 
lachsterrakotta Farbe. 120 cm. 

1 St. #2 0,60, 10 St. # 5,— 


J. H. Jackson. Edelste und schönste schwarze 
Dahlie, tiefsamtig schwarzrot. 120 cm. 

1 St. # 0,40, ‚10 St. M 3,50 ° 

Kathleen Bryant. Tiefsamtig, schwarzbraun 
in prachtvoll edler Form, reichblühend, 
doch hängend an den Stielen. 100 cm. 
18.4 0,75 10 St. # 6— 

Mrs. George Stevenson. Die grossen, dünn 
ausstrahlenden Blumen sind leuchtend gelb, 
getragen von drahtartigen Stielen. 150 cm. 

1 St. # 0,40, 10 St. #0: 3,50 


X Mrs. J. J. Crowe. Rein kanariengelb, eine 
der edelsten englischen Züchtungen. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
% Mrs. Macmillan. Tiefgebaute Korallen- 
blume, innen weiss, nach den Spitzen zu 
in ein tieferes rosa-lila auslaufend. _ 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Mrs. T. J. Woodall. Rein zitronengelb, nach 
den Spitzen zu zart karminrosa abgetönt. 
Lang und dünngedrehte Blumen. 130 cm. 
1 St. # 1,25,..10 5.4.10, — 
% Pink Pearl. Lebhaft rosa, nach der Mitte 
und dem Rande in licht fleischfarben über- 
gehend. 140 cm. \ 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
% Progenitor. Leuchtendrote Hirschhorn- 
dahlie. 110 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Recam. Tief schwarzbraun, in edler, grosser 
Blume an festen Stielen. 130 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Saxonia. Dunkel karmoisinrot, Rückseite der 
Petalen heller gefärbt. 
1:St. #:1,25, 10 St. # 10, — 
X- Spotless Queen. Schöne reinweisse und 
reichblühende Sorte. 120 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 
Spanish Prince. Rosanelkenfarbig, nach der 
Mitte zu creme und einwärts gekrümmte 


Form. 170 cm. 
1. St. # 1,25, 10 St. # 10,— 
Star. Hat etwas einwärts gekrümmte Blumen- 


form. Die Farbe ist gelb mit bronze. 130 cm. 
1 St. # 0,50, 10 St. u 4,— 
Stella. Schön lebhaft rote und reichblühende 
Sorte. 110 cm. 
1 St. X 0,50, 10 St. # 4,— 
Uncle Tom. Tieisamtig schwarzbraun. 130 cm. 
1 St. # 0,40, 10 St, AH 3,50 
Wellington. Dunkelkarmoisinrot, stark wach- 
send... = 1. St..M 1255-1086. 10, 
William Marshall. Riesige Blumen von feinster 
Form. Die Farbe ist reich orange mit 
gelb in der Mitte. 
1 St. 40,60, 10 St: # 5,— ° 


Die mit * bezeichneten Sorten nur in jungen Pflanzen. 
Topfknollen zum halben Preise. 
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Halskrausen-u.Halskrausen-Stern-Dahlien. 


Eigene Züchtungen. 
Diadem, Leitstern, Neuheiten von 1911, Seite 14. 

Capella (G. &K. 1910). Die 
Blumenblätt. sind glänzend 
dunkel - kastanienrot, von 
ihner’hebt sich der schnee- 
weisseKragenleucht. scharf 
ab, eine äusserst frische 
Farbenwirk. Auffest. Stiel. 
reich u. frei wie alle Stern- 
dahlien über d. Laub blüh. 
Kn. 1St.#01,50, 10St.17 14,— 

Junge Pflanzen 
1 St. # 0,75, 10 St. # 7,— 

Comtesselcy Hardegg (G.&K. 
1909). Halskrausendahlie. 
In lachend frischer Farben- 
zusammenstell. leuchten die 
Blumen in klarem Karmin- 
rosa mit weissen Spitzen u. 
heller Längsaderung; in der 
Mitte aber strahlt ein 
schneeweiss. Krag. heratıs. 
Kn. 1 St #1,—. 1081.00 9,— 

Junge Pflanzen 
1.St. #£ 0,50, 10 St. #% 4,50 

Meteor (G. &K.). Sehr grosse, 
leucht. karmesinroteBlüten- 
sterne m. weiss. Federkrag. 
auf straff., kräftig lang. Stiel. 

Rheinkrone (G. &K.). Samtig- 
braunrot ist der Stern, 
während die Krause lang 
federartig wie eine Krone 
hochsteht, rot mit weissen 
Lichtern durchsetzt mit 
weissen Spitzen. 

Letzte 2 Sorten, 
Kn.1St. 970,75, 10St..#6,— 


Pompon-Dahlien. 


Durch Zierlichkeit des Wuchses, grossen Blütenreichtum und Reiz der Formen aus- 
gezeichnet, bilden d. Pompon-Dahlien gutes Material zur Ausschmückung v. Rabatten und in Gärten. 
Die kleinen runden Blumen sind dicht gefüllt und stehen auf straffen Stielen frei über dem Laube. 
Cardinal, Purpurrot, 1 St, # 1,—, 10St.1£9,— | >£ Klein Nanny, lila. 

Dainty, weiss nach der Mitte fliederfarbig. | X Mme. Morel Farey, rosa mit lachs. 
Flossy, weiss. % Modekind, fliederfarbig. 
Frau Dr. Knabbe, milchweiss. * Mohrenkind, schwarzrot. 
„ Helene Lambert, gelb. %*X- Neatness, gelb mit orangerosa. 
* 
* 





%* Ganymed, orange mit lila Hauch. Rosa Perle, zartrosa mit heller Mitte. 
%* Golden Queen, goldgelb. Robin Hood, karmin. 


Hermann Zindel, rot. Sunset, goldorange. 
Ladybird, rot. Venus, cremefarben mit chamois. 
Lilian, fliederfarben. x- White Aster, weiss, 


X Little Mary, tiefdunkelrot, kleinblumig. 
Knollen 1 St. 4 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. M 45,—. 
Die mit X bezeichneten Sorten nur in jungen Pflanzen. 


Misnon-Dahlien. 


Eine niedrig bleibende, kaum über 50 cm hoch wachsende einfachblühende Rasse, die 
besonders zur Beetpflanzung geeignet ist. 

Bei dieser Rasse wirkt allein die Farbe. Wir haben uns demzufolge bemüht, aus 
einer Zahl verschiedenfarbiger Sorten vier durchaus reine Farben herauszusuchen, die wir 
nachstehend ohne Namen anbieten. 

Die Farben sind: glühendscharlach, reinweiss, goldgelb und violett. 

Nur: Jg. Stecklingspflanzen mit festen Topfballen, Anfang Mai abgebbar 
Kara 1 St. #:0,75,:.10.S. 4. 6—. 
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Riesenblütige Paeonien-Dahlien. 


Durch die gewaltige Grösse der Blumen und ihre eigenartige, an Paeonia arborea-Blüten 
erinnernde Form zeichnet sich diese Rasse aus. 


Neuheiten von 1910 und 1911, jeferbar in iungen Pflanzen ab Mitte Mai. 


Princess Juliana (1910. Mit Recht wurde 
diese herrliche Dahlie auf dem Versuchsfeld 
der D. D. Gesellschaft in Frankfurt sehr be- 
wundert. Lange starke Stiele tragen in 
vorzüglicher Haltung die Riesenblumen von 
schönstem, reinem Weiss mit lichtgrünem 


Alice Roosevelt (1910). Weiss lila schat- 
tiert, starke Stiele, reichblühend 
1:91.00 42:50 





Cäcilia (1911). Rahmweiss, grossblumig 


I St. 0 3,50 Unterton. Die lange Haltbarkeit der Blüten 

| | im abgeschnittenen Zustande machen die 

Mrs. Fleers (1911), Rot und rosa, er- schöne Neuheit besonders zur Binderei 
hielt Wertzeugnis I. Klasse 1 St. HM 4,— DEE BAR. 2. a BREIT SEAT 


Von älteren bewährten Sorten bieten wir ferner an: 
Baron G. de Grancy. Elienbeinweiss, Blumen- | Kleopatra. Leuchtend chromgelb frei über dem 


blätter doppelreihig. Laube blühend. 

Dr.R. W. von Gorkum. Rosaweiss, mehrere | Königin Wilhelmina. Reinweiss, reich- 
Reihen Blumenblätter. blühend. } 

Germania. Dunkelrot. Souvenir de Paris. Reinweiss. 


Obige Sorten kosten: 1 St. 4 0,50, 10 St. #4 4,—. lieferbar in jungen Pflanzen ab Mitte Mai. 


Riesen- 
Halbedel-Dahlie 
„Rheingau“. 


(Neuheit eigener Zucht von 1909.) 


Hohe über Laub ragende kräi- 
tige Stiele tragen in stolzer Hal- 
tung die sehr grossen, dekorativen 
Blumen,halbgefüllt, in Edeldahlien- 
form lang ausstrahlend, scharlach- 
rot in zinnoberrot übergehend. 
Der Blumendurchmesser ist 17 
bis 18 cm. 

Ein prachtvolles Schmuck- 
material für grosse Vasen. 

1 St. # 0,90,:10 St. # S:—, 

100 St. # 75,—. 
Junge Pflanzen und Topfknollen 
zum halben Preise. 


Drei besonders 
wertvolle ausländ. 
Dahlien-Neuheiten: 


Delice. Durch ihre frische ER 
rosa Tönung ist diese herrliche NN s * 
Hybrid-Dahlie berufen, eine be- Riesen-Halbedel-Dahlie Rheingau“. 
deutende Stelle in unserem Sortimenten einzunehmen. : Die sehr haltbaren Blüten stehen auf 
langen steifen Stielen und ihre Farbe ist ein so zartes Rosa mit weissen Reflexen, dass sich 
niemand dem bestrickenden Eindrucke derselben wird ‚entziehen können. Junge Pflanzen 
1: SL IE E28 0 St. At 10,—. 


Perle deLyon. Weisse Hirschhorndahlie. Die Petalen von reinstem, schneeigsten Weiss» 
sind ähnlich der bekannten und wertvollen RDRSUNNE an den Spitzen mehrfach gespalten, 
eigenartig schöne Bindeblume. Knollen . . . . ERTL DE) ACH 2, AO SE TO, 


Ruth Forbes. Diese schöne aus Amerika eh Edeldahlie, wurde auf den Dahlien- 
Ausstellungen und auf dem Frankfurter Versuchsfelde mit Recht sehr bewundert. Starke Stiele 
tragen die festen haltbaren Blumen von ungemein zarter cattleyen rosa Färbung. Nur junge 
ER ER EN NN ET Er SE EDEN SL AR 





a 
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Gladiolen. 


Die Zwiebeln werden im April bis Mai bis zu 10 cm tief ausgepflanzt und im Herbst nach dem 
Absterben aus dem Boden genommen und in frostfreiem Raum überwintert. 


Einige hervorragende Sorten. 





Gladiolus „Europa“. 


Baron Josef Hulot. Samtig dunkelviolett, 
eine der schönsten blauen Sorten. 
1 St. # —,50, 10 St. # 4,— ‚100 St. ut 35,— 


Dora Krais. Schwefelgelb mit dunkelkarmin. 
1°St. A 0,40, 19.86: 3,50 
Alabasterweiss, grossblumig. 
I St. #2 0,80, 10 St. # 7,— 
Frau Bopp - Glaser. Feurig zentifolienrosa 
mit grossen schwarzblutroten Flecken 

und weisser Mitte. 
ı St. #2 0,70, 10 St: m 6,— 


Elisabeth Kurz. 


„aladiolus gandavensis 
Europa“. Neuheit v. 1911. 


Die schönst. reinweiss. Gla- 
diolus-Sorte bis heute. Von 
wirkl. schneeweisser Farbe 
hat diese Sorte alle Eigen- 
schaften, die von einer 
Bindesorte verlangt werd. 
können. Die kräftigen 
straffen Stengel entwickeln 
bis zu 24 Blumen. Sobald 
sich die erste Knospe ge- 
öffnet hat, blühen die 
anderen sehr rasch auf, so 
dass oft 10—13 
Blumen zu gleicher Zeit 
sich zeigen. 


offene 


BlühbareZwiebeln 7— 10cm 


Umfang 1 St. # 7,50, 
10 St. HK 62,50. 

Amerika. Erregte auf allen 
deutschen Ausstellungen 


allgemeines Aufsehen. Die 
Blumen der dichten Rispen 
sind hochgebaut, ungefähr 
Il cm in Höhe und fast 
gleichbreit und dabei rein 
lichtfleischfarbigrosa. Zum 
Schnitt einzig. 


1 St. .M —,35, 

ID: u RE 3 

100 „, St 25,—. 

Frl. Gabriele Charton. Lebhaft feurigrosa 


mitblutroten Flecken und weissem Schlund 
1 St. #£ 0,80, 10 St. # 7,— 


Heinrich Küster. Samtig dunkelblutrot, violett 
und schwarzgeflammt | 
1: St; 42::0;70,- 19.51: 96.6,— 


Hohenstaufen. Reinweiss, zartrosa ange- 
haucht, mit leuchtend scharlachroten, hell- 
gelb eingefassten Flecken. 

ı St. 40,80, 10'St. u 7,— 
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Gladiolen. (Fortsetzung.) 


Herbstgruss (G. & K.). Aus Kreuzung der 
herrlichen Gladiolus princeps mit edelsten 
Childsi-Hybriden hervorgegangen, ist diese 
herrliche Sorte eine der spätest-blühendsten 
und daher besonders wertvoll. Ueber 
der üppig grünen Belaubung erscheinen die 
wuchtigen scharlachroten Blütenschäfte; 
der Schlund der Blüte ist cremeweiss. 

1 St. # —,75, 10 St. #4 6,—, 100 St. # 55, — 

Mephisto. Mitte kupfrig-scharlachrot, nach 
aussen dunkellachskarmin, leuchtende feine 
Färbung. „1 St, A 0,40, 10 St. # 3,50 

Prinzessin Viktoria Luise. Bilüht in 
langen dichten Rispen, Farbe leuchtend 
lachsrosa,imSchlunde kanariengelb gezeich- 
net. Vorzügl. 1 St. # 3,—, 10 St. # 25,— 

Princeps. Amaryllisblum. Gladiole, mit riesig., 


glänzend scharlachroten Blumen mit 
weissem Schlund an kräftig wachsender 
Blütenrispe. 


‚1 St, #6 —,60, 10 St. 4 5,—, 100 St. # 40,— 


Radium blüht in starken Rispen, rahmweiss. 
Wird als winterhart empfohlen. Starke 


Zwiebeln, die 2—3 Schäfte hervorbringen 
| St. # 0,55, 10 St. # 6— 


I! (G. & K.) Neuheit für 1911! 
Wiesbaden Lichtlilarosa, mit frischem 
Rosa punktiert und getuscht, in schöner voller 
und schlanker Rispe blühend. Durch ihren 
straffen Wuchs ist sie eine vorzügliche Gruppen- 
sorte . .ı1 St # 1L,—,:10.8t..#4 9, — 


Gladiolus Brenchleyensis, rein scharlachrote 
Blütensch. 10 St. # 0,80, 100 St. A 7,50 








Gladiolus gandavensisHybr. Prachtmisch.aller 
Farben . 10 St. A 1,20, 100 St. # 10,— 
1000 St. ut 80,— 


Eine Mischung v. nur hell. Farben, in gross. 
Blumen, die sich besonders für den Blumen- 
schnitt eigen. 10 St. #2 2,—, 100 St. #£ 14,— 

Gladiolus Childsi Hybriden. Diese durch 
Kreuzung entstandene Rasse zeichnet sich 
durch auffallend grosse Blumen mit herr- 
lichem Farbenspiel aus, deren Schlund 
fein genetzt und punktiert ist: Der Wuchs 
der Blütenschäfte ist besonders kräftig. 

10 St. # 1,50, 100 St. # 12,- 







Gladiolus Childsi Hybriden, Auslese. 
Aus feinsten eigenen Sämlingen nach sorg- 
fältiger jahrelanger Prüfung ausgelesen, 
in feinen reinen Farben gemischt. 

10 St. #% 2,50, 100 St. # 20,— I 


»„ Lemoinei Hybriden. Die halbge- 
schlossenen Blumen sind in prächtigen 
Farbenmischungen auffallend gross ge- 
fleckt.. . 10 St. # 0,80, 100 St. #£ 7,50 





Gladiolus primul. AusSüdafrika stam- 
mend, entfalt. diese reiz. Spezies schon 
Mitte Juli ihre helmförmig., klar primel- 
gelb. Blüt. 1 St. # 2,50, 10 St. „# 22,50 

„„Hybriden. Durch Kreuzun g mit ver- 
schied. grossblumigen Gladiolen ent- 
standen, zeichn. sich dieselben aus durch 
etwas gröss. Blüten als die Stammform 


u. Wechsel der Farbe von gelb zu orange. 
: SEM 2, 10.SE IE 


A. Crinum Powelli. 
(Hakenlilie). 


Prachtvolle Amarvyllis - ähnliche 
Blüten stehen zu 5—6 auf starken 
straffen Stielen vereinigt über dem 
üppig blaugrün. Laub. Die schöne 
Pflanze ist fast winterhart, kann 
jahrelang ungestört im Freien 
stehen und ist im Winter dick mit 
Laub oder Asche zu decken. 
Vorzüglich für Gruppen; Blütezeit 
Juli-August. 








Crinum Powelli mit zartrosa 
Blüten 
1 St. #. 0,80, 10 St.#.7,— 
„ Powelli album mit schnee- 
weissen Blüten, denen eines 
Lilium longiflorum ähnlich. 
Beide Sorten in starken 
Zwiebeln. 


| St. M aan 10 St. Al 9.— 
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Eine kleine Sammlung von vorzüglich zu Gruppen und zur 
Einzelpflanzung geeigneten dekorativen Pflanzen. 


Agapanthus umbellatus, blaublühend, Agapanthus umbellatus, fl. albo, weissblühend. 


Dieselben sind prächtige Schmuckpflanzen mit hoh. blauen oder weiss. Blumendolden über glänzend 
grünem, breitbändrigem Blattwerk. Es ist noch wenig bekannt, dass diese herrlichen Stauden unter 
leichter Decke an trocknen Stellen im Freien aushalten; man schütze sie dann aber sorglich vor 
späten Nachtfrösten in den Frühlingstagen. Sicherer überwintert man sie allerdings im kalten 
Kasten oder Keller, wie die starken Kübelpflanzen; als solche wirken sie äusserst dekorativ. 
Starke Pflanzen aus dem Lande. =... . . » „us vın. 12867% 13,25,10:.86.9610,-- 


I n carvi llea (Freiland-Gloxinie). 


Incarvillea Delavayi. Eine winterharte, knollenbildende Pflanze aus China, die in grossen, 
rosafarbenen, trompetenartig. Blumen in Büscheln auf hohen Stielen blüht. 70 cm. 
MAR DIS TE RE EINE E SENIEMBOT IR SE MER 

Incarvillea grandiflora. (Neu!) In all. Teilen schön. als Incarvillea Delavayi. Die Blüten haben fast 
die doppelte Grösse u auch ihre Farbe ist viel leuchtend. purpurrot. 1 St. #2 0,75, 10 St. # 6,— 


Ismene calathina grandiflora. Grosse, köstlich duftende Amaryllis ähnliche Blüten von blendend 
schneeweisser Farbe schmücken diese schöne zwiebelartige Pflanze. Ende Mai ausgepflanzt, 
entwickelt sich dieselbe sehr rasch u. blüht reich nach etwa 3-4 Wochen. Ueberwinterung in 
einem mässig warmen trockenen Keller. Starke Zwiebeln 1 St. .% 0,50, 10 St. # 4,— 


Tritoma 


Die Tritomen sind bei ihrer Reichblütigkeit und dem schönen eigenartigen, leuchtend 
orangeiarbenen Blütenkolben im Herbst sehr beliebte Schaustücke für den Garten, auf dem 
Rasen oder in Rabatten stehend, und liefern prunkende Blumenstücke für das Zimmer. 

Die Tritomen müssen alle im frostfreien Raum überwintert oder im Freien sorgfältig 
geschützt werden, Frühjahrspflanzung geboten. 


Tritoma hybrida „Express“ ist eine beson- | Tritoma Uvaria floribunda. Die korallenroten 


ders wertvolle, frühblühende Neuheit, die Blütenkolben werden von kräftigen Stengeln 
durch Kreuzung mit Tritoma Tuckii ent- getragen. Sehr reichblühend. 130 cm. 
standen, diese an Schönheit weit übertrifft 1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 
und schon Anfang Juli in voller Blüte steht. | Uvaria grandiflora-Hybriden, 

Starke Pflanzen 1 St. .K 0,60, 10St, .# 5,— | 1 St..# 0,60, extra stark # 1,20, 10 St. % 5—10 


Yucca (Palmlilie). 


PR: RR et = Yucca filamentosa ist eine präch- 
N DER N. tige Pflanze zur Einzel- oder 


Si 


ARAIR Gruppenpflanzung auf dem 


v RAR 

VRR Rasen oder auf grösseren Fels- 
UM SR LANE Rn = partien. An den Rändern der 
Re ai RW AR Ya Sr starren, lanzettlichen Blätter 
DES EL Nu Br hängen weisse Fäden, während 
N PERL * die hochstrebende Blattrosette 
INDIE NIS NH ee, einen dracaenenartig. Eindruck 
ei IT Sie 2 a macht. Im Juli dann blüht sie 
mit hochaufstrebend., schlank- 
gestielten Rispen, aus grossen 
glockenartigen hängend. weiss. 
Blumen gebildet. Nur bei 
strenger Kälte ist etwas Win- 
terschutz nötig. — Wir liefern 
nur kräftige Pflanzen mit 
festen Topfballen, die so- 
fortiges Weiterwachsen sicher- 

stellen. 1 m. Juli-August. 
1 Stö# 1,50, 10 St. # 14,— 





Yucca filamentosa. 
Yucca karlsruhensis. neu! Hybride zwischen Y. filamentosa und "glauca, diese 


hat von Yucca glauca die blaugraue Farbe und Gestaltung, die biegsame Form und die 
Fäden von Y. filamentosa. Die Form erinnert an Dasylirion. Jenach Stärke: 1 St. #2 1,50—3,— 
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Knollen-Begonien. 


Von den immerwährend reichblühenden, kleinblumigen Gruppensorten, die durch ihre 
erstaunliche Blüten- und Farbenpracht so sehr bestricken, bieten wir hierunter die wertvollsten 


und erprootesten in Knollen an. 


: Eine schon seit zwanzi 

Ba 

Zwergsorte. Die kaum 12 cm hoch- 

werdende Zwergbegonie ist übersät 

mit zahlreichen Blütchen von überaus 

zartem Rosakarmin. Ganze Beete mit 

dieser Sorte bepflanzt wirken gerade- 

zu herrlich. Noch selten. 
1 St. # 1,—, 10 St.M 9,—, 100 St. HL 80,— 








Bertini. Eine Sorte, die auch in voller Sonne 
reichlich ihre leucht. scharlach-zinnober- 
roten, länglichen Blumen entfaltet. Wird 
bis 50 cm hoch. 

1 St. #1. 0,40, 10 St. #2 3,50, 100 St. #2 30,— 


Frau Helene Harms. Frei über dem Laub 
erheben sich die schönen hellgelb gefärb- 
ten und dicht gefüllten Blumen in solcher 
Fülle, dass die Pflanze völlig überschüttet 
erscheint. Der Flor hält bei guter Kultur 
bis zum Frost an. 

1 St..# 0,75, 10 St. # 6,—, 100 St. 1. 55,— 
Für Fernwirkungen eine 
Lafayette. der schönsten. Die dicht- 


gefüllten Blumen stehen frei über dem 


Laub u. haben eine blendend scharlach- 
zinnoberrote Farbe. Verlangt gegen die 
grelle Mittagssonne geschützte Lage. 
1 St. #. 0,75, 10 St. # 6,—, 100 St. # 50,— 





Leuchtfeuer. Eine ausserordentlich reich- 
blühende neuere Sorte mit feuerroten, 
dichtgefüllten Blumen, für sonnig gelegene 
Gruppen empfehlenswert. 

1 St. 4 0,75, 10 St. A 6,—. 100 St. X 50,— 


Petit Henry. Ueber dunklem Laub stehen 
die prächtig lebhaft orangeroten Blumen. 
1 St. #1 0,75, 10 St! #6,—, 100 St. AL 50,— 


Phosphorescent. Eine noch neuere franzö- 
sische Sorte, die in voller Sonne noch 
gedeiht und üppig blüht. Die schlanken 
Rispen tragen korallenrote halbgefüllte 
Blütchen in unendlicher Fülle. 

1 St. # 0,80, 10 St. # 7,—, 100 St. At 65,— 


Graf Zeppelin. Eine der besten widerstands- 
fähigsten Knollenbegonien, die auch un- 
günstiger Witterung standhält, und des- 
halb sehr empfehlenswert ist. Die Blu- 
men sind leuchtend scharlachrot und dicht 
gefüllt. 

1 St. #£ 0,40, 10 St. #C 3,50, 100 St. AL 30,— 

Rockohls Unermüdliche. Ueber dem Blatt- 
werk stehen in überreicher Zahl die 
ziegelroten halbgefüllten Blumen. 

1 St. 42 0,50, 10 St. HL 4,— 


Washington, Neu! Leuchtend scharlachrot, 
dicht gefüllt, zeichnet sich durch ge- 
drungenen Wuchs und ausserordentliche 
Blütenfülle aus. 

1 St. #£ 1,50, 10 St. #2 14,— 


Neue kristallbärtige Knollen-Begonien. 


In eigenartiger Wellung liegt auf jeder Blume eine plastische kristallisierte Verzierung, 
meistens in ausgesprochener, klarer Kreuzform. — In lieblicher Farbenabtönung von creme mit 
rosa und weiss mit rosa, ferner weiss und leuchtend rot. Alles ausgesuchte, echte Formen. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 40,—. 


Riesenblumige einfachbl. Knollen-Begonien, sortiert in Farben: weiss, 


gelb, rosa, karminrosa, feuer- und dunkelrot. Ausgesucht feine Zucht. 
1 St. 0,25, 10 St. # 2,—, 100 St. # 15,— 


Gefüllte Knollen-Begonien in den Farben weiss, gelb, rosa, karminrosa, feuer- 
und dunkelrot sortiert in feiner Auslese . . . 1 St. A 0,30, 10 St. „£ 2,50, 100 St. #2 20,— 


Neue gekrauste, einfache Knollen-Begonien in Farben sortiert: weiss, 
gelb, lachsfarbig, scharlachrot und karminrot 1 St. #2 0,40, 10 St. #2 3,—, 100 St. AL 25,— 
Man treibt die trockenen Knollen von März ab ‚vorsichtig an und pilanzt sie 
dann im Mai ins freie Land aus. Im Winter legt man die Knollen in einen Raum von 
6—8° Wärme trocken in Sand oder Torf. 


Mimulus luteus<cupreus. 


(Ausdauernde Gauklerblume.) 

Eine der schönsten Gruppenpflanzen ist die halbausdauernde Gauklerblume. Ihre Blüte- 

zeit ist eine lange, von Mitte Mai bis Ende August. Die Farbe dieser noch neueren Sorte ist 

in der ersten Zeit hellorange, im weiteren Erblühen gegen den Hochsommer zu kupferfarbig 
werdend. Sie liebt einen recht feuchten Standort und nahrhaften Gartenboden. 

„Auch zum Verwildern im landschaftlichen Park, an feuchten Plätzen ist diese äusserst 

reichblühende Sorte nicht hoch genug zu schätzen. Eine öftere Unterwassersetzung während 

der Blüte verträgt sie ohne Schaden 1 St. # 0,35, 107St.. HM 3,—, 100 St. HM 25,— 
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Salvien (Salvia splendens). 


Es gibt nichts, wodurch eine ausgeprägt rote Farbe in so blendendem Feuer heraus- 
eehoben werden kann, wie durch eine Gruppe der Salvia splendens in den neuen guten 
Sorten. Wie glühende Flammen stehen die roten Blütenfahnen über hellgrünem Blattwerk. 


Salviasplendens „Feuerkönigin“ 


(Syn. Zürich) ist wohl die schönste feurigste 
Sorte. Schon von Ende Mai ab blüht diese 
schöne Varietät bei niedrigem Wuchse bis 
zum Frosteintritt. Lieferbar v. Mitte April an 
1 St. „2 0,30, 10 St. X 2,50, 100 St. C 22,50 


Salvia splendens „Juwel“. 


Die sehr früh beginnende Blütezeit, der 
gedrungene Wuchs, die langen Blütenrispen 
und das feurige Rot machen diese neue Sorte 
besonders wertvoll. 

Wir hatten etwa 10 Sorten von Salvia 
splendens verschiedener Züchter zum Ver- 
such nebeneinander gepflanzt und sind zu 
dem Entschlusse gekommen, nur die zwei 
obigen Sorten als die wirklich besten in 
Kultur zu behalten. 

1 St. X 0,35, 10 St. X 3,—, 100 St. .WK. 25, — 


Salvia 'patens compacia nana. 
Verbesseruug von Salvia patens. 


Wie die beiden vorgenannten Arten 
der Salvia splendens im Feuer der blendend 
scharlachroten Farbe unerreicht sind, so 
ist auch dem Liebhaber der blauen Farbe 
in dieser Salvie ein Ultramarinblau geboten, 
wie es wenige Blüten so klar und rein 
uns schenken. Daneben entwickelt dieselbe 
eine grosse Reichblütigkeit, und in gleich- 
mässig kompaktem Wuchs erscheinen über 
dem dunkelgrünen Laube eine grosse Zahl 
von Rispen, von welchem 3—5 Blumen zu 
gleicher Zeit blühen. Wir können nur 
dringend raten, mit einer Gruppe dieser 
einzig schönen Pflanze einen Versuch zu 
machen; der Erfolg wird für sich sprechen. 

Junge Pflanzen, lieferbar ab Mai 
1 St. .{ 0,50, 10 St. # 4,—, 100 St. N 35, — 





Salvia patens compacta nana. 


Pentstemon hybridus. 


Die Pentstemon Hybriden sind recht dankbare Sommerblüher, deren Flor bis zum Spät- 
herbst, wo stärkerer Frost sie vernichtet, andauert. Die herrlichen langen und verzweigten 
Blütenrispen mit ihren tiefschlündigen Blütenglocken sind in allen möglichen Farbenschattierungen 
vertreten und erheben sich frei über dem schönen grünen Laubwerk, etwa 1 m hochwerdend. 
Eine vorzügliche Gruppenpflanze, namentlich wenn in einer Farbe. 

Wir liefern dieselben in auffallend grossblumigen Sorten in kräftigen jungen über- 
winterten Pflanzen in Farben sortiert . . . 1 St. 42 0,35, 10 St. # 3,—, 100 St. # 25,— 


Freiland-Fuchsien. 


Fuchsia Riccartoniana-Hybriden, eine Gruppe von ausdauernden Fuchsien mit 
schlanken, leichten Trieben, sehr reichblühend. Vor den Herbstfrösten schneide man die Pflanzen 
30 cm über dem Boden ab und schütte sie gut mit Laub zu. Die ersten Winter halten sie nur 
unter sorgsamem Schutz im Freien aus, als ältere, festgewurzelte Pflanzen sind sie dann nicht 
mehr so empfindlich. Wir empfehlen von den besten Lemoineschen Hybriden Pflanzen aus 
UOTE a EN ERNEST EN AS 1 St. # 0,50, 10 St. in Sorten # 4,— 
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Eine Auslese neuester und neuerer schönster 
Stauden für Frühjahrspilanzung. 


(Auszug aus dem Haupt-Verzeichnis). 


Anchusa italica superba. Die tiefgentianen- 
blauen Blumen erscheinen in pyramiden- 
artigen Rispen im Juni-August. 

1 St. # 0,50, 10 St. # 4,—, 100 St. A 30,— 
„ italica „Opal“. Von gleicher Haltung und 
Schönheit der bekannten „Dropmore var.“ 
Nur zeigt diese Neuheit eine klare himmel- 
‚blaue Farbe. 1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 


Anemone jap. „Loreley“ (G. &K.) Die halb” 
gefüllten schalenförmig runden Blumen 
von 9 cm Durchmesser sind hellflieder- 
farbigrosa. Die Neuheit blüht ausser- 
ordentlich reich. 

1 St. # 0,60, 10 St. tt 5,— 
jap. Geante blanche. Von allen weissen 
Anemonen ist diese bis jetzt die schönste 
und grösste. Die prachtvollen grossen 
Blumen sind flach schalenförmig, silber- 
weiss und stofflich fest und werden von 
hohen, starken Stielen getragen. 80 bis 
100 cm. ı St. # 0,50, 10 St. I 4,— 


Astilbe Arendsi. Die reichverzweigten breit. 
Rispen der 80—100 cm hohen Pflanzen 
haben wunderbar schöne Farbentöne, von 
weiss zu creme und hellilarosa zu purpur- 
rosa. 

„ Arendsi „Ceres‘“. Leuchtend lilarosa. 

„ Arendsi „Juno“ hat fedrige Rispen von 

leuchtend purpurrosa Farbe. 

„ Arendsi „Lachskönigin“ Die kleinen 
Blütenperlchen sind zu Knäulen vereint, 
reichverzweigt und von hellachsrosa 
Farbe. | 
Arendsi „Rosa Perle“. Die kleinen perl- 
artigen zartrosa Blütchen stehen in pyra- 
midalen Rispen. 

„ Arendsi „Vesta“ 

verzweigt. 

 Obige 6 neuen Astilben kosten: 
1 St. # 1,—, 10 St. Hu 9,— 

Arendsi „Brunhilde‘“ hat prächtige fed- 

rige Rispen von 1 bis 1,20 m Höhe und 

schöner cremerosa Farbe mit lichtlila 

Schein. 

Arendsi „Gunther“. Langfedrige, schmal- 

pyramidale Rispen von leuchtender, heller, 

reinrosa Farbe. Blütezeit Ende Juli bis 

Anfang August. 

„ Arendsi „Siegfried“. Reichverzweigte 
geperlte Blütenrispen von leuchtend dun- 
kelkarminrosa Färbung. Blütezeit Ende 
Juli bis Anfang August. 

Obige 3 Sorten kosten 
1 St. # 1,50, 10 St. # 12,— 

„ Arendsi ‚Kriembhilde‘“. Von herrlicher, 
lachsrosa Farbe in schönen fedrigen Ris- 
pen. Blütezeit Ende Juli bis Anfang 
August. 1 St. # 1,—, 10 St. K 9,— 

Artemisia lactiflora. Im Schmucke einer sehr 

zierlichen dunkelsaftiggrünen Belaubung 
blüht diese neue bis 1,50 m hochwerdende 
Edelraute in zahlreichen weissen Blütchen. 

’1.St.. A 0,80, 10 St. # 7,— 


ist hellila und reich- 


Aster Amellus Preziosa hat eine pracht- 
volle, ultramarinblaue Blütenfarbe und ist 
sehr reichblüh. 1 St. #% 0,80, 10 St. K# 7,— 
Amellus Beaute parfaite. Ende Aug. 
erscheinen auf 40—50 cm hoben Stielen 
die sehr grossen, klarblauen Blumen von 
6—7 cm Durchmesser. 

1 St. „X 0,50, 10 St. HM 4,—, 100 St. £ 35,— 








Aster Amellus Perrys Favourite. 
Auf 50 bis 60 cm hohen Stielen 
stehen die zart malvenrosa Blüten 
in reichverzweigten Sträussen. 
August-September. 

1St. .% 0,60, 10 St... 5,—, 100 St. Mt 45, — 





„hybr. „Abendröte‘“. Frühblühende Sorte 


mit lebhaft rosa Blumen. Rispen sind 
locker und gut verzweigt. 


1 St. # —,60, 10 St. # 5,— 


Aster hybr. Beauty of Colwall. In reicher 
Verzweigung stehen auf straffen bis 
120 cm hohen Trieben die halbgefüllten 
herrlich lavendelblauen Blüten. 

1 St. # 1,—, 10 St. # 9,— 

„ hybr. Dornröschen. Eine sehr schöne 

Varietät mit zierlicher Belaubung und 

feinstrahligen, kräftig rosa-farbenen Blüten 
dicht besetzt. 1 m hoch. 

1 St. „# 0,75, 10 St. .# 6,— 

„ hybr. Kreston Star. Diese beson- 

ders schöne Varietät wird bis 140 cm 
hoch. Die eleganten, locker gestellten 
Rispen tragen grosse, feinstrahlige 
Blumen von schöner lilarosa Farbe. 
1 St. # 1,—, 10 St. .K 9,— 
„ hybr. „Lavendel“ Hat grosse wohl- 
geformte lebhaft lavendelblaue Blumen. 
1 St. A 0,60, 10 St. # 5,— 
„ hybr. Rosalinde. Von leuchtender rein- 
rosa Farbe. Oktober. 
1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 
„ hybr. „Schneelawine“. Bis 1m hoch 
werdend. Blüten sind schneeweiss mit 
hellgoldgelber Mitte. 
1 St. # 1,—, 10 St. H# 9,— 


Aster ibericus „Ultramarin“. Ist 
von leuchtender, tiefblauer Farbe. 


Gedrungen wachsend und gleich= 
mässig erblühend. 50 cm. 
1 St. .%. 0,50, 10 St. X 4,—, 100 St. .W 35, — 





Campanula glomerata superba. Die grossen 
dunkelvioletten Blumen sind zu Knäulen 
an den Stengeln vereint und werden auf 
starken Stielen straff aufrecht getragen. : 

. 18St. # 1, 10 St. U 8— 

Delphinium Belladonna grandiflorum. Be- 
deutend grossblumiger und klarer in der 
Farbe als die gewöhnliche Belladonna. 

1 St. # 1,25, 10 St. #£ 10,— 


30 


Delphinium Belladonna ‚Capri‘. 


” 


” 
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Eine be- 
sonders schöne Varietät der beliebten 
Belladonna-Rasse. Die stark verzweigten 
Rispen tragen grosse Blumen von reiner 
himmelblauer Farbe mit gelblicher Mitte. 
150—180 cm. 1 St. X 6,50, 10 St. „X 60,— 
Belladonna Fanny Stormouth. In Farbe 
wie D. Belladonna; im Wuchs iedoch 
höher und stärker. 

ı St. # 1,—, 10 St. # 9,— 
Belladonna „Nassau“ (G. &. K. 1910). 
In ununterbrochener Folge erscheinen 
reichverzweigte Blütenstiele, die vollendete 
Blütenrispen von klar himmelblauer Fär- 
bung tragen. Bis 130 cm hoch. | 
1 St. # 1,50, 10 St. #2 14,— 
Belladonna Mrs. Brunton. Wie Bella- 
donna stark remontierend, von leuchtend 
himmelblauer Farbe. 120 cm. 

1 St, # 1,50, 10 St. #4 14,— 
hybr. „Grille“. Dichte kerzenartige 
Rispen, hellblau mit rosa Füllung, Mitte 
weiss. 1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 
hybr. „Heimchen‘“. Einfach klar gen- 
tianenblau mit schneeweisser Mitte. 

| St. # 1,25, 10 St. # i0,— 
hybr. „Roi des Dephiniums“. Die 
prachtvolle stark verzweigte Rispe hat 
besonders grosse Blüten, violett mit ultra- 
marinblau und cremeweisser Mitte. 

1: St. # 1,25, 10 St. # 10,— 
hybr. „Hallgarten“ (G. & K.). Halbge- 
füllt, äussere Blumenblätter himmelblau, 
innere lilarosa. Lange, stark verzweigte 
Blütenrispen bildend. 

1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— 
hybr. „Libelle“. Weich himmelblau mit 
rosa und schwarzbrauner Mitte, sehr 
grossblumig. 1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 
hybr. „Niederwald‘“. Einfach azurblau 
mit rosa Schein. Mitte tiefschwarz. 

1 St. # 1,—, 10 St. # 9,— 
hybr. „Seidenspinner“. Einfach himmel- 
blau mit rosa Schein und reinweisser Mitte. 

1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 
hybr. „Taunus“. Einfarbig dunkelkobalt- 
blau, mächtige Blütenrispen bildend. 

1 St. # 23,—, 10 St. # 18,— 


Heuchera brizoides gracillima ‚„Girandole‘“. 


Gypsophila paniculata fl. pleno. 


Eine kräftiger wachsende Abart mit 
frisch karminrosa Blüten. 
Panorama. (Neu.) Die karminrosafarb. 
Blüten stehen auf straffen Stielen über 
kräftigem, marmoriertem Laubwerk. 
hybr. „Edge Hall“. (Neu.) Auf straffen, 
hohen Stielen erscheinen im Mai-Juni die 
schönen, hellrosa Blüten. 
Jede der drei neuen Sorten kostet: 

1.St. #£ 0,60, :10 St. #:5,— 
sanguinea grandiflora maxima mit 
leuchtendroten Blütchen auf festen straffen 
Stielen. Diese Varietät ist eine bedeu- 
tende Verbesserung von H. sanguinea. 

I St. # 0,75, 10 St. # 6,— 
Das ge- 
füllte Schleierkraut bringt auf starken 
reichverzweigten Stielen eine unglaubliche 
Fülle reinweisser, dichtgefüllter Blüten. 

1 St.,.#.0.80, 10 St. .# 7,— 


Helenium autumnale 


Iris germanica „Mithras“. 


„Riverton Beauty“. 
Im Aufblühen altgold mit terrakotta durch- 
flossen, später goldlackrot nachdunkelnd. 

1 St. At 0,60, 10 St. # 5,— 
autumnale „Riverton Gem.“ Rein 
zitronengelb mit schwarzpurpurner kegel- 
förmiger Mitte. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 
(G. & K. 1910). 
Die sehr reichblühende neue Iris ist in 
der Farbe der Domblätterlichtgelb; Hänge- 
blätter sind tief und klar weinrotviolett 
mit sehr scharf abgegrenztem gelben Saum. 

1 St. # 1,—, 10 St. # 9 — 
germanica „Nibelungen“. (G.&K.) Dom 
blätter olivenfarben mit schwefelgelbem 
Anflug; Hängeblätter tief purpurviolett 
mit getuschtem cremefarbenem Rand. 

+: St, # 0,75, 10: St. 6 &— 
germanica „Prinzess Victoria Luise“. 
(G. & K.) Die Domblätter sind klar licht- 
schwefelgelb, gestützt auf die tief pflaum- 
farbenen unteren Blumenblätter, die rahm- 
gelb umrandet sind. 
germanica Rheinnixe. (G. & K.) Die 
reichverzweigten bis 1 m hohen Stieie 
tragen prachtvolle Blumen, deren Dom- 
blätter reinweiss über den tiefveilchen- 
blauen, weiss umränderten unteren Blüten- 
blättern stehen. 

Die 2 letzten Sorten kosten 

1 St. # 2,—, 10 St. # 18,— 
interregna Gerda. (G.&K. 1910). Dom- 
blätter sind lichteremegelb, die Hänge- 
blätter etwas dunkler in der Farbe mit 
goldgelber Aderung. 

1 St. # 23,—, 10 St. # 18,— 
interregna „Halfdan“. Einfarbig hell- 
cremegelb. 
interregna „Helge“. Lichtzitronengelb 
mit perlmutterfarbenen Stempelblättern. 


interregna „Ingeborg“. Grossblumig 
reinweiss, sehr edle Blume. 
interregna „Walhalla“. Obere Dom- 


blätter sind lilalavendelblau, während die 
Hängeblätter samtig weinrot sind. 

Jede der 4 Sorten kostet 
1 St. # 0,90. 10 St. # 8,—, 100 St. MT5,— 


germanica „Berchta“. Obere Blumen- 
blätter sind sandfarben, die unteren blau- 
violett. 


germanica „Fro“. Tief goldgelber Dom, 
untere Blätter kastanienbraun mit weiss 
geadert. 


germanica „Gajus“. Der Dom ist rein 
lichtgelb, untere Blätter gelb mit scharfen 
roten Linien netzartig geadert. 


germanica „Loreley“. Untere Blumen- 
blätter tief ultramarinblau mit creme 
Aderung, obere Blumenblätter lichtgelb. 
germanica „Pfauenauge“. Der Dom ist 
rein olivengelb, untere Blätter bräunlich 
pflaumfarben mit olivengelbem Rande. 
germanica „Thora“. Von niedrigem 
Wuchs und ungemein reichblühend. Dom- 
blätter lichtblau, Hängeblätter purpurviol. 
' Obige 6 Sorten kosten | 
1. St. 0,75, 108. #8 6,- 
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Iris germanica. Neuere Sorten in vielen 
Farbenschattierungen. 
1 St. WC 0,75, 10 St. # 6,— 

Aeltere Sorten mit Namen. 

1 St. 4 0,50, 10 St. # 4,— 
pumilahybr. Schneekuppe. (G.&K. 1910). 
Die reinweissen Blumen stehen auf 20 cm 
hohen Stielen. Hängeblätter am Grunde 
grünlichgelb geadert. 
pumila hybr. floribunda. (G.&K. 1910). 
Die schönen regelmässigen Blumen 
stehen auf 35 cm langen Stielen in edler 
Form. Die Domblätter sind .cremegelb, 
Hängebl. dunkler, grünlich geadert. 

Beide Sorten kosten 

1St..# 1,50, 10St.# 14,—, 100St. X 125,— 

Phlox decuss. „Astrild“. (G.&K.1910). Hat 
eine karminrosa mit zinnoberrot unter- 
mischte Farbe. Verblasst nicht in der 
Sonne. 

„ decuss. Braga (G. &K. 1910). Lilarosa. 
Widar (G. & K. 1910). Violettblau mit 
reinweisser Mitte. 

Obige 3 eigene Neuheiten kosten 

1 St. # 0,75, 10 St # 6,— 
Comtesse de Jarnac. Weissbuntblättrig. 
Phlox. Wertvoll für Gruppen, als Unter- 
pflanzung. 

»„ „Donar“ (G. & K.). Die sehr grossen 
Blüten sind karminrot mit feurigen Re- 
flexen und bilden eine dichte Dolde. 

„ decuss. Elisabeth Campbel. Zartlachs- 
farbigrosa. 

„ decuss. Frau A. Buchner. Schneeweiss. 

1 St. # —,50, 10 St. # 4,— 

„ decuss. Frühlicht. Von herrlicher licht- 
rosa Farbe in festen Dolden. 

„. decuss. Gruppenkönigin, malvenrosa. 

„ decuss. „Hanny Pileiderer“. Licht- 
fleischfarben mit karminrotem Mittelring. 

„ decuss. „Loki“ (G.&K.). Rein lachs- 
rosa mit dunkelkarminrotem Mittelring, 
mittelhoch wachsend mit sehr grossen 
Dolden von 18—20 cm Durchmesser. 

„ decuss. Mad. Paul Dutrie, cattleyenrosa. 

„ decuss. „Rheingau“ (G. &K.). Grösst- 
blumigste weisse Sorte mit wahren Pracht- 
dolden und Riesen-Einzelblüten. 

„ decuss. „Siebold“. Brennend orangerot, 
coquelicotartig in flachbreiter Dolde. 
Alle obigen Sorten | 

1 St. # —,40, 10 St. M 3,50 

Phlox decussata in Sorten nach unserer Wahl 

10 St. #£ 3,—, 100 St. HU 25,— 

Papaver orientale in schönen grossblumigen 

Sorten in zarten und feurigen Farben nach 
unserer Wahl ER ARR | 

10 St. 3,50, 100 St. in 5-20 Sort. HL 30,— 

Primula cashmeriana Rubin. Rubinrot und von 
weithin leuchtender Farbe. 

1 St. #2 0,60, 10 St. 4 5,— 

„ elatior alba gigantea hat grosse weisse 
Blütendolden. Als Einfassungspflanze 
sowohl wie für Gruppen vorzüglich ge- 
eignet. 

1 St. # 0,35, 10 St. # 3,—, 100 St. MC 25,— 

„ elatior coerulea. Gleich der vorigen aber 
mit leuchtend blauen Blütendolden. 

1 St. #2 0,60, 10 St. # 5,—, 100 St. # 45,— 


„ germanica. 
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Pyrethrum hybridum „Delphin“ (G. & K.) 
Die Blüte ist von eigenartig neuer Fär- 
bung, fleischfarbenlila mit chamois 
gemischt 1 St. A 0,80, 10 St. # 7,— 

„ hybr. Antinous. Grossblumig, reinrosa. 
hybr. Auriga. Hellrosa, auffesten straffen 
Stielen, Blumenblätter doppelreihig. 

„ hybr.Bellatrix. Weiss mit leicht fleisch- 
farbenem Ton. 
hybr. „Beatrice Kelway“. 
einfach. | 

„ hybr. Beta. Grossblumig, schneeweiss. 

„ hybr. ,,‚Coma“. Weiss mit fleischfarbenen 
Hauch, einfach. 
hybr. „Duchesse de Brabant“. Violett, 
erossblütig. 
hybr. „La Vestale‘“. Lila mit silbriger 
Füllung. 
hybr. „Luna“.. (G. & K. 1909). Der 
äussere breitblättrige Blütenkranz ist frisch 
leuchtend reinrosa; von ihm hebt sich die 
kurzgedrungene weisse Füllung scharf ab. 

1 St. # 0,80, 10 St. # 7,— 

„ hybr. „Lord Roseberry‘“. Leuchtend 
karminrot, dicht gefüllt. 

1.5.8080. 0 St. # 2 

„ hybr. „Morgenstern“. Einfachblühend, 
von zartlilarosa Farbe. 

1 St. 4 0,60, 10 St. u 5,— 

„ hybr. Orion ist bis jetzt das schönste, 
einfachblühende Pyrethrum, sehr gross- 
blumig, lila, mit nur kleiner gelber Scheibe, 
dabei auf sehr langen Stielen blühend. 

„ hybr. „Uranus“. Lichtlila, gefüllt. 

„ hybr. „Walküre‘“. Kirschrosafarb. grosse 
Blumen, einfach. St. 2 0,60, 10 St. #4 5.— 

„ hybr. „Yvonne Cayeux“. Ist das edelst 
geformte, weissgefüllte Pyrethrum. Rein- 
weiss mit cremefarbener Mitte. 

1 St. # 0,60, 10 St. # 5,— 

Obige Sorten ohne besondere Preisangabe 

kosten: | 
1 St. # 0,50, 10 St... 4,—, 100 St. # 35,— 

Pyrethrum. Einfache und gefüllte Sorten in 
feiner Auswahl nach unserer Wahl. 

10 St. #£ 3,50, 100 St. 4 30,— 

Saponaria ocymoides. Zum Bekleiden grosser 
Steine auf Felsanlagen, blüht im Juni 
prachtvoll karminrot. Anspruchslos. 

1 St. # 0,40, 10 St. 4 3,50, 100 St. M 30,— 

Saxifraga oder Steinbrecharten. 
Rosettenartige Sorten mit Namen nach 
unser. Wahl. 10 St. # 3,50, 100 St. #£ 30,— 

„ Moosartige, in vielen Sorten für Ein- 
fassungen und Felspartien geeignet. Nach 
unserer Wahl. 

| 10 St. M 2,50, 100 St. # 22,50 

Senecio Clivorum (Kreuzkraut). _Die Stark 
verzweigten Blütenstiele tragen eine gross. 
Dolde dunkelgelber Randblüten undstehen 
frei über den grossen herzförmig. Blättern. 

1 St. m —,75, 10 St. At 6,— 

Thalictrum dipterocarpum. Eine reizende 
Pflanze, welche eine Höhe von 120 bis 
150 cm erreicht. Die zierlichen Einzel- 
blütchen sind von einer schönen rosa- 
purpurnen Farbe, die durch das Zitronen- 
gelb der zahlreichen Staubfäden noch 
‚gehoben wird. 1 St. 4 2,—, 10 St. #. 18,— 


Kirschrot 
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Winterharte Heidekräuter. 


Es liegt ein eigener Reiz in der lieblichen Schönheit der Heidekräuter, dem jeder unter- 
liegt, der im Anschauen die Anmut dieser zierlichen Gebilde auf sich einwirken lässt. Die 
Heidekraut-Arten gedeihen am besten, wenn dem Boden etwas Heide- oder Moorerde zugemischt 
wird, doch nehmen sie auch schon mit gewöhnlichem Boden fürlieb. 





Erica cinerea in Blüte. 


Erica cinerea grandiflora, hat mittelgrosse 
rosenrote Blüten. 

ciliaris, mit fein bewimperten rosa 
Blütchen. 

mediterranea hybr., blüht etwas später 
als carnea, zartrosa. 


Calluna vulg. Alporti, blüht auffallend rot. 
vulg. aurea, Zweige sind hellgelb. 
elata, weissblühend. 
Hamiltoniana, hochwachsend und 
weissblühend. 
Reginae, fein belaubt, weiss. ” 
Searly, graugrünes Laub, weiss 








i "  plühend. „ Tetralix alba, an den Endspitzen der 
Alle Calluna blühen im Juni— Juli. Aeste stehen Köpfe weisser Glöckchen. 
Erica carnea, eins der schönsten und härtesten „ Mackayi, Zwergform, rosa. 


Heidekräuter. Schon zeitig im Frühling 
färben sich die vorgebildeten Knospen : 
fleischfarbig rosa, im weiteren Erblühen Bin» WO189. 
in rosenrot übergehend. » „ rubra, dunkelrosa. 
carnea alba ist eine reinweisse ent- „ Watsoni, mit rosafarbigen Blüten- 
zückende Form der vorigen glocken. 

1 St. At 0,60, 10 St. # 5,— 


Obige Sorten kosten wo kein Sonderpreis angegeben ist 1 St. ‚X —,50, 10 St. u 4— 


Eine Auswahl bester winterharter Heidekräuter aus Callunen, Dabeocien und Erica-Arten 
kostet nach unserer Wahl # 35,— per 100 St. 


Winterharte Freilandfarne. 


(Zum Versand kommen nur hier kultivierte Pflanzen, die sicher weiterwachsen.) 


Die Farne bieten in ihren mannigfaltigen, reizvollen Blattfiormen und der grossen Ab- 
wechslung im Wuchse von den zierlichsten bis Zu den kräftigsten Arten ein prächtiges Material 
zur Ausschmückung der oft so toten schattigen Stellen im Garten. Besonders zu empiehlen 
sind die Farne zur Belebung schattiger Stellen von Steinpartien. Wir bieten eine mannigfaltige 
Auswahl zum Teil sehr seltener, reizvoller Arten und Formen winterharter Farne. — Schattiger 
Standort und Bewässerung ist den Farnen notwendig, eine Beigabe von Torf oder Heideerde 


zum: Boden erwünscht. 


„ vagans, hellrosa. 


„” „ 


Goos & Koenemann, Staudengärtnerei, Nieder-Walluf (Rheingau). 33 


Winterharte Freilandfarne. 


(Fortsetzung.) 


Eine Auswahl aus allen Klassen nach unserer Wahl: 
10 St. #2 4,—, 100 St. # 35,—. 


Eine Auswahl nur feinster Sorten nach unserer Wahl kostet: 
10.5 #.8,..108 SE. 0. 


Eine Auswahl mit Zugabe feinster Sorten: 
10 St. # 5,—, 100 St. KH 45,—. 


Unsere Sammlung von Freilandfiarnen umfasst über 200 verschiedene Sorten, doch 
können wir im Katalog nur immer dieienigen anführen, von denen für den Allgemein- 
gebrauch genügender Vorrat ist. — Alle mit X versehenen sind wintergrün. 


en 
a 


. 


Kr 
un, N 





n 1, | 
EN na un nn 


Athyrium (Kulturform). 


Eine Auswahl besonders schöner Farne. 


Adiantum pedatum Osmunda regalis 
1 St. #t —,75, 10 St. # 6,— 1 St. #4 —,75, 10 St. Ht 6,— 
%* Aspidium angulare-Var. Onoclea sensibilis 
1 St. #1 1,—, 10 St. #9, — 1 St. 1 —,60, 10 St. # 5,— 
%*x „  dilatatum gracile | X Polypodium vulgare 
1 St. # —,60, 10 St. At 5,— 1 St. #6 —,35, 10 St. M 3,— 
„. filix mas-Varietäten X. Scolopendrium vulgare 
1 St. # —,75, 10 St m 6— 1 St. N —,50, 10 St. # 4— 
„ . Silix femina- Varietäten 100 St. MM 30,— 
1 St. # —,75, 10 St. # 6,— | * Scolopendrium vulgare undulatum | 
„ Lonchitis 1 St. # 1,25, 10.St. # 10,— 
| 1 St. #6 —,50, 10 St. # 4,— | * „ vulgare, gekrauste Varietäten 
setosum ; 18. # —,75, 10:St. #6 6,— 
SEC He BE 100 St. sL 50,— 
Blechnum Spicant ! Struthiopteris germanica 
1 St. # —,40, 10 St. # 3,50 1 St. # —,50, 10 St. u 4,— 














Genaue Sortenangabe siehe Haupt-Katalog. 
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Nymphaeen. 


Weisse und farbige winterharte Seerosen. 





Die Kultur der herrlichen winterharten Seerosen (Nymphaeen) ist sehr einfach und in 
iedem Garten — wenn auch mit Beschränkung — anwendbar. Sie verlangen vor allen Dingen 
warme, sonnige, gegen Wind geschützte Lage und in künstlichen Bassins darf nur das ver- 
dunstende Wasser erneuert werden, da zu häufige Erneuerung; das Wasser zu kalt macht. 


Man pflanze die Nymphaeen bei Neupflanzungen nicht eher, bis das Wasser warm genug 
ist. Die Zeit des Pflanzens ist von Anfang Mai bis Ende Juni. — Zur Einsenkung in Teiche 
pflanze man die Wurzeln in einen flachen Korb oder in eine 25—30 cm hohe Kiste, binde zum 
Festhalten dünnen Bindfaden oder Draht darüber und versenke sie. 


Der Wasserstand sei 30—50 cm für die schwach wachsenden Sorten, wie Laydekeri- 
odorata und pygmaea-Sorten und 50—75 cm — auch noch tiefer — für die stark wachsenden 
N. alba- und N. Marliacea-Varietäten. 


Winterschutz ist in Teichen unnötig, da alle hier angebotenen Sorten winterhart sind; 
in kleinen Behältern decke man bei strengem Frost Bretter über; Fässer‘ entleere man von 
Wasser, fülle sie mit Torf, Moos oder Laub und decke ein Brett darüber. 


Wer einen Versuch im Kleinen machen will, für den genügen in der Hälfte durch- 
schnittene, ausgebrannte Petroleum- oder Seifenfässer, die in den Boden eingelassen werden. 
Für solche Fässer passen die schwachwachsenden Sorten, wie N. Laydekeri-Varietäten und 
odorata-Sorten und insbesondere die Zwerg-odorata pumila und N. pygmaea helvola. — Die 
Pflanzerde soll kräftig sein; zwei Drittel lockere Lehmerde mit ein Drittel verrottetem Kuh- 
dünger vermischt und für kleinere Behälter mit etwas Holzkohle durchsetzt und die Ober- 
fläche mit grobem Sand bedeckt, um das Wasser sauber zu halten. — In grossen Teichen 
genügt der vorhandene Teichschlamm. — | 


Nymphaea alba, die einheimische grosse, Nymphaea fulva. Hat kupfrigrote Blumen 
weisse Seerose. und braungefleckte Blätter. Selten! _ 
ı St. # 0,75, 10 St. # 6,— 1 St. Mm 6,— 


— Kladktoniana: Die 18—20 cm im Durch- 


messer haltende Blume ist blendend weiss 
mit leuchtend goldgelben Staubfäden. 


— Aurora. Die Blume ist am ersten Tage 
rosagelb, am zweiten orangerot und geht 


später in dunkelrot über . . 1 St. # 5,— 1 St. # 6,50 
— Colossea, mit riesigen, zartlachsfarbigen — {iloriosa. Leuchtend rot, sehr grossblumig 
in weiss übergehenden Blumen, die ununter- von vollkommener Form mit roten Staub- 
brochen bis in den Herbst hinein erscheinen. Tadel RO, 
1 St. # 5,— 

— James Brydon. Blumen sehr gross, 12 

— Froebeli. Blumen mittelgross, dunkelfeurig bis 15 cm Durchmesser haltend, becher- 
karmin, im Zentrum dunkelscharlach mit förmig, Petalen sehr breit vom feurigsten 
zinnoberroten: Staubfäden. Sehr reichblüh. Scharlachkarmin. Ungemein reichblühend. 


1 St. # 6,— | 1 St. # 7,— 
n N l 
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Winterharte Seerosen. 


(Fortsetzung). 


Nymphaea Laydekeri lilacea. Prächtig rosa- 
lila, mit rot orange Staubfäden. 
1 St. # 5,— 


Nymphaea Laydekeri purpurata. Tieikarme- 
sin, im Zentrum scharlach, mit gelben 
Staubfäden. Besonders dankbar blühend. 

1 St. # 4— 


„ Alucida. Aeusserst grosse Blumen, dunkel- 
karminrosa, im Zentrum karmin, Staub- 
tädensockergelb .: 1... 1 St. # 5,— 


„ 'Marliacea albida. Aeusserst grossblumig 
und reichblühend ist diese robust wach- 
sende Art. Milchweiss, an der Basis der 
sehr breiten Blumenblätter rosa ange- 
Haueht. te 1 St. A 3,50 


„ Marliacea chromatella. Ist die beste 
gelbe Nymphaee. Die Blüten sind rein- 
kanariengelb und die Blätter kastanien- 
braum gelleckti....., .i% SE 2 


„ Marliacea rosea. Ist mit ihren grossen, 


rosafarbigen Blumen eine der feinsten 
SEDBLOSEH.: a ae 1 St. # 5,— 


„ odorata Caroliniana. Die grossen 
Blumen sind sehr wohlriechend und 
von zartrosa Farbe. Reichblühend. 


St. MM 


Nymphaea odorata exquisita. Prachtv. dunkel 
rosa, elegante Form, wohlriechend, Blätter 
bronzefarben, später grün. 1 St. # 4,50 


„ odorata pumila. Zwergart, weissblühend | 
mit ca. 8 cm grossen Blumen für ganz 
niederen Wasserstand . .1 St. # 2,50 


„ odorata sulphurea grandiilora. Etwa 
10—15 cm über dem Wasserspiegel stehen 
die prachtvoll schwefelgelben spitz- 
strahligen Blumen von herrlichem Wohl- 
Geruch = 2 Dan. 1 St. #.3.50 


„ pygmaea helvola. Ist mit ihren kleinen 
Blättern und den zierlichen, kleinen, 
schwefelgelben Blumen für flaches Wasser 
geeignet es E ETOL. NEE 


„ Robinsoni. Blumen sehr gross, purpur- 


rot auf gelbem Grunde, breitpetalig. Die 
Staubfäden sind orangegelb I St. HL 5,— 


Tief karmin-amarantrot, rot- 
Vorzüglich. 
1 St. # 8— 
„ Wim. Doogue. Ist eine herrlich gross- 
blumige Sorte, zartfleischfarbig. Die 
Blumen sind tassenförmig geformt. 


„ sanguinea. 
orange Staubfäden. 


1 St. H 8— 
„.W. Falconer. Intensiv granatrot, pracht- 
voll WC #82 a ER SEAT 


Weitere Sumpf- und Wasserpflanzen- 


Acorus Calamus. 
ı St. # 0,50, 10 St. # 4,— 


„ Calamus fol. var. 
1 St. X 0,60, 10 St. # 5,— 


Arundo Phragmites fol. var. 
1, St. #4 1,—, 10 St. Hu 9, — 


Butomus umbellatus. 
1 St. # 0,40, 10 St. #£ 3,50 


Calla palustris 1 St. # 0,35, 10 St. 0 3,— 


Caltha palustris fl. pleno. 
1 St. # 0,35, 10 St. # 3,— 


Cyperus longus 1 St. At 0,75, 10 St. # 6,— 


) 


Glyceria spectabilis fol. var. | 
1 St. # 0,50, 10 St. # 4,— 


Hibiscus palustris. | 
1 St. # 1L—, 10 St. # 9 — 


Iris Kämpferi . 1 St. X 0,70, 10 St. # 6,— 


„ Pseud-Acorus. 
1 St. # 0,30, 10 St. # 2,50 


Juncus zebrinus. 1 St. X 0,80, 10 St. A 7,— 


Mimulus luteus X cupreus. 
1 St. Al 0,35, 10 ST; M 3,— 


Myosotis palustris „Nixenavge“. 
1 St, # 0,25, 10 St. # 23,— 


Nuphar Iuteum. Wilde gelbblühende Teich- 
rose . . „1 St. # 0,50, 10 St. 0 4,— 


Sagittaria sagittifolia. 
1 St. # 0,40, 10. St. At 3,50 


Typha latifolia 1 St. # 0,40, 10 St. J£ 3,50 
„ minima .1 St # 1,—, 10 St. # 9,— 


Villarsia nymphaeoides. 


1 St. # 0,30, 10 St. # 2,50 


Eine Auswahl von 10 schönen Sumpf- und Wasserpflanzen kostet Mk. 3,50. 
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Gynerium argenteum elegans. 


Weitere 


Arrhenatherum bulbosum fol. var. Sehr 
zierliche bunte Form des bekannten 
französischen Raygrases; wächst in zier- 
lichen, 25 cm hohen Büscheln mit silber- 
bunter Belaubg. 1 St. # 0,50. 10 St .# 4,— 

Arundo Donax, bis 2 m hoch. 
in Töpfen 1 St. #2 0,90, 10 St. ut 8,— 

„ Donax fol. var. mit cremefarbig ge- 
streiften bunten Blättern. 
in Töpfen 1 St. # 1,—, 10 St. m 9, — 

Cyperus longus, für feuchte Orte. 

1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 


Eulalia japonica gracillima univittata, 


schmalblättrig 1 St. #% 0,60, 10 St. # 5,— 
extra starke Büsche 


1 St. # 1,—, 10 St. X 9, — 


Ziergräser. 


Gynerium argenteum 
Pampasgras. 


Im Herbstschmucke der hohen, 
weissen Blütenfahnen über dem im- 
posanten Grasbusche ist das Pampas- 
gras von unvergleichlicher Wirkung. 

Gibt man den Pflanzen einen 
guten Winterschutz, so werden sie 
im Laufe der Jahre wahre Riesen- 
schmuckstücke. Nur durch Teilung 
echt vermehrte Sorten gewährleisten 
sicheres Blühen und bieten wir des- 
halb nur solche (keine Sämlinge) 
hierunter an: 


Gynerium argenteum elegans mit 
hohen weissen Fahnen. 


Topfpflanzen: 
1 St. # 1,—, 10 St. # 9, — 
Extra starke Topfpilanzen: 
1 St. # 2,—, 10 St. M 18,— 


Rendatleri mit matt silbrig rosafar- 
benen Blütenfahnen. 
Topfpflanzen: 


1 St. # 1,-, 10 St. # 9, — 














Soyeux nain (Bertini), reich= 
blühend mit grossen Fahnen 
auf halbhohen Schäften. 

Topfpilanzen: 
1 St. X 0,75, 10 St. Hu 6,— 

Extra starke Topfpflanzen: 

1 St. C 1,50, 10 St. #2 12,50 








(iräser. 


Eulalia jap. zebr. 1 St. X 1,—, 


10 St. Hu 9.— 
Eulalia jap. zehr. stricta, aufstrebend m. goldb. 


Querstreifen . 1 St. # 0,80, 10 St. # 7,— 
extra starke Büsche 
1 St. # 1,25, 10 St. X 10,— 


Festuca punctoria, blaugrün, stachelig. 
1:.96:.90.0,35, 10 SEN 3 


glauca, für Felspartien, blaugrün. 
1 St. #:0,25, 10 St. m. 2,— 


Glyceria spectabilis fol. var. Die gelb- 
weissbunte Farbe hält den ganzen Sommer 
an. Auch für Sumpfpartien. 

1 St. st 0,50, 10 St. H# 4,— 

Phalaris arundinacea var. picta, weissbuntes 
Bandgras . 1 St. # 0,30, 10 St. AL 2,50 


„ 


Winterharte Bambusa. Beste Pilanzzeit Frühling. 


Bambusa aurea 
2 Metake,. 
4 nigra f 


.je nach Stärke von # 2,— bis 20,— 


Kultur siehe Haupt- 
Verzeichnis. 


Wahre Schmuckstücke sind die Bambusen, sie sind besonders eine Zierde an Teichufern 


und sonstigen geschützten feuchten Stellen, 
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Rosen-= 
MHochstämme. 


Unsere Rosen-Hochstämme sind vor- 
züglich bewurzelt, mit kräftigen Kronen 
in einer Auslese bestbewährter Sorten. 
(Verzeichnis s. Hauptkatalog Seite 119.) 


Remontant-Rosen, Tee=- und 
Teehybriden. 


Hochstämme von 0,90—1,20 m Höhe 
1:St:.4: 1550; 10: St MH 14, 
Hochstämme von 1,20—1,50 m Höhe 
1 St. # 1,75, 10 St. #2 16.— 
Halbstämme von 0,60—0,90 m Höhe 
1'St, #% 1,25, 10 St. # IL,— 


Zusammenstellungen von 


Rosen-Hochstämmen. 

Die Auswahlen sind aus den besten 
Sorten von Remontant-, Tee- und 
Tee-Hybriden zusammengestellt. 
12 Hochstämme in 12 Sorten WA 18, — 
25 Hochstämme in 25 Sorten N 36, — 
59 Hochstämme in 50 Sorten A 70.— 


Niedere Remontant-Rosen 


I St. # 0,40, 10 St. m 3,50, 
100 St. u 30,— 


Niedere Tee-Hybriden 

1. St. A 0,50, .10 St. #C 4,50, 

100 St. At 40,— 

Niedere Tee-Rosen 

1 St. 4 0,60, 10St. # 5,50, 

100 St. A 50,— 
ns | Niedere Rosen-Sorten, aus 
RE "| allen Klasse gemischt, nach 
unserer Walil 10 St. A 4,50, 

100 St. X 40,— 


Trauer- 
Rosen. 


Schönster Gräberschmuck. 
Geeignet auch zur Einzel- 
stellung auf Rasen oder auch 
als Schmuckstücke auf langen 
Rabatten zu beiden Seiten eines 
Weges in einer regelmässigen 
Anlage. | 
Hohe Hochstämme mit ran- 
kenden Trieben, die auch zu- 
gleich in Schirmform gezogen 
werden können. In Sorten wie: 


Mar£chal Niel, Crimson 
Rambler, Lady Gay, 
Tausendschön, Dorothy 
Perkins. 
1:St: M. 2,50, 10 .St.: M 24,— 


38 Goos & Koenemann, Staudengärtnerei, Nieder-Walluf (Rheingau). 


Schlingrosen=Neuheiten für 


Bordure. 


Blütchen bedeckt. 


Niedrige remontierende Wichuraiana-Hybride. 
30 cm Höhe erreichend, von gedrungenem Wuchs, 
Letztere sind 3—5 cm breit, gefüllt, klar karminrot, Knospen noch leb- 


1912. 


Eine wahre Zwergpflanze, nicht über 
während des ganzen Sommers mit 


hafter gefärbt, verblasst nicht in der Sonne. Besonders geeignet zu Einfassungen und zur 


Topfkultur 


Ethel (Wich). Sämling von D. Perkins. 


1 St. # 23,—, 10 St. M 18,— 


Sehr zart fleischfarbene halbgefüllte Blütchen bilden 


mächtige Dolden, die in reicher Menge erscheinen; sehr starkwachsend. 


Bemooste Wichuraiana-Hybride. 
Die Zweige sind, 


Wichmoss. 
Varietät. 


1 St. # 2,—, 10 St. # 18,— 


(Wichuraiana><Moosrose Salet.) Kräftig rankende 
wie bei den Moosrosen, mit zahlreichen kleinen Dornen be- 
setzt. Blüten in Dolden von 6—15 halbgefüllten Blumen von rosa, 


unterseits karminrosa 


Farbe, wohlriechend. — Stiel und Kelch bemoost wie bei der Moosrose Salet. Eine wirk- 


liche Rank-Moosrose 


1 St. M 2,50, 10 St. M 24,— 


Obige 3 Sorten sind in jungen Winterveredlungen in Töpfen von Anfang Mai an lieferbar. 


Schlingrosen-Neuheiten von 1911. 


„Sodenia“ (Wichuraiana). 
Dolden rein leuchtend karmin- 


nicht unter den Wichuraiana-Sorten vertreten ist. 


Diese üppig wachsende Schlingrosen-Neuheit bringt locker gestellte 
bis scharlachroter Blumen, 


eine Farbe, wie sie noch 
Abgeschnittene Blumen halten die Farbe 


acht Tage ohne sie zu verändern, daher für die Binderei wertvoll. 


In jungen Winterveredlungen ab Anfang Mai 
Der sehr wüchsige Strauch hat dunkelglänzend grüne Blätter. Die 


Aviateur Bleriot (Wich.). 


Original-Pflanzen 1 St. 
ae 1 St. # 2,—, 10 St. 


M 5,— 
M 13,— 


mittelgrossen Blumen stehen zu Trauben vereint, gut gefüllt, safrangelb, Mitte goldgelb. 


Louis Barbier (Pernett). 
haft kupferigrot, zuweilen gelb gestreift. 
Casimir Moulle. 


Die halbgefüllten Blumen dieser sehr stark rankenden Rose sind leb= 
Reich- und frühblühend. 
In Trauben von 20—50 Blumen mittlerer Grösse zusammenstehend, sind diese 


gut gefüllt und zeigen lebhaft purpurrosa Färbung. Die Rückseite der Petalen ist silbrigrosa. 


Landpflanzen in obigen 3 Sorten kosten 


1 St. #6 1,50, 10 St. m 14,— 


Schlingrosen-Neuheiten von 1910. 


AmericanPillar. Die einfachen 6—10 cm im Durchmesser haltenden Blumen bilden mächtige 


Sträusse von herrlich zartrosa Färbung mit gelben Staubfäden. 
Kaudnlanzei. 3 Le er 


Coquina. Blüte einfach, zartes Porzellanrosa 
mit gelben Staubfäden. 
1 St. # 1,—, 10 St. # 8— 
Desire Bergera. Starkwachsend und reich- 
blühend. Die gut gefüllten mittelgrossen 
Blumen sind von schön kupferrosa Farbe. 
Inneres hellkupferrot. Ganz neue Farbe 
unt. d. Schlingros. 1 St. 4 1,—, 10 St. # 8,— 
Excelsa (Wich.). Die gut gefüllten Blüten sind 
ganz besonders glänzend scharlachrot, stark- 
wachsend. Junge Veredlungen ab Anfang 
Mai... . 1St.# 1,—, 10 St. # 8— 
Excellenz Kuntze. An den langen biegsamen 
Trieben bilden sich ganze Büschel kleiner 
gefüllter rahm- bis schwefelgelber Blüten. 
Knospe chromgelb, rund, gut remontierend 
und duftend. Dauernd blühende Kletterrose. 
1 St. %# 1,50, 10 St. # 14,— 
Frl. Oktavia Hesse. Starkwüchsiger Strauch, 
Jahrestriebe bis 3 m lang. Blütezeit Juni— 
August. Blumen für die Wichuraiana-Klasse 
gross, weisslichgelb mit dunkelgelber spitzer 
Mitten” 1 St. # 1,—, 10 St. 8— 
Junge Veredlungen ab Anfang Mai. 
1:St 4 —,75, 10 St, 


gestellten, aufrechten und rundgebauten 
Trauben sind dichtgefüllt, polyanthaartig; 
Blumen rosarot mit gelber Mitte. Dauernd 


blüh. Kletterrose. 1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— | 


Mo. 
Geheimrat Dr. Mittweg. Die grossen, locker 


Sehr hart und reichblühend. 


EEE ER 1 St. 0 1,25, 10 St. 0 10,— 


Kommerzienrat W. Rautenstrauch. Der von 
Juni bisNovember blühende, starkwachsende 
Strauch bringt Blumen, polyanthaähnlich 
zart lachsrosa, Mitte hellgelb. Dauernd blüh. 
Kletterrose . 1 St. A 1,50, 10 St. # 14,— 

Jean Girin (Wich.) Als remontierende D. Per- 
kins zu bezeichnen. Die mittelgrossen Blüten 
von lebhaft rosa Färbung auf weissem 
Grundton bilden grosse Dolden, die sich, 
auch abgeschnitten, lange halten. Blüht von 
Juni bis Herbst. 

Junge Veredlungen, = SEnaE Mai. 
1 St. 10 St, M 8— 

Milky Way (Wich. ) Die, Sehr langen reinweissen 
Blütchen sind meist einfach, hie und da 
‚auch halbgefüllt; reichblühend. 

Junge Veredlungen, ab Anfang Mai. 
LS. 1,10 8.3 


Newport Fairy. Aehnlich der bekannten 
schönen Sorte „Leuchtstern“, jedoch noch 
edler... .1St # 1,—, 10 St. Hu 8— 


Queen Alexandra. ‘ Aehnlich der bekannten 
Crimson Rambler, nur lichter in der Farbe, 
wird sehr empfohl. 1 St. #£ 1,—, 10 St. #6 8,— 

Seagull. In überschwenglicher Fülle bedecken | 
die reinweissen Blüten, gehoben durch die 
leuchtend goldgelben Staubfäden, die starken 
Jahrestriebe,fürden herrschenden Geschmack 
am natürlich Einfachen, eine besonders em- 

‘ pfehlensw. Sorte. IS. ML, 10St.08,— 
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Schlingrosen von 1907 und 1908. 


Delight. Die karmesinfarbenen Blumen sind 
weiss am Grunde. 

Diabolo. Die schwärzlich purpur- und feuer- 
roten Blumen sind halbgefüllt in grossen 
Trauben blühend. 

Evangeline (Wichur). Blüht in grossen Trauben 
einfach zart pfirsichrosa mit weissem 
Grunde über bronzefarbenem Laub. 

Goldfinch. Mit dunkelgelben Knospen, in der 
halbgefüllten Blume in orange übergehend, 
die gelben Staubfäden zeigend. 

Remontierende immerblühende Crimson 
Rambler. Eine hervorragende Säulen- 
und Spalierrose. Blüht so reich und an- 
dauernd wie Mme. Norbert Levavasseur, 
treibt aber höher und wird buschiger. 


Obige Sorten kosten: 


1 St. 


Snowstorm. Busch halbrankend, blüht wäh- 
rend des Sommers bis Herbst beständig. 
Die reinweissen Blumen erscheinen in 
dichten Büscheln und bedecken zuweilen 
die ganze Pflanze. 


Veilchenblau. Die Blumen erscheinen in 
grossen Dolden, halbgefüllt, im Aufblühen 
teils rötlichlila, teils rosalila, dann in 
Amethyst übergehend und im Verblühen 
stahlblau auf glänzend grünem Laube. 


White Dorothy. Reinweisser Sport der be- 
rühmten Rankrose Dorothy Perkins. 
St 0,80, 10 St. H# 7,— 


Aeltere Schlingrosen. 


Alberic Barbier. 
gelber Mitte. 

Alexandre Trimoullet. Gefüllt, weiss mit 
leicht rosa u. lachsfarbig in der Mitte. 


Alice Garnier (Wichur). Frischrosa mit hell- 


gelb, gefüllt in kleinen Blumen. 
Augenschein. Milchweiss, stark duftend, von 
sehr starkem Wuchs. 


CrimsonRambler. Die bekannte lehbiihends 
dichtgefüllt karmesinrote Sorte. 


Halbgefüllt, milchweiss mit 










Dorothy Perkins. Grosse Dolden gefüllter, 
rein-rosafarbener Blumen überschütten 
die Pflanze. (Wichur.-Hybr.) 

Lady Gay. Ist eine prächtige Ergänzung 


zu „Dorothy Perkins“, noch grossblüt. 
und schärfer in rosa als letztere. 
(Wichur.-Hybr.) 

Edınond Proust. Fleischfarbigrosa mit kupf- 
| riger Mitte. 

Ferdinand Roussel. Gefüllt, weinrot. 


Gerbe rose. Schalenförmig gefüllt, von 
schöner rosa Farbe. 


Obige Sorten kosten: 


1 St. 4C 0,60, 


Hiawatha. Karmesinrote einfache Blüten mit 
weiss. Mittelring u. goldenem Staubfäden- 
bündel. 

La Perle. Milchweiss gefüllt, von regelm. Form. 

Leontine Gervais. Gefüllt, karmin- und lachs- 
rot mit lebhaft gelber Mitte. 

Leuchtstern. Leuchtendrosa mit weissem 
Auge, einfach. 


Paradise Rambler. Sternartig in neuer spitz- 
strahliger Form leuchten die einfachen 
Blüten in köstlicher Farbenfrische mit 
weissem Mittelstern und rein rosafarbenen 
Aussenstrahlen. 


Reng Andre. Goldgelb mit orange gestreift. 


Rubin. Blumen grösser als Crimson Rambler, 
von leuchtender Rubinfarbe, rötlich schim- 
mernde Belaubung. 








Tausendschön. Lockere Dolden sehr grosser 
balsaminenartiger Blüten von zartrosa 
in karminrosa übergehend, auf glän- 
zendem grünem Laube. 






The Farquhar Rose. Lachsrosa in weiss überg. 


10 St. # 5,50. 


Drei hervorragende einfachblühende Schlingrosen. 


Wir machen hiermit besonders auf diese drei einfachblühenden Schlingrosen auf- 
merksam. Sie sind ausserordentlich reichblühend und gewähren zur Zeit der Blüte . 
einen herrlichen Anblick, wenn die goldgelben Staubfäden aus den einfachen Schalen-= 


blüten herausleuchten. 

Carmine Pillar. Leuchtend karminrot. 

Joseph Billard. Der goldgelbe Mittelstern wird ' 
von einer karminroten Schale umgeben. 


Für die heutige Geschmacksrichtung wie geschaffen. 


Yersey Beauty. Die lichtgelben einfachen 
Blumen stehen in grossen lockeren Trau- 
ben und sind stark duftend. 


Kräftige Freilandpflanzen: 1 St. #% 0,60, 10 St. # 5,50 


40 Neue Polyantha-Rosen für 1912. 


Nachstehende 4 Sorten sind in iungen Winterveredlungen in Töpfen von Anfang Mai an lieferbar. 
1 St. # 1,50, 10 St. # 14,—. 


Angers=Rose (Pol.). Sämling von Marie Pavic. 
. Ebenso reichblüh. wie diese, die Blüten stark 
gefüllt, die Farbe leucht. rosa von grösster 


Haltbarkeit. Gruppenrose I. Ranges blüht in | 


Büscheln auf kräftigen rotgefärbten Stielen. 
Ellen Poulsen (Pol.). Mad. Norb. Levavasseur 
x D. Perkins. Farbe herrlich tief leucht. 
rosa, wohlriechend. Grosse Verbesserung 
der Mrs. Cutbush, die sie durch 3 X so 
grosse Einzelblüten übertrifit. 






bis jetzt in leuchtend roten Polyantha-Rosen existiert. 
infolge ihrer Schärfe ausserordentlich 


karmoisinrot und 


TEE 


Neue Polyantha-Rosen von 1911 


Maman Turbat (Pol... Blüht in grossen 
30—50 blumigen Dolden von zart pfirsich- 
rosa Farbe, die nach unten zu in goldgelb 
u. weiss übergeht, äusserst frische anmutige 
Farbenzusammenstellung. 

Rödhätte (Rotkäppchen) Pol.-Hybr. Dänisch. 
Ursprungs, wie Ellen Poulsen; Mad. Norb. 
Levavasseur X Liberty. Blume leuchtend 
dunkelrot, nicht verblassend, ca. 60—70 cm 
hoch werdend. 





und von 1910. 
Erna Teschendorff. Eine prächtige neue Rose; das beste und schönste, was 


ist leuchtend 
Erna 


Die Farbe 
wirkungsvoll. 


Teschendorff — ein Sport von Mad. Norb. Levavasseur — besitzt dieselben guten 


Eigenschaften, wie kräftigen Wuchs, gesundes Laub und Reichblütigkeit. 


Nur 


40—50 cm hoch werdend, eignet sich diese Neuheit vorzüglich für Gruppen und 


zur Einfassung. 


Kräftige Landpflanzen 1 St. X# 5,—, 10 St. A 37,50 


Winterveredlungen, ab Anfang Mai 1 St. X 2,—, 10 St. „X 18, 


Atropurpurea. Ebenso stark wachsend wie 
Mme. Norb. Levavasseur, von gleichem 
Laubwerk und gleicher Blütezeit. Farbe: 
tief purpurrot. 1 St. .# 1,25, 10 St. # 10,— 

Eilleen Low. Im Wuchse wie die vorige, 
zeigt diese Neuheit die überreiche Blüh- 
willigkeit der vorjährigen Orl&ans-Rose. 
Farbe: chinesisch-rosa, am Grunde der 
Petalen cremeweiss, Bea 

1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 

König Eduard VIl. Der Bau, das Laub 
und die Blühwilligkeit sind die gleichen 
wie bei Mme. Norb. Levavasseur. Die 
Farbe der Blumen ist ein wunderbares 
zartes Pfirsichrosa. Die Blumen, nament- 
lich von getriebenen Pilanzen, sind dicht 


gefüllt, wie die Blüten der Prunus triloba. 
Wertvoll für Topfkultur und Treiberei, 
wie als Rabattenpflanze für den Garten. 

1 St. # 2,—, 10 St. HM 18,— 

Orleans Rose. Die ungemein reichblühende _ 
Rose hat die Haltung der bekannten Mrs. 
W. Cutbush. Die Blüten stehen in riesigen 
Dolden frei über dem glänzendgrünen Laube, 
sind geranienrot und verblassen nicht im Ver- 
blühen. Vorzügl. Gruppensorte. Nur Winter- 
Veredlungen, 1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 
Yvonne Rabier. Blüht in grossen Trauben 
von guter Haltung, Blüte: reinweiss mit 
leichtem schwefelgelben Anflug. Völlig 
winterhart, mit leuchtend grünem Blattwerk. 

1 St..# 1,50, 10 St. # 14,— 


Rayon d’or (Pernetiana 1910). 
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Polyantha-Rose. 


Entente cordiale (1909). Die grossen 


halbgefüllten Blüten sind becherförmig 
geformt, kapuzinerrot auf goldgelbem 
Grunde, Rückseite goldig lachsfarben. 
Winterveredlungen. 

Sc 10 St. MET 


Juliet (Pernet 1910). Diese mit Recht das 


grösste Aufsehen erregende Kapuziner- 
rosen - Hybride zeigt eine so eigen- 
artig schöne Farbenmischung von alt- 
gold, rosa und rot, wie sie bisher noch 
nicht vorhanden. Der Wuchs ist kräftig 
und hervorzuheben ist noch der köst- 
liche Wohlgeruch. Winterveredlungen. 

1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 
Die grossen 
gefüllten Blüten sind von Kanariengelber 
Farbe, in Sonnengelb übergehend. Knospe 
kupfrig orange, scharlachkarmin gestreift. 
Schönste gelbe Gruppenrose, glänzendes 
Laub. Winterveredlungen. 

1 St. #£ 1,25, 10 St. # 10,— 





Aeltere 
Polyantha-Rosen. 


Louise Walter (Pol.) 1909. Farbe der 
Schlingrose „Tausendschön“ mit por- 
zellanweisser Aderung. Wuchs niedrig 
und buschig. Winterveredlungen. 

1 St.. # 0,60, 10 St. # 5,— 


Mad. Norbert Levavasseur. Blüht in nie- 
deren Büschen ununterbrochen von 
Juni bis Herbst in leuchtendroter Farbe. 


Maman Levavasseur, An den niederen, 
gedrungenen Pflanzen erscheinen die 
leuchtend rosaroten Blüten, ununter- 
brochen von Juni bis Herbst in reicher 
Fülle. 


Mrs. Wm.H. Cutbush. Ein Sport von Mad. 
Levavasseur mit hellrosafarbenen 
Rispen. Obige 3 Sorten kosten: 

1 St. X 0,50, 10 St. X 4,50 


Einige ganz besonders schöne und em- 
piehlenswerte Neuheiten aus der Klasse 
der Kapuziner-Rosen (Rosa lutea) und 
Rosa rubiginosa (Schottische Zaunrose). 
Beaute de Lyon (Pernet 1910). Herrlich 

korallenrot mit gelb schattiert, stark- 

wachsend, völlig winterhart. Winter- 


veredlungen. 
1 St. # 3,—, 10 St. # 18,— 


Refulgence Schottische Zaunrosen (Rosa 


rubiginosa) -Hybride (1909). Die 8 cm 
im Durchmesser haltenden, leuchtend 
scharlach = zinnoberroten Blüten, aus 
denen sich die golden. Staubfäden-Bündel 
strahlend abheb., bilden soeinenherrlichen 
Farbenkontrast und machen die Neuheit 
als Einzel- und als Gruppenrose im Park 
unübertrefflich., Winterveredlungen. 

1 St. # 1,—, 10 St. # 8,— 


Rosa Willmottiae. Eine herrliche neue Wild- 


rosenspecies. An den vorjährigen, leicht 
übergebogenen Trieben erscheinen wäh- 
rend des Juni in reicher Zahl an kurzen 
Stiel. die 32 mm im Durchmesser haltenden 
einfachen Blüten von wunderbar zart 
rosa-karmin Farbe. Vorzüglich als Einzel- 
pflanze oder als kleine Gruppen in Parks. 
Eine eigenartig schöne, neue von den be- 
kannten Wildrosen abweichende Art. 
Winterveredlungen. 

1 St. # 3,—, 10 St. # 27,50: 
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Clematis viticella 
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Einige wertvolle Schlingpflanzen. 


Clematis montana „perfecta“. Die Blüten sind 


„Abendstern“ 
(G. & K.). Neuheit eig. Zucht von 1911. 
Die Neuheit hat die Widerstandsfähigkeit 
gegen Krankheiten, das starke Wachstum 
und die Winterhärte von der Mutter- 
pllanze geerbt, hat dieselbe Reichblütig- 
keit wie diese, unterscheidet sich aber 
durch ihre klare, frisch samtig-weinrote 
Farbe, von welcher sich die zuerst 
cremeweissen, im Verblühen reinweissen 
Staubgefässbündel in leuchtendem Kon- 
trast abheben, 

1 St. MH 250,.10 St. M 22,50 


„Jackmanni rubra“. obwonı 


keine eigentliche Neuheit mehr ist diese 
herrliche Clematis leider noch so wenig 
bekannt und verbreitet, dass wir nicht 
unterlassen möchten, sie ganz besonders 
zu empfehlen. Die Blütezeit fällt 8 bis 
10 Tage vor der bekannten blauen Jack- 
manni und dauert wie bei dieser mehrere 
Wochen. Die Farbe ist ungemein vor= 
nehm, leuchtend samtig weinrot, ohne 
der Sonne zu verblassen. Reichblühend in 
und hart. - 1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— 


Lasurster N ı G.&K.). Prachtvoll rein 


tiefblau ist der Aar SE Blütenstern, 
in dessen Mitte sich ein weisses Strahlen- 
bündel von Staubfäden in leuchtend 
scharfer Farbenwirkung abhebt. Die 
zahlreichen Blumen haben selbst an jung. 
Pflanzen bis 16 cm Durchmesser. Die 
Neuheit gehört zur Patens-Klasse und 
eignet sich wegen ihrer frühen und 
reichen Blüte gänz besonders gut zum 
Treiben in Töpfen 

1 St. # 1,50, 10 St. # 14,— 


montana rubenSs. Eine reinrosa 


Clematis. Eine rosafarbene Blütenfülle für 
das Frühjahr ! Seit langem ist uns keine 
so wertvolle Pflanze beschert worden, 
wie diese Neueinführung aus der Mand- 
schurei. Absolut winterhart, in dichter 
Fülle reinrosa, April bis Mai blühend 
mit mittelgrossen Blüten von 8cm Durch- 
messer ist sie eine stark wachsende 
Schlingpflanze mit rötlichen Trieben und 
rötlich schattiertem Laube. 


1 St..#. 1,50, 10 St. # 14,— 


Clematis montana grandiilora. 


Wächst ebenfalls so rasch wie die vorher 
‘ empfohlene Sorte, daher zur Berankung v. 
Lauben sehr geeignet. 


Die reinweissen 
Blüten von 4—5 cm Durchm. erscheinen 
im Frühling von Mitte April bis Mai. 
Der Anblick einer vollständig mit Blüten 
überschütteten älteren Pflanze ist be- 


zaubernd. 1St.#% 1,25, 10 St. # 10,— 





”„ 


Clematis repens. In 


Clematis in 


wenig grösser als bei der vorigen "und 
zeigen licht azurblaue Färbung. 
1rSt. 


montana „Wilsoni“. Aus China ein- 
geführt, ebenso reichblühend wie Cl. 
montana, nur sind die Einzelblüten grösser. 
Blüht im Augüst. +. 5.712.860 2,50 


orientalis tangutica für die Blüte im 
Juni. Die langgestielten goldgelben Blüt. 
bedecken in reicher Fülle die Enden der 
Blütentriebe. Die Sorte ist starkwachsend. 

1 St. „X 1,50, 10 St. # 14,— 


paniculata. Eine japan. Schling- 


pflanze von kräftigem Wuchse, die sehr 
schnell die zu berankende Fläche mit 
schönem glänzend grünem Laube bedeckt. 
Die kleinen Blüten sind reinweiss u. über- 
schütten — in Büscheln blühend — in 
unglaublicher Menge das Laub mit einer 
weissen Schicht von köstlichem Wohl- 
geruch. Die Blütezeit ist im September. 

1 St. # 1,25, 10 St. # 10,— 


M 2— 


ihrer äusseren Er- 
scheinung (besonders im Wuchs) an Cle- 
matis montana erinnernd, sind die eben- 
falls weissen Blüten dieser schönen Art 
bedeutend grösser als die der ersteren 
und zeigen sich im August. 

ı St. # 1,75, 10 St. # 16,— 


besonders widerstandsfähigen 
Sorten in Töpfen vorkultiviert, daher 
noch spät im Frühling verpflanzbar, kosten 
nach unserer Wahl 

1 St. # 1,—, 10 St. # 9,—, 100 St. #t 80,— 


Nach Wahl des Bestellers 
1 St. #7 1,25, 10 St. #% 10,—, 100 St. A 90,— 


Sortenangabe i. Hauptverzeichn. Seite 76 


Ampelopsis Veitchi vitisveitchi) 


In veredelten Topfpflanzen. 
1 St. # 1,—, 10 St. # 9,—, 100 St. M 80,— 


Veitchi gigantea. Besonders starkwach- 
send. . . . 1St.# 1,—, 10 St. # 9 — 


Veitchi purpurea. Junge Triebe im 
Frühling und im Herbst stark dunkelrot 
gefärbt 1 St. # 1,—, 10 St. # 9,— 


radicantissima (hederacea hort.). 


3 Engelmanni. 


Die letzten zwei Sorten sind selbst- 


klammernd mit prachtvoller Herbstfärbung. 


Starke Landpflanzen. 


1 St. # 0,60, 10 St. 


M 5,—, 100 St. # 40,— 
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Ampelopsis Henryana. 


Eine prächtige Neuheit, die aus China ein- 
geführt worden ist. Die dunkelgrünen Blätter 
sind an der Unterseite bronzekarminrot und 
oben in scharfen Linien silberweiss geadert. 
Winterschutz in den ersten Jahren un- 
bedingt nötig . 1 St. # 0,80, 10 St. KL 7,— 


| | Die Bignonien mit 
Bignonien. ihren prächtig. Dolden 
grossen trompetenartiger Blumen an 


den Endspitzen der Triebe werden 
immer mehr beliebte Schlingpflanzen. 


Bignonia sinens. grdfl. Princei 
coccinea, stark wachsend, mit 
leuchtend roten Trompetenblumen 

„ sinens. grandiflora Mad. Galen, 
reichblüh. und dunkler als grdfl. 

„ grdfl. speciosa, sehr reichblüh. m. 
orangefarb. Trompetenblum. Diese 
Sorte verlangt Schutz im Winter. 

- Alle 3 Sorten: 1 St. „C 1,40, 
10 St. A£ 12.50 

„ radicans grdfl. ist eine Form der 
starkwachs. Ursprungsart m.gröss. 
Blüten. 1 St. 421,25, 10 St. # 10,— 


(lycinen (Glycine oder 
Wistaria). 
Pflanzen aus dem freien Lande. 


Glycine sinensis ist die bekannte 
schöne Art, die im Mai, noch ehe sie 
vollbelaubt ist, dichtbehangen ist 
mit den grossen blauen Blüten- 
trauben u. bis zu 30 m hoch wächst. 

„sinensis alba, eine prachtvolle 
Abart der vorigen mit reinweissen 
Blütentrauben. Starke Pflanzen 
Beide Sorten: 

14S1..96:1575,; 10:81. 40:20; 

„ multijiuga alba hat die langen 
Blütentrauben der multijuga in 
weisser Farbe. Extra starke 
Pflanzen mit 2-3m langen Ran- 
ken .. 1 St. #1 2,50, 10 St. #6 20,— 


Glycinen- Topfpflanzen. 

Die Topfpflanzen der Glycinen haben zwar 
nicht so starke Ranken wie die Freilandpflanzen, 
dafür aber den Vorteil des leichter. Anwachsens. 
Glycine sinensis. Extra starke Pflanzen mit 


Topiballen. 24.147 25,1 DEM ‚3,50 
„ sinensis alba. Extra starkemit Topfballen 
1 St. M 3,50 


„ multijuga alba. Dreijährige Topfpflanzen. 
1:8%-#% 2,50 

„ sinensis als Halbstämmchen. Ein 
reizender Schmuck für Einzelstellung auf 
Rasen in der Nähe des Wohnhauses. 
Pflanzen aus Töpfen, 80—100 cm Stamm- 

HOnas ne DEREDE 
Hedera Helix hibernica. Grossblättrig. 
Efeu, der für alle Zwecke immergrüner 
Flächenbekleid.,insbesond. auch im Schatt. 

sich stets eignet u. an Gebäuden, Mauern, 
Säulen, Gräbern, vielfach Verwendung 
findet. Starke Topfpflanzen mit 4—5 
Ranken . .ı St. # 0,75, 10 St. 4 6,— 


Hedera Helix hibernica in den zierlichst. grüne 


und weissbunten Spielarten, in Töpfen 
siehe Hauptkatalog Seite 79. 


Lonicera fuchsioides, das reizende fuchsien- 






Polygonum Baldschuanicum. 


blütige granatrote Jelängerielieber ist von 
allen feineren Arten die härteste, die bis 
in den Spätherbst dankbar blüht. 


1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 








a 


Lonicera sempervirens punicea mit lederartig 


festem, grünem Laube und roten Blüten. 
Sehr reichblühend u. nicht stark wuchernd. 
156. # 0,75, 10 St. #1 6,— 


Weitere Sorten siehe Hauptverzeichnis S. 79. 


Polysonum Baldschuanicum, ci. 


sehr starkwachsende, prächtige Schling- 
pflanze, deren Zweigspitzen von August 
an bis zum Herbst in reicher Fülle leichte, 
fedrig, weisse Blütenrispen mit rosa An- 
hauch tragen. 


Auborti Neu! Eine ungemein stark- 
oe wachsende Art, die in einem 
Jahre über 4m Höhe erreicht. Vorzüglich 
um grosse Flächen schnell zu bekleiden. 
Die zahlreich an den äussersten Trieb- 
enden erscheinenden Blütenrispen haben 
eine reinweisse Farbe. Die jungen Triebe 
dieser Sorte sind bräunlich gefärbt. 

Beide Sorten: 1 St. 441,25, 10 St. # 10,— 
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Wertvolle neuere Ziergeehölze. 


„Buddleya variabilis-Varietäten“. 


Ganz hervorragende neue Ziersträucher sind die Buddleya variabilis-Varietäten. Sie blühen 
zu einer Zeit, wo wenige Blütensträucher den Garten beleben. 
dauert bis zum Eintritt des Frostes fort. 





Buddleya variabilis Veitchiana. Ueber dem 
weisslichgrünen Laube stehen dichte und 
glänz. Blütenähren, malvenlila mit orange- 
gelber Mitte. 1 St. # 0,75, 10 St. MH 6,— 


„ variabilis magnifica. Mit purpurrosa- 
farb. Blum. 1St. # 1,—, 10 St. # 9,— 


„ variabilis superba. Von weich lilarosa 
Farbe. Die Blütezeit beginnt 2 Wochen 
später als bei Veitchiana und magnifica. 

1 St. # 1,25, 10 St. # 11,— 


nivea. Neu! Diese neue, aus Westchina 


stammende schöne B. unterscheidet sich 
charakteristisch von den vorigen dadurch, 
dass die Triebe und die Unterseite der 
Blätter mit weisser Wolle dicht besetzt 
sind. Die Blüten sind lavendelblau und 
erreichen eine Länge von 15— 20 cm. 
Pflanzen aus Töpfen 

1 St. # 1,50, 10.St. # 14,— 


Die vorgenannten 4 Buddleya-Sorten sind in 
kräftigen Topfpflanzen, die im gleichen Jahre 
blühen, abgebbar. 


Deutzia discolor maior. Blüht im Juni in 
Büscheln an der ganzen Länge der vor- 
jährigen Zweige; reinweiss, grossblumig. 

„ myriantha. Dünne Zweige mit reich- 


verzweigten Dolden grosser schneeweisser 
Blüten. 


„ Vilmorinae. Schneeweisse Blüten in 


Dolden an aufrechtstehenden Zweigen. 
Obige 3 Sorten: 1 St. #£ 0,80, 10 St. # 7,— 





Hydrangea arborescens gräil. alba. Pracht- 
volle, völlig winterharte Neuheit aus 
Amerika. Die grossen Blütenbälle sind 
rein schneeweiss und blühen von Anfang 
Juni bis August, in der Form den Hor- 
tensien ähnl. | 

1 St. # 1,—, 10 St. # 8,—, 100 St. # 75,— 







Der Flor beginnt Ende Juli und 


Hydrangea cinerea sterilis. Neu! Wie die 
vorige, ist diese neue Hydrangea völlig 


winterhart. Das Blatt ist breiter als bei 
der vorigen und dunkelgrün; die Blüten 
sehr gross, reinweiss. Der Strauch wächst 
sehr kräftig und gedeiht in jedem Boden. 
Junge Pflanzen aus Töpfen 


1 St. # 0,90, 10 St. H 8,— 
Lonicera pileata. Neu! Ein sehr zierlich 
wachsendes, immergrünes, kriechendes 


Geissblatt, das für Felspartien besonders 
geeignet ist. Die Blüten erscheinen in 
Menge achselständig an den Spitzen der 
Triebe, sind wohlriechend und gelblich- 
grün gefärbt. Pflanzen aus Töpfen 

1 St. # 0,90, 10 St. # 8,— 

Philadelphus Lem. „Bouquet Blanc“. 
1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— 


„ Lem. ‚„Nuee blanche“ .rSt. m 1,— 
Philadelphus Lem. „Rosace“ .1St. # 1,— 
„ Lem. „Voie Lactee“. . „1 St. #4 1,— 


Beschreibungen siehe Hauptkatalog. 


Rubus bambusarum (neu!). Halbschlingender 


Brombeerstrauch, der ausserordentlich 
rasch und stark wächst, die Blätter sind 
3—5teilig, oberseits glatt, unterseits mit 
dichtem dunkelbraun gefärbtem Filz be- 
deckt, Blüten endständig, im Herbst ess- 
bare schwarze Früchtchen. 
Pflanzen aus Töpfen 1 St. # 1,50 
Rhus typhina laciniata. Die jungen Triebe 
sind karminrot behaart; Blätter fein farn- 
ähnlich zerschlitzt. Schöne rote Herbst- 
färbung . . 1 St. 4 1,50, 10 St. # 14,— 


| Spiraea sorbifolia var. stellipeda. Reinweiss- 


blüh. Dolden von 40—50 cm Länge. Ver- 
besserung der Stammform in jed. Hinsicht. 
1 St. A 0,80, 10 St. # 7,—, 100 St. # 60,— 
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Weigelia praecox „Bouquet rose“. Gross- | Yihurnum rhytidophyllum (neul). Die un- 


blumig, rs ne Hell gemein edlefeine Belaub. u. der kräft. Wuchs 
BROS N RO AL 2 ZIBBHIDEN: werden diesen neuen Schneeball bald 'sehr 


„ praecox „Flor&al“. Zartrosa mit lebhaft beliebt machen. Die breit. lanzettförm. Blätter 
karmin. sind 20-23 cm lang u. 5-6 cm breit, oberseits 

„ Ppraecox „Le Printemps“. Zartfleisch- dunkelgrün, unterseits m. wollig., braun. Filz 
farbigrosa. bedeckt; blüht in Dolden endständig gelbl.- 
Alle 4 Sorten blühen schon Anfang Mai weiss. Soll völlig winterhart sein, doch raten 

1 St. # 0,75, 10 St. # 6,— wir z. Vorsicht. Pflanz. a. Töpfen I St. #% 2,50 


Ceanothus (Sommer-Flieder oder Sommer-Syringen). 


Die Ceanothus gehören mit ihrem, fast den ganzen Sommer durchwährenden Reichtum 
zierlicher Traubenblüten in dichter Menge über dem Laubbusch mit zu den schönsten Sträuchern. 
Zur Einzel- und Gruppenpflanzung zu empfehlen. Leider sind sie nicht ganz winterhart 
und bedürfen guten Winterschutzes. 

Als schönste nennen wir die fünf folgenden Sorten: 


Azureus grandiflorus, himmelblau. 
Ceres, hellrosa. 

Gloire de Versailles, leuchtend himmelblau. 
Marie Simon, hellrosa. 


Perle rose mit grossen Rispen von hellrosa Farbe. 
Starke Pflanzen, in Töpfen kultiviert, die ein sicheres Anwachsen gewährleisten 
0 a A 


Kriechende Cotoneaster (Zwergmispel). 


Cotoneaster horizontalis. Breitet sich fächer- ı Cotoneaster microphylla. Kleinblättrige Z. 


artig flach und weit aus, im Herbst und M. mit ebenfalls roten Früchten, vorzüg- 
Winter mit roten Früchten . geschmückt liche Pflanze für Felspartien. Pflanzen 
Pflanzen mit Topfballen. mit Topfballen. 

1 St. 4C 0,80, 10 St. #7 7,—, 100 5 . A 60,— 1. St. #£ 0,75, 10. St. # 6,— 


Cotoneaster pyracantha Lalandi. 


Der Feuerdorn ist im Schmucke seiner feurig orangeroten Früchte eines unserer 
schönsten Gehölze. Mit festen Topfballen zum Ausnahmepreis von 
1 St. A 0,60, 10 St. # 5,—, 100.St, A 45,— 





"Sur Bonchtunnl 
Wir machen unsere verehrte Kundschaft auch noch besonders aufmerksam : 


Auf unsere Anzucht tadelloser Obstbäume aller Arten und Formen. 
Auf unsere grossen Vorräte in mehrmals verpflanzten und daher 


vorzüglich bewurzelten Zierbäumen und Gehölzen aller Arten. 


Auf eine erlesene Sammlung schöner korrekt gezogener Halbhochstämmchen zur 
Einzelstellung, sowie zur grösseren Verwendung in regelmässigen Gärten, wie 
bunte Ahorne und Cornus, Caraganen, Corylus, Cytisus, Forsythien, Halimodendron, 
Hibiscus, bunte Liguster; Zierpflaumen, Kirschen u. Aepfel; Akazien, Syringen usw. 

und endlich auf eine gediegene Auswahl nur wirklich schöner Gehölze und 
Sträucher, anfangend bei stark wachsenden Decksträuchern aller Arten bis zu 
den feinsten Schmucksträuchern zur Vorpflanzung und Einzelstellung; wir bieten 
auch hier wie immer nur vom Guten das Beste nach jahrelanger Prüfung 
sämtlicher Neuzüchtungen und neu eingeführter Pflanzen. 


Wir verweisen auf den reichhaltigen Inhalt unseres Hauptkataloges. 
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Koniferen (Nadelhölzer). 


Sämtliche Koniferen sind mehrmals verpflanzt und werden mit festen Lehmboden-Ballen 
versandt, auch sind unsere Pflanzen durch trocken-windige Lage abgehärtet, während sie durch 
reichliche Bewässerung einen herrlichen Wuchs haben. 








Abies concolor violacea. 


Nach unseren eigenen langjährigen Erfahrungen sind die Frühjahrsmonate April und Mai, 
‘bis in den Juni hinein, die für mitteldeutsches Klima bestgeeignetsten zum Verpflanzen. 


Bei guter Kultur, bestehend in Beigabe von nahrhafter, humusreicher Erde beim Pflanzen 
— namentlich in schwerem lehmigen Boden — und regelmässigem und öfterem Giessen während 
der ersten Wochen besonders bei auftretenden trockenen Winden, ist deren Anwachsen gesichert. 

Wie alle übrigen Gartenpflanzen sollen auch die;Koniferen nicht tiefer als an ihrem früheren 
Standorte zu stehen kommen. Für ihr späteres Gedeihen ist dieses von hoher Wichtigkeit. 


/ 
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Koniferen (Nadelhölzer). 


Prachtvolle, mehrmals verpflanzte Ware. 


Wie bei den Stauden und Ziersträuchern, so setzen wir auch bei den Koniferen zur 
Erleichterung der Auswahl Sortimente zusammen und bemerken ausdrücklich, dass wir darin 
nur gut entwickelte Exemplare liefern. 
Genaues Sorten-Verzeichnis und Beschreibung siehe Haupt-Verzeichnis. 
Bei Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine entsprechende Preis= 
erhöhung ein. 





Chamaecyparis Lawsoniana filifera. 


Beste Auswahl zu Gruppen | Auswahl zu Gruppenpflanzungen 


1 
mit wenigstens !/, feinster Koniferen zur in guter Sortenwahl. 


Einzelpflanzung. 

50—80 cm hoch . . . . . 10 St. # 18:— | 50-80 cm hoch . . . .. 10 St. 13— 
DB „u 49 — 95: 204.172 
100 „ „ 150, — 1 „ 100, — 

S0—150 cm hoch .... 10 ,„ „ 30,— ‘ OR 
25 a n 70,— 80-150 cm hoch a 10 » „ 22,50 
100 „ „ 270,— 2 nn Di— 

150—200 cm hoch . . . . 10 „ „523,50 100 „ „ 200,— 
25 „ „ 125, — 
100 „ 450, — 


Desgl. in gemischter Grösse von 50—150 cm 5 wertv. winterharte Koniferen 
RRROCH N OS 
25 5 »:5750 | in ausgesucht. Exempl. zur Einzelpflanz. 
10 „ „ 95,— | in 5 Sorten, 50—150 cm hoch . . AL 30,— 


Gras-Samen. 


Die von uns geführten Gras-Samen-Mischungen sind aus nur 
garantiert neuen Unkraut=- und Kleefreien Sortengräsern zusammen- 
gesetzt. / 

Für die Gebrauchsmenge berechne man für grössere Flächen 
50 kg für den Morgen; für kleine Hausgärten aber 50—60 Gr. auf 
den Quadratmeter. 


Park-Rasen-Mischung. 


Eignet sich besonders für Parkrasen, auch für Bleichpläge und 
gewöhnlichere Gartenzwecke. 
per 5 kg Mk. 4,50,‘ 50 kg Mk. 40,— 


Tiergarten-Mischung für feineren Gartenrasen. 


Einen guten und feinen Rasen bildende Spezial-Mischung für 
namentlich leichte Bodenarten. 
per 5 kg Mk. 5,--, 50 kg Mk. 42,50 


Mischung für feinsten, dauerhaften Teppichrasen. 


Eine extrafeine Mischung für dauerhaften Teppichrasen. 
per 5 kg Mk. 6,—, 50 kg Mk. 50, — 


Mischung für beschattete Plätze. 


Diese Mischung enthält nur erprobte feinste Grasarten, die in 
schattiger Lage gedeihen und einen feinen Rasen ergeben. 
per 5 kg Mk. 6,—, 50 kg Mk. 50,— 


Ausser obengenannten Mischungen stehen wir gerne mit 
Preisangabe von Mischungen für besondere Verhältnisse zu 
Diensten. 
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ion“ mit sehr schön, blendend 
weissen Köpfen. 

, sempervirens „Schneeflocke“ mit sehr grossblum , 

schneeweissen Blüten köpfen. 

Jede der obigen Sorten: 1 St. JC 0,40, 10 St. JC .5,50. 100 St. JC30 , — 
Inula glandulosa i Alant) ist eine Composite aus dem Kaukasus mit 
prächtigen. 10—12 cm grossen, tedrighängeuden, goldgelben 
Strahlenblüten. Die Pflanze ist sehr reichblühend. 50 cm 

Mai-Juni 1 St. .K 0,5'), 10 St. JC 4, — 

glandulosa laciniata. Die fedrigen goldgelben Strahltn- 
blüten sind fein geschlitzt. . 1 St. .IC 0.00, 10 St. JC 5, — 

Iris siehe nächste Seiten. 

LathyrUS latifolius albus, eine für den Blumenschnitt 
unersetzliche Staude, mit grossen, rein weissen, in grosser 
Anzahl erscheinenden Schmetterlingsbliiteri in zierlicher, ein- 
seitiger Aehrenforrn. Wuchs rankend, bedarf der Stütze. Juli- 

August I St. M 0,51), io St. Jf 4 .— 

/•'Leontopodium alpinum fftWiw'si. Das bekannte 
F.delwciss ist int Garten im sandigen Boden hei Vermeidung 
jeglichen Düngers leicht zu kultivieren, nur erreichen die Blüten 
nicht die ganz reinweisse Farbe wie in den Alpen. Die Blätter 
sind silbergrau. Die Blüten erscheinen sehr zahlreich und 
scheu in ihrer weich seidenartigen Umhüllung reizend aus. 
15 cm. Juni — September . . 1 St. JC 0,35, 10 St. JC i.— 
F „ Leontopodium sibiricum I Sibirisches Fdehveiss). 
Eine widerstandsfähigere Sorte, wird grossblumiger als das 
Hdelweiss der Alpen . . . 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3, — 
/■' Unaria Cymbaiaria globosa. Dichte kugelige Büsche bildend 
mit kleinen lila Blütchen. Vorzügliche Pflanze für Fels- 
partien und Trockenmauern. . I St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 
F Linum arboreum. Aus dem kurz gedrungenen Busche blau- 
bereifter Blätter erheben sich zahlreiche Blutendolden, ge- 
tragen von festen, harten Stielen. Die Blumen sind rein- 
goldgelb in weit offener Schlundform. Juni-August 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 


Incarvillea (Freiland-Gloxinie). 


ncarvillea Delavayi. 

auf hohen Stielen blüht. 70 cm. 


Eine Winterhärte, knollenhildende Pflanze aus China, die in 
grossen, rosafarbenen, trompetenartigen Blumen in Büscheln 
Mai bis Juni I St. JC 0,50, 10 Sl. JC 4 


grartdiflora. (Neu!) In allen Teilen schöner als Incarvillea Delavayi, Die Blüten Italien 
fast die doppe'tc Grösse u. auch ihre Farbe ist viel leuchtender purpurrot. I St../£0,75, 1 f) St. JC (>, 



Liatfis (Prachtscharte). 

Prächtige Schmuckstauden, deren Blüicnkcrzcn auf 
rundhehläilerteii Stielen aufgesteckt sind und die auf 
Blumenrahatlen und an Wasserrändern vorzüglich 
wirken mul als Scliiiitthlumen besonders dekorativ 
sind. Sie bilden trockene Winterhärte Wiirzclkiiollen 

Liatris callilepis trägt auf straffen. t>o--Nocm 
hohen Stielen, kräftig leuchtende, karmmrosa 
Blüten walzen . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

pycnostach} a. Die über einen Meter 
hohen, purpurrosafarbenen Blütciikerzcu wachsen 
in leichter Schlangen windung. August -Septem her. 
Im . . I St. JC 0,50. io St. JC -l, 

.. pvcnospica (Q u k.|. Eine reizende Neu- 
heit aus der Kreuzung von spicata mit pyeuo- 
slacliya. nur mittelhoch mit straffem Wuchs und 
rings um den Stiel straff strahlenförmig rund 
abstehenden i.aiizell-Blälieni und dichten lila- 
rosafarbenen Blütenähren. MO — 100 cm. Juli- 
August . . I St. JC 0,75, 10 St. JC ti. 

„ Spicata mit mir 5') bis bi) cm hohen lila- 
rosafarbenen A ehren. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, - 



Incarvillea Delavayi. 


Xiiatris-Dlütenstiele. 
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Iris interregna. 



Iuterregna-Iris-Sortea. 


Halfdan“ 'fG. & K..I. Hidfarbig hellcremegclb ist die 

ganze Blume, deren stofflich feste Blumenblätter die edelste, 
vollkommene Irisfortn bilden, die sich auch in der Sonne be- 
merkenswert gut hält. Stiellänge 40—50 cm, Höhe der Blüte 
9_I0 cm, Petalcnbreite 4'A, cm. 

iü. & K.). Licht zitronengelb mit perlnuitterfarbenen 
Stempclblätlern in vollkommener, feiner Form. Höhe der Blüte 
10 cm. Petalcnbreite 4 , /. J — 5 cm. ßliitensticllniigc 40—50 cm. 

„Ingeborg (G. &K. 1 . Uebertriift die schöne „Ivorine“ 

noch in allen ihren Vorzügen, ist grösser in der Blume, klarer 
im Weiss und hat den orangefarbenen Bart als Honigmal nicht 
stark vortretend wie bei „Ivorine". so dass der Eindruck der 
reinweissen Blume nicht gestört wird. Blütenhöhe 12 — 1.4 cm. 
Petalcnbreite 5 cm. Blütenstiele 40—50 cm. 

alhalla (G. & K.). Die oberen Domblättcr sind lila- 
lavendelblau , während die hängenden Blumenblätter samtig 
weinrot sind. Die Blume ist prachtvoll gebaut. Blütenhöhe 
10 — 11 cm. Petalcnbreite 4'A. — 5 cm. Blütenstiele 40 — 50 cm. 
Jede der 4 Sorten kostet: 

1 Stück M 0,75, 10 Stück . IC 6. — , 100 Stück M 55,— 


Eine neue Iris=Rasse! 

Fs ist uns gelungen, aus der Kreuzung der Iris pemila- 
Hybriden mit den feinsten Sorten der Iris germanica eine neue 
Rasse zu züchten, die die Blütezeit zwischen Iris pumila und 
Iris germanica atisfiilli, auch in ihrem halbhohen Wuchs eine 
Zwischenform zwischen beiden darstellt, während ihre pracht- 
vollen Blumen in edler F-'orrn und Grösse selbst von den 
schönsten Iris germanica nicht übertroffen werden. Diese 
neue Rasse stellt also eine wunderbare Vor. 
ei ui gütig der edlen grossen Iris-Biumen mit 
früher Blütezeit und halbhohem Wuchs dar. 


Herr C. Focrster, Bornim bei Potsdam, schreibt uns 
am 29. 8. 09: 

.Ihre Interregna-iris erscheinen mir als ihre gross- 
artigsle Einführung. Etwas ganz herrliches, an dem ich 
eine der grössten Freuden dieses Jahres hatte. Es ist 
eine Znkunftsrasse, die ihren Weg machen wird!“ 


(Q, & K.) 1910. In Färbung zwischen „Half, 
dan“ und „Helge“ stehend, bildet diese Neuheit eine wert-] 
volle Ergänzung zu den schon bekannten Sorten. Die Dorri. 
blätter sind licht crcmegelb, die Hangeblätter etwas dunkler 
in der Farbe mit goldgelber Äderung, in der Erscheinung 
Prachtblflten auf 40 — 45 cm langen Stielen. Höhe der Ein- 
zelbliitc 12- — 13 cm, Petalcnbreite 4 l „ cm. 

I St. M 1 .50, 10 St. M 14,—, 100 Stück .IC 135,-1 



Um einen sicheren Bliiter.erfol g mit Iris ciler Schwertlilien wi 
ersten Jahre zu haben, ist es ratsam, die Pflanzen bereits im zeitigen 
Herbst zu pflanzen. 









Iris germanica „Prinzess Victoria Luise". 











Iris Interregna, Feld in Blüte. 
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Iris germanica. (Deutsche Schwertlilien.) 


Die unter diesem Namen vereinigten Spielarten sind keineswegs nur Formen von Iris germanica, sondern Blendlinge ver- 
schiedener Iris-Arten, die nur im Laub gleich, in der Blütenzeichnung aber grossei Verschiedenheit aufweisen, und so bieten denn 
die hier zusammengefassten Spielarten eine Musterkarte von .Mannigfaltigkeit und reizender Zeichnung der Blütenfarben. 

Wer die vollkommenen Formen der deutschen Schwertlilien gesehen, der muss die edle Schönheit bewundern, die aus jeder 
Blume spricht. Wie sich die zum Licht strebenden Blumenblätter zu einer Domkuppel zusammefanlten, den Blick ins Innere gestattend, 
und sich stützend auf die abwärts fallenden Blätter, und das alles durch Farbe, Licht und Zeichnung verschönt und durchflutet 1 


Eigene Züchtungen der letzten Jahre. 

I 1, J ~t i (G. & K.). Diese feinste Iris-Neuheit ist eine Kreuzung aus „Iris pallida dalmatica“ mit „Maori King“ 
f « 1 1 lötvU 1 1 und vereinigt die Vorzüge der ersteren, Schönheit und Grösse der Form, mit der Farbenwirkung 
der letzteren. Die herrliche Blume hat zitronengelbe Kuppel, während die 

breiten Hängeblätter samtig dunkelbraun sind, von breitem Goldrand um- _ _ . 

säumt. — „Iriskönig“ ist bis heute die feinste Iris germanica. 

I St. JC 1,50, 10 St. JC 14,— ! 

„Berchta“. Die oberen Blumenblätter sind sandfarben, die unteren blauviolett mit ver I 
tuschtem, sandfarbenem Rand . 1 St. JC 0,75, 10 St. JC <>, — 

„Fro" siehe Neuheiten Seite 9. 

„Gajus“. Der Dom der Blume ist rein lichtgelb, die unteren Blätter sind gelb mit | 
scharfen roten Linien netzartig geadert, in sehr klarer reiner Farbe und reiner | 

Zeichnung. Reichbliihend wie Gracchus, aber grosshlumigcr und noch edler als diese. 1 

, v c •. n ' 1 St. JC 0.75, 10 St. JC <>,-■ 

I „Lohengrln siche Neuheiten Seite 9. ; 

^Loreley“. Von den unteren Blättern, die tief ultraniarinblau mit creme Äderung j 
und lichtgelb gerändert sind, heben sicli die lichtgelben oberen Blumenblätter in 
scharfer Karbenwirknng ab, doch scliliessen sie sich nicht kuppelartig zusammen. 

I St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

„Mimung“. Neuheit G. & K. 19ll. Von reiner hellblauer Farbe sind die edel- 
geformten grossen Blumen und blühen frei über dem hellgrünen Laubwerk. Für 
Gruppen der reichen Blüte und des gleichinässigen Wuchses wegen sehr geeignet j 

I St. JC 0,75. 10 St." JC b, — ! 

„Mithras“ siehe Neuheiten Seite 9. j 

„Nibelungen“ (G. & K.). Domblätter Olivenfarben mit schwefelgelbem Anflug; Ilänge- 

blättcr tief purpurviolett mit getuschtem cremefarbenem Rand; Hübe der Blüte I 'mm'" 

12 cm, Petalen breite 5 l ,L cm . . I St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — j JS 

„Pfauenauge“. Der Dom ist rein oliveugelb, die unteren Blätter in auffallendem j OT ' Ji 

Farbengegensatz dazu bräunlich pilaumfarben mit scharf sich abliebcndem, oliven- Bf 

gelbem Rande 1 St. JC 0.75, 10 St. JC. (», — .9 "H 

„Prinzess Viktoria Luise“ siehe Neuheiten Seite 9. " ' - - - - 

„Rheln-NIxe“ siehe Neuheiten Seite 9. „Iriakönig 

„Thora“ ,g & K. 1910). Nacli jahrelanger Beobachtung empfehlen wir diese neue Iris germanica wegen ihrer überschwenglichen 
Reichhaltigkeit, ihres niederen Wuchses und ihrer späten Blütezeit der besonderen Beachtung. — Obwohl die Einzelblüte nicht 
die Grösse unserer letzijährigen Neuheiten erreicht, ist doch der Gesamteindruck der leuchtend blauen Massenblüte so bestechend, 
dass unserer Ueberzeugung nach dieselbe eine üruppensorte I. Ranges werden wird. — Domblätter; lichtblau; Hängeblätter 
purpurviolett. Höbe: 50 cm . I St. .// 0,75, 10 St. JC 6, — 




„Iriaköniff* 4 . 


Die feinsten ,,lris germanica“. 


Die feinsten rosafarb. Iris für den Blumenschnitt. 

4v„t1cr Majesty.“ Grosse edle Blume von vollendeter Form 
und reiner rosa-lila Färbung. 

-V „Queen of May.“ Die rosalila Blüten stehen auf schlanken 
hohen Stielen. 

— „Mad. Pacqucttu“, glänzend rosig weinrot mit gewellten 
Blumenblättern und sehr feinem Duft. 

A- „Trautlieb“ hat die zarteste, reinrusa Färbung. nach der Mitte 
weiss abgetönt. 

Die besten Iris in gelben Farbentönen. 

fjk „Maori King“ ; s t Jj ü schönste der dunklen Iris. Die 
Kuppel ist tief goldgelb und die hängenden Blätter schwarz- 
samtbraun mit leuchtend goldgelbem Rande eingefasst, 
f F „Aurea“, rein goldgelb. 

„Darius“, Chromgelb mit lilablau, blassgell) gerändert und 
weiss geadert. 

■ „Gracchus“, zart blassgelb mit rot, netzartig geadert, 
niedrig, eine der reichstblühendsten. 


: ',,MarS.“ I lochgebaute Blume, deren oberer Dom hellgelb 
und deren untere Blumenblätter mattgelb mit rotvioletten 
Flecken und Adern sind. 

Die schönsten Iicht=-Iilablauen Iris. 

“Fr „Mad. Chereail“ i ä t eine der feinsten Züchtungen in 
der ganzen Frsclieitmng. Schlanke hohe Stiele tragen edel- 
geformte Blumen, die auf milchweissem Untergrund feine 
lichl-lilablaue Randzeichiuing haben. 

..Lord Seymour“, weiss mit hc I lila getuscht, sehr zarte Farbe 
in grosser Blume. 

„MrS. Reuthe.“ Die edle langgestreckte Blume ist in 
der Kuppel zartlilablau und in den Hängeblättern wachs- 
weiss mit zartlila geädert. 

Rein dunkelblaue Iris. 

„Atropurpurea“, dunkelblau. 

Ajf -fi- „Spectabilis“, sehr früh, mit Iris florentina zusammenblühend, 
reindunkelblau mit weinrotem Anflug. 




46 


Iris germanica (Fortsetzung). 



Die feinsten „Iris germanica * 4 t Fortsetzung ' 1 


-■{7 „Macranth a“, eine 
violeltbkui. 

-ePallida ,, Prinzeß Beatrice“, grossbhuuig tn i c 

lavendelblauer Kuppel, während die I längehläller violetten 
Anflug haben. 

at-up Pallida racemosa ist durch ihre besonders frühe und reiche 
P.liUe wertvoll; diuikellavendelhlau, 

Eine Auswahl schönster weisser Iris: 

Ivorine. Aus einer Kreuzung mit friiliblühciulen Iris hervor- 
gegangen . blüht diese wertvolle Neuheit noch vor Iris 
florentina. Oie prächtigen grossen Blumen sind rein elten- 

heinwciss. 

i-g Mrs. H. Darwin. Waehsarlig weiss, an den unteren 
Blinneublättern leicht violett geadert, sehr reichhliihend und 
haltbar. 

• j Bridesmaid, weiss mit lavendelblau, liniere Pedalen ge- 
netzt und gefiedert mit rötlich lila; sehr reichblühend. 

Florentina j-g nächst spectalulis die frühestblühende der zur 
Iris gerniauica-Klasse gehörenden Iris. Die zahlreichen Blumen 
sind gross, weiss, innen perhnutterfarhen schimmernd. 

1 St. .IC 0,35, 10 St. Jf .3,— 

Die mit einem g 
Die mit zwei .'-.gc 

Ae I te r e So r te n : i“ 1 ;; 


-je Albicans, elfe-nbeinwv iss. -. rossblumig 

4-t;- L Innocence, svim uweiss. net/artig geadert, mit purpur 
und orange. 

Verschieden^ und mehrfarbige reinste Iris: 

■ Conseience, "livefarhen, die hängenden Bhutie'thlätler dimk' ' 
weiurot. leicht gcadef 

■■ llector, aufreclile Bhinivuhlätler gelb, hängende braunrot mit 
purpur. 

j' Magnifiea. h’itlieh olivef.irheti ist der Dom der Blume, während 
die hängender: Blätter dunkelsamthraiuirnt sind. 

j Madame Batti, die oberen Blätter sind hlass-se'a wefvlgelh, die 
hängenden rosarot. 

■ B j Penelope, aufrechte Bhmienhlälkr diirehsiclttig weiss, violett 
gesprenkelt, hängende Blumenhlätter weiss. netzartig getidert. 

• Periection. lavendelhlau. Itängende Blumenblätter reieh samtig 
ultramarin. 

j'. j; Squalons Arnols. Die hochgcbnute Kuppel der Blume ist 
rosig-brouzefarhen ; die unteren Blätter sarntig-violettbraun. 

B j Variegata de Berghi. Der Don. der Blume ist hell- 
gelb. die I längeblätler setnvarzpurpur mit hellgelb gerändert. 

A;.j Viola. Die sehr grosse Blume hat rosalilafarhene Kuppel 
und tiefviolette MäugeMatter. 

1 St. 0.75. 10 St. 1 / 

1 St. . ./ (1,(10, 10 St. . jV 5,—. 

Ineomparabile, Julius Cäsar, .Marie, Miss 

100 St. in 5—10 Sorten . >t 30 — 


Hellblaue und blaue Iris. 

wahrhaft riesenblumige asiatische Art, 


bezeichncten Sorten kosten: 
bezeiehneten Sorten kosten : 

Alvaris, Comclie, Elisabeth, llannibal, 

Mystere, Rigolette, u. andere ... 10 St. .V — . 



47 


Iris pumila=Hybriden (eigene Züchtungen) und Zwerg=Iris. 


Langstielige Sorten. 

is pumila hvbr. citrea. Der hohe schlanke Dom der Blüte 
ist lichtgelb und die breiten Hängeblätter zitronengelb mit 
leuchtend goldgelbem Bart. Der Stiel ist 25 — 50 cm lang. 

pumila hybr. formosa. Die 50 cm langen Blüten- 
stiele tragen zuweilen je 2—3 Blumen. Die aufrechten Blüten- 
blätter sind rein dunkelveilchenblau, die fallenden pensee- 
violett. 

Obige Sorten: t St. .« 0,30. 10 St. ,H 2.50, 100 St. JC 22,50 
pumila hybr. CXCClSa. Vollkommen in edler Blutenform 
und in reiner Farbe. Der Stiel ist 30 cm lang und die 
Blüte von ganz reiner, reich ockergelber Farbe. 

1 St. JC 0.25, 10 St. JC 2,—. 100 St. J( 15.— 
pumila hybr. Florida. Fine äusserst reichblühende F'orm von 
tadellosem Bii:tenbau und von zitronengelber Farbe; die 
hängenden Blätter sind etwas tiefer im Fnrhenton mit feinen 
Adern . 1 St. JC 0,30. 10 St. J( 2,50 

Kurzstielige Sorten. 

i r is pumila hybr. compacta. Die reichblühendste mul niedrigste 
der Iris putuila-Hybriden. Der Dom tler Blume ist veilchen- 
blau und die Hängeblätter sind schwarzbunt. 

. pum. hybr. cyanea Aufrechte Blumenblätter 
gesättigt tief ultramarinbUui mit schwarzhlausamtenen, 
hängenden Blattern; gedrungen wachsend, Stiel 15 cm lang. 
Wegen ihrer reichen Blüte und intensiven Farbe zu Früli- 
üugsgruppen und F.infasstmge;i sehr zu empfehlen. 

., pumila livhr. eburna. Die aufrechten Blätter sind reiilweiss, die 
hängenden weiss mit creme Schattierung gegen den Schlund; 
der Bart ist cremefarben. 

Obi et e drei Sorten kosten ; 1 St.. U 0,25, 1 0 St. U 2, — , 100 St. // 15, — 



Iris pumila hybrida. ilagcne Züchtungen.) 


Eigene Züchtungen. 

Abbildungen und Beschreibungen siehe Neuheiten. 


- X 



, Iris pumila hybrida cyanea als Einfassung ui unseren Anleihen. 


Iris pumila hybrida „floribunda“ 

Iris pumila hybrida ,, Schneekuppe“ 

Beide Sorten kosten; I St. M I.—. 10 St. M 9.—, 100 St. JC SO. — 

Die Iris putmila-Hybriden ergeben die besten 
Farbenflächen im Frühling. 

Diese Iris sind eine wertvolle Bereicherung der Frühlings- 
blumen Sie sind entstanden durch Kreuzung der Iris pumila mit 
Iris germanica, mul während einige von ihnen auch im Wuchs 
das iris germanica-Blut erkennen lassen, zeigen andere mehr den 
Iris pumila- Habitus; alle aber haben solch edle, vollkommene 
Blütentomi , wie sie den Iris pumila nie eigen war. Besonders 
schon ist bei einigen die von den aufrechten Blumenblättern ge- 
bildete hohe Domkuppel. — Die Blumen haben einen süssen Dutt 
und einige einen Stiel bis zu 30 ein Länge. Sie blühen mir 
einige Tage später als die ersten pumila und werden sich daher 
besonders wertvoll auch zur Blumentreiberei erweisen. 

Die Zwerg-Frühjahrs=Iris. 

Die gesamten Zwerg -Iris' sind vorzügliche liintassitugspflanzen. 
Iris pumila atroviolacea, tieivioletthlau. 

. coerulea, hdibiau. 

„ „ velutina, dunkelblau. 

Jede von den obigen Sorten kostet: 

I St. JC 0,20, 10 St. JC 1,50, 100 St. JC 12,—. 


Leuchtende Farbenwirkungen, 

seihst aui grosse Entfernungen bin, sind von überraschender Wirkung hei Durchblicken vom Hause oder von Spazier- 
gängen aus. Alan pflanzt derartige üruppen einer Farbe vor Gchölzhintergrund, ohne dabei etwa ein regelmässig 
geformtes Beet autogen zu wollen. Fs eignen s ich dazu für Frühjahrshlüte : Primeln, Frühjahrsphlox ; iür Sommer: 
Türkischer Mohn, Rittersporn, (iaillardien, Fingerhut ; für Herbst: die prächtigen Herbst-Phlox, Helianthus, Gladiolen, 

Herbst- Astern und Anemonen. 
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Verschiedene Iris=Arten. 

Die auf dieser Seife mit + versehenen Iris-Sorten können ausser auf Blumen-Rabattert auch an feuchten Uf*, 
von Gewässern prachtvoll verwandt werden, nur darf der Wasserspiegel — ausser bei Irls Kaempferl — nicht bis üb 
der Wurzelkrone stehen. Siehe auch unter Wasserpflanzen (Nymphaeen) Seite 73. 


Irls gramlnea, eine^ niedrig wachsende Art. Die Blüten haben 
reizende Zeichnung von blauer, weisser und purpurner 
Farbe und einen aprikosenartigen Duft. 30 cm. Juni. 

I St. Jf 0,40, 10 St. Jf .3,50 

t „ Kaempferi. Diese herrlichen, grossblumigen, japanischen 
Iris verlangen während des Wachstums viel Feuchtigkeit 
und sind vorzüglich an Wasserrändern zu verwenden und 
können während des Sommers bis über die Wurzelkrone 
mit Wasser bedeckt stellen. 

I St. JC 0,70, 10 St. in 1— 10 Sorten JC 6,— 
100 St. in 5 — 15 Sorten JC 55, — 

t ochroleuca gigantea. Eine der feinsten und auf- 
fallendsten Iris von hohem, kräftigem Wüchse mit schwerem, 
breitem Laube und grossen, reinweissen Blüten auf kräf- 
tigen Stielen. Ende Juni-Juli. 

I St. Jf. 0,50, 10 St. Jf. 4,—, 100 St. Jf 35, — 

i ochroleuca gigantea sulphurea (q. & k.i. 

Eine lichtschwefelgelbe Abart der vorigen, deren Blüten 
die erstere in Vollkommenheit der Form übertreffen. Ende 
Juni-Juli . . I St. Jf 0.60, 10 St. Jf 5 — 

f mlssouriensis. Auf schlanken Stielen tragen sich die 
lila mit gelben Mittelstreifen durchzogenen Blüten. Blüht 
früh und liebt feuchte Lage, 1 St. , U 0,60, 10 Sl. Jf 5. — 

t . Monnierl ist im Wuchs der vorigen ähnlich, hat aber 

leuchtend goldgelbe Blüten. Ende Juni-Juli. 

I St. Jf 1,—, 10 St. M 9,— 

j „ Monspur hat ebenfalls den prächtigen Wuchs der Iris 

ochroleuca und die gleiche Blutenform, aber in herrlich 
lichtblauer Farbe. Ende Juni-Juli. 

I St. Jf 0,75, 10 St. JC 6,— 

t , Pseud-Acorus. An Bächen und Teichen wild vor- 

kommende gelbbl übende Wasserschwertlilie. 

I St. Jf 0,30, 10 St. Jf 2.50 

„ pallida variegata ist eine der schönsten, huutblüttcrigcn, 
dekorativen Pflanzen. Die breiten Schwerthi, älter sind 
leuchtend silherweiss tmd goldgelb gestreift und halten 
diese irische Färbung auch in heissen Sommertagen. 

Die Blurm .1 sind gross und hellblau. 

1 St. Jf 1,- . 10 St. Jf <).— 

t „ slbirica, von schlankem, hohem Wuchs mit feinen, hell- 
blauen Blüten, deren je drei auf einem Stengel stehen, 
60 cm. Mai-Juni . . . . 1 St.‘ JL 0,50, 10 St. Jf 4. — 



Blutenform der hohen Iria ochroleuca, Monnieri und IStaujipur, 

f Iris slbirica alba, wie die vorige, mit lichten, reinweissi 
Blüten. Für Binderei empfehlenswert. 

1 St. JC 0,40, 10 St. Jt 

f „ siblrica Ofientalis, von schön tiefblauer Farbe n 
leichter gelb, schwarz und weisser Zeichnung auf d: 
üussern Blumenblättern. 50 cm. Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3, 

f _ slbirica „SflOW Queen“ jst eine puue Varietät r 

grossen, elfenbeinwcissen Blumen auf 60 cm hohe 
schlanken Stielen 1 St. Jt 0,60, !0 St. JC 5,1 

„ Statcllae, frühblühend, hellschwefelgelb auf langen Sticl^ 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,j 


Der Rand der Gehölzgruppen 

ist zur Anpflanzung der Stauden des schönen Hintergrundes wegen vornehmlich geeignet, aber die Pflanzung sei weit 
genug vorgeschoben, damit jede Staude genügend Luft und Licht erhält, dass sie sonnig und frei auf wachsen kann. 
Der Boden sei vorher sorgfältig gegraben und gedüngt. Alles das Ist notwendig, soll der Erfolg nicht kümmerlich sein. 
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Da die Lilienzwiebeln erst spät ausreifen, 
so pflanzt man dieselben erst von Ende 
Oktober bis Ende November oder zeitig im 
Frühjahr. Die Lilienzwiebeln werden, nach- 
dem der Boden mit verrottetem Dünger 
aediingt ist, ca. 10 — 20 cm tief je nach Grösse 
gelegt, in schwerem Boden weniger tief, auch 
tut man dann gut, Sand unter die Zwiebeln 
zu legen. Zum Schatze gegen Frost wird 
die Erdoberfläche mit Laub bedeckt. Man 
lasse die Lilien ungestört an ihrem Statui- 
erte, um so reicher blühen sie in jedem Jahre. 
Wir bieten in folgendem mir Sorten an, die 
in gewöhnlichem Gartenboden gut gedeihen. 

Prachtvoll verwenden lassen sich die höher 
wachsenden Lilienarten in Rhododendron- 
r ' ,r uppen. Sie beleben im Juni, Juli dieselben 
, „,z neuem. Auch zusammen mit Azalea 
mollis und pontica wirken sie durch ihre 
grossen Blüten. 


Lilien. 


immer neues bietend, immer , 
den sind, der Schönheit hebt. 


wechselnd, 
Genuss für 



Wir empfehlen folgende gute Gartensorten: 


Lllium nuratum, die japanische Goldbandlilie. 

1 St. Jt 1,50, 10 St. Jl 14,— 

„ Batemanni, mit prächtig rein-terrakottafarbenen Blumen. 

1 St. Jl 1,—, 10 St. Jl 9,— 

„ Brown! mit wundervollen, langen Trompeten, innen ganz 
weiss, aussen purpurbraun . 1 St. M 2,50, 10 St. Jl 24, — 

„ canadcnse ist eine der zierlichsten Lilien, die auf hohen, 
dünnen Stielen die leicht nickenden orarigeroten Blumen 
trägt . . . . . 1 St. Jl 0,75, 10 St. Jl 6,— 

„ candidum, die allbekannte schöne weisse Gartenlilie. Sollte 
auf keiner Staudenrabatte fehlen. Ebenso in Trupps für 
grössere Parks und Gärten. Zusammen pflanzen mit späten 
Tulpen (Beste Pflanzzeit: Früh-Herbst) 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4—, 100 St. Jl 35,— 

„ chalcedonlcum hat leuchtend scharlachrote Blumen. 

1 St. Jl 1,50, 10 St. Jl 14,— 

„ croceum ( Feuerlilie ) ist eine der härtesten und am stärksten 
wachsenden Lilien mit safranorangefarbenen Blumen. Für 
grössere Felspartien 1 St. Jl 0,50, 10 St. ,flA, — , 1 00 St. „/Z 35.— 

, Szowltzlanum (colchicum), ist eine der prachtvollsten, früh- 
blühenden Lilien mit grossen, zitronengelben, innen schwarz- 
braun punktierten Blumen . . 1 St. Jl 0,90, 10 St. Jl S, — 

ir.. lanclfollum roseum (speciosum), eine wohlbekannte Lilie 
mit prachtvollen rosagerlecktcn, hellrosa Blüten. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4,— 


-Jfc Lilium lanclfollum album mit reinweissen Blumen. 

1 St. Jl 0.60, 10 St. Jl 5,— 

lanclfollum alb. „Krätzeri", die edelste, weisse lancifolium. 

1 St. Jl 1,—, 10 St. Jl 9 — 

lanclfollum „Alelpomcne“, reich karmesin, mit weiss ge- 
rändert 1 St. Jl I,—, 10 St. Jl 9,— 

-;«f„ lanclfollum rubrum, dunkler rot gefleckt als roseum. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4 ,— 

fff„ longiflorum, grosse, vorne weit geöffnete, rcinweissc Trom- 
peten 1 St. Jl 0,60, 10 St. M. 5,— 

_ pardallnum, orangegelb mit blutroten Flecken. 

I St. M 0.60, 10 St. M 5,— 

„ testaceum ist eine ausgezeichnete Lilie von kräftigem Wuchs 
mit zart-aprikosenfarbigen Blumen. 1 St. Jl 0,90, 10 St. ,K S, — 

„ tigrinum (Tigerlilie). Wohlbekannte, rote gefleckte Lilie, 
die stark wächst und dankbar blüht. 1 St .Jl 0,25, 10 St. »ft 2,— 

„ tigrinum fl. pl., die gefüllte Tigerlilie. 

1 St. Jl 0,25, 10 St. Jl 2 — 

. tigrinum Fortunel, grossblumige, robust wachsende rot 
gefleckte Varietät . . 1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5, — 

„ tigrinum splcndens, eine besonders leuchtende Form. 

1 St. 0,25, 10 St. M 2 — 

„ Thunberg, aureum nigro-maculatum ist eine niedrige, reich- 
blühende Lilie mit orangefarbenen Blumen mit schwarzen 
Flecken I St. Jt" 0,40, 10 St. M 3,50 

. umbcllatum incomparabile, orangefarbene Blumen mit blut- 
rot marmoriert ... 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 


-ff eignen sich auch für Topfkultur. 



LllpinUS (Lupine). 

Alle Lupinen sind stattliche Schmuckstauden mit der 
schätzenswerten Zugabe, dass sie auch unter Bäumen im 
Halbschatten noch gut gedeihen. 



Lupinus polyphyllus roseus. 


Lupinus arboreus Schneekönigin ist eine wertvolle schncc- 
weisse Varietät der baumartigen Lupine, die herrliches 
Blumenmatcrial zum Schneiden liefert. Verlangt Winter- 
schutz. 75—100 cm. Juli-August in Topfpflanzen. 

1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

„ polyphyllus albus ist durch seine Schafte reinweisser Bliiten- 
iiliren hervorragend. Juli-August. 100 cm. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

polyphyllus Aloerhcimi, Neuheit! Die Blütenfarbe 
dieser Abart ist reinrosa mit weissen Flügeln. Eine ge- 
drungen wachsende, 50—60 cm hohe Sorte. Vorzüglich für 
niedrige Gruppen geeignet . . 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

„ polyphyllus F0S6US. Eine prächtige Neuheit der aus- 
dauernden Lupine, deren lange Bliitentrauben von schöner, 
reinrosa Farbe sind. Echte Pflanzen, die geblüht haben. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

polyphyllus superbus mit hohen Schäften blauer Blüten- 
ähren. 100 cm. Juli-August. 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

Lychnis chalcedonlca rubra plcna ( Brennende Liebe). Leuchtend 
scharlachrote, gefülltblühende, dichte Blütenköpfe werden 
auf 1 m hohen, straffen Stielen getragen. Eine prächtige 
Juli-August blühende Staude . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

viscaria grandiflora alba. Die Blütcnfarbc dieser gefüllt- 
blühenden Lychnisart ist rcinweiss. Die grosse Reichbliitigkeit 
und der ca. 40 cm hohe Wuchs machen die Pflanze für Gruppen 
und Einfassung als auch für Schnittblumengewinnuug gleich 
wertvoll. Mai-Juni . . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

„ v iscaria splendens fl. pl. (Pechnelke). Die gcfüiit- 
blühcnde Pechnelke, eine sehr dankbar blühende Staude mit 
unzähligen Blütenähren von leuchtend magentaroter Farbe. 
30 cm. Mai-Juni. Wertvoll für Fernwirkungen, aber auch 
als Einfassung um Staudenrabatten 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC, 3,— 

Malva mOSChata (Moschus-Matve). Die reichverzweigten 
Blütenstände mit den duftenden, rosafarbenen Blumen blühen 
50 cm hoch im Juli-August. Sehr dankbar. 

„ moschata alba ist dre weisse Form der vorigen. 

Jede Sorte: 1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 


Megasea (Bergenla) hybrida (Riesen -Pracht - Steinbrech} 
Zwischen den grossen, lederartigen Blättern treiben die hohen* 
Schäfte mit den prächtigen Blutendolden heraus, die in diesen 
Hybriden von rosa bis karmin- und purpurrot variieren un<J 
als früheste Frühjahrsblüher von März-April besonders will, 
kormnene Schmuckpflanzen sind und als prachtvoll wirkend? 
starke Eiufassungspflanzen an Gehölz- oder Koniferen -Weg, 
rändern, auch im Halbschatten, vorzügliche Verwendung 
finden. 50 cm. I St. M 0,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,-5 

Mertensia primuloides ist mit den enzianblauen Blüten eine 
reizende Staude für halbschattigen Standort. 15 cm. Mai. 

l' St. JC 0,80, 10 St. M 7,-j 

iVlimulus cupreus ( Gauklerblume ) hat orangerosafarbige 
Blüten und ist für feuchte Plätze vorzüglich geeignet. 20 cin.- 
Mai-August .... . . 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

luteusxcupreus. Die ziemlich grossen Blumen sind 
leuchtend kupferig orangefarben und erscheinen bei feuchtem 
Standort vom Mai bis zum August in ununterbrochener Reihen- 
folge. Bei leichter Deckung hält diese Hybride vollständig 
im Freien aus. Eine recht angenehme Pflanze an Teich- 
uud Uferrändern, wie auch als Gruppcnpflanze bei Ver- 
pflanzungen am Gehölz . I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 

Monarda didyma violacea superba „,;t dunkei- 

rotviolettcn Blüten. 60 cm . 1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5, — 

Oenothera Eldorado (A ’aehtkerze) hat leichtgeiülltc gold- 
gelbe Blumen, die an den zahlreich erscheinenden B 1 ü ' 
stielen locker gestellt sind. Die Blüte ist eine lang 
dauernde . . . . . 1 St. Jt 0,75, 10 St. JC 6,— 

>. Fraseri blüht reich mit goldgelheu Blumen auf ca. 30 cm 
hohen Stielen. Blütezeit Sommer bis Herbst. 

I St. JC 0,60, 10 St. Jt. 5, - 

glabra. Die leuchtende satt goldgelbe Blütenfarbe hebt 
sieb wirkungsvoll von der bräunlichroten Belaubung ab. 
Durch die grosse Reichbliitigkeit vorzüglich für Gruppen ge- 
eignet. 30 cm. Juni-Juli . . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

missouriensls, mit grossen, glockenförmigen, schwefelgelben 
Blüten, die in solcher Fülle erscheinen, dass, obwohl jede 
Blüte nur einen Tag hält, die Pflanze doch stets in vollem 
Schmucke dasieht. 30 cm. Juni-Oktober. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ speclosa mit grossen rein schtieewcissen, schalenförmigen 
Blüten von süssem Wohlgcruch. 40 cm. Juli-August. 

I St. JC 0,40, 10 St. Jl 3,50 

* YoungÜ. Prachtvolle, bis 50 cm hoch werdende Nacht- 
kerzenart mit goldgelben Blumen, in grossen Strüusseu 
blühend. Zusammen mit dem Wentiig-Vcilchen angepilanzt 
von grosser Wirkung. Juni -Juli. 

1 St. JC 0,50, 10 St. Jt 4,— 

Ümphalodes verna (Gedenkemein), eine Stande mit kriechende 
Wurzelstock, deren Blumen dem Vergissmeinnicht sehr 
ähneln; sie sind jedoch grösser, von hellblauer Farbe mit 
weissem Schlund. Wertvolle Frühlingsblume. 10 cm. 
April-Mai . . I St. JC 0^30, 10 St. JC 2,50 

„ verna alba, eine weisse Abart der vorigen. 

I St. JC 6,30, 10 St. JC 2,50 

Opuntien (Freiland-Kakteen). Die zur Ausschmückung von Stein- 
partien so beliebten winterbarten Freiland-Kaktus liefern wir 
in einer Auswahl bester Sorten. 

1 St. JC 0,75, 10 St. Jt 6, — 

Orobus lathyroides. Diese 40 -50 cm hoch werdende Staude 
bringt im Juni — Juli zahlreiche dunkelblaue Blütchen. Für 
schattige Rabatten und für Binderei geeignet. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ vernus (Walderbse) blüht schon März— April mit purpur- 
blauen Schmetterlingsblüten. 30 cm 1 St. ,/if0,40, 10 St. JC 3,50 

,. varius. Die Schmctlerlingsblumen, welche Iachsfarbigrosa 
und gelb sind, erscheinen bereits im April. Die reizende 
Waklcrbse wird etwa 40 cm hoch. Selten! 

1 St. M 1,-. 10 St. JC 9,— 




Paeonia arborea (Baumartige Paeonien) 


Die baumartigen Paeonien blühen etwas früher als die krautartigen, chinesischen, und zwar zur Pfingstzeit 
und bilden mit ihren holzigen Trieben im Alter mächtige Büsche. Aber auch die jungen Pflanzen tragen schon die 
Riesenblumen, die mit einem Durchmesser von 20 — 25 cm von überwältigender Grösse sind und, halb oder ganz ge- 
füllt, mit ihren prächtigen Farbenschattierungen von weiss bis rot wahre Prunkstücke des Gartens bilden. 

Als Winterschutz umbinde man die baumartigen Paeonien mit einer Hülle von Tannenreisig oder leichtem 
Packtuch, deren Spielraum aber weit genug sein und die so lange bleiben muss, bis den frühzeitigen Trieben im Früh- 
jahr keine Gefahr durch. Nachtfrost mehr droht. Diese Gefahr für die jungen Triebe ist grösser als diejenige des 
Winters für die junge Pflanze. 

Werden die Pflanzen in Töpfen kultiviert, so brauchen solche nur anfangs Februar in ein mässig grosses Ge- 
wächshaus gestellt zu werden bei 10—15° Celsius, und blühen sie dann 1—2 Monate vor der Blütezeit im Freien. 


Gefülltblühende baumartige Paeonien. 

Aus unserer grossen Kollektion bieten wir die folgenden an: 


Sijou de Chusan, reinweiss mit zarter, fleischfarbener Schattierung, 
locker gekräuselte Form, niedrig und gedrungen wachsend. 

Caroline d’italie, zartlachsfarbcn mit creme; kräuselig, dichtge- 
füllte Schalenform. 

Comtesse de Tudor, lebhaft lachsfarben, nach dem Rande zu 
seidenartig rosa, mittelgross, dicht gefüllt. . 

De Bugny ist ausserordentlich reichblühend in halbgefüllter Schalen- 
t'orrn , reinweiss mit violettrotcn Streifen und leuchtend 
goldenen Staubfäden. 

Emilla, lichtlachsfarben, flache Schalenform, dicht gefüllt. 

Grossherzog von Baden. Lcuchtendviolchrot, sehr dankbar blüh. 

Jeanne d’ Are. Zartlachsfarbcn m. Silberschein, flache Phantasieform. 

Königin Elisabeth ist mit ihren riesengrossen , dichtgefüllten 
Blüten von feurig rosaroter Farbe eine der wirkungsvollsten 
Sorten. 

Lambertina. Riescnblütig weiss, am Grunde violettrot. Sehr 
reichblühend. 


La ville de St. Denis ist eine riescublütige, regelmässig gebaute 
Paconienblume, weiss mit lila Schimmer, am Grunde violett. 

Louise Moucheiet, silbriglachsrosa, besonders grossblumig. 

Mad. Stuart Low, leuchtend seidenartig lachsrot mit Silberschein 
halbgefüllt, grossblumig. 

Alaxlma plena, sehr reichblühend, halbgefüllte, flache Schalcit- 
form, silberfarben mit kirschviolett am Grunde. 

Regina Belgica, lachsrosa, am Grunde fleischfarben ; lockere 
Phantasieform mit federiger Haube. 

Remembrance of Dowening, gefranst, scidenartigrosa, halbgefüllt. 

Rosca superba, leuchtend lachsrosa, lockere, halbgef. Phantasieform. 

Roseolens odorata, grossbliitig, zart lachsrosafarben, am Grunde 
fleischfarben. 

Souvenir de Ducher, kugelige Form, tief rotviolett mit magenta 
Reflexen. 

Souvenir d’Etienne Mechin. Lockere fedrig gefüllte Schalen- 
form, leuchtend frisches Rosa mit Silberschein. 


2— 3jährige Pflanzen. 

Der Preis ist nach unserer Wahl; 1 St: M 2,50, 10 St. M 22,50. Nach der Wahl des Bestellers: 1 St. M 11, — , 10 St. Jl 25,—. 


Japanische Paeonia arborea. 


Die japanischen Sorten der baumartigen Paeonien 
Erscheinung von besonderer Schönheit und sind die von uns 
kraft der Farben. 

Aus unserer Kollektion nennen wir nachstehend die 

Colorado. Reinweiss, halbgefüllt, ähnlich der gefüllten Bijou de 
Chusan, aber hoher im Wuchs, stumpfe Tulpenform. 
Connecticut. Weiss. Grund der Blumenblätter kirschrot, 12 Blu- 
menblätter, hoch und schlank gebaut. 

Etna. Seidenartig glühend feuerrot. 

Illinois. Karminrot, einfarbig grossblumig. 

Kentucky. Reinrosa mi kirschrotem Mittelstem. 

Missouri. Reinwcisse, sehr grosse, leichtgefüllte, schalenförmige 
Blumen; die dunkelrolen Narben heben sich scharf ab. 

New Yersey. Lila mit dunkelrotem Mittelstem, prächtige irische 
Farbe. 


sind einfachblühend oder nur halbgefüllt, dabei aber in der 

ausgesuchten Sorten von auffallender Reinheit und Leucht- 
schönsten Sorten: 

Massachusetts. Zartrosa, nach der Milte in rosa übergehend 
mit violettem Mittelstem, halbgefüllt. 

Nebraska. Zart rosa mit kirschfarbenem Mittelstem, Blumen 
blälter gefranst. 

New York. Reinweiss mit regelmässig strahligem leuchtend kirsch- 
rotem Mittelstem, extra grossblumig. 

Pennsylvania. Leuchtend lachsrot mit Silberschein. 

Wisconsin. Zart rosa mit auffallend violettem Streifen in der 
Mitte jedes Blumenblattes, halbgefüllt, grossblumig. 


Preis dieser japanischen Sorten: 1 St. Jl 4,—, 10 St. JL 37,50. 
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Paeonia SiD6QSiS (Chinesische Pfingstrosen). 

Die Paeonle in ihren feinsten Farbenmischungen Ist die mächtigste Rivalin der Rose. 

In Einzelpflanzung auf Rasen oder Rabatten, in grossen Gruppenpflanzungen bei 75 — 150 cm Entfernung der Pflanzen untejk 
einander, als Zwischenpflanzung unter Rosenhochstämmen, denen sie in der Blüte vorangehen, immer ist die Wirkung der Pracht 
blumen eine imposante. A 

Die chinesischen Paeonien sind scheinbar unerschöpflich in Hervorbringung neuer Spielarten in immer wieder neuer Farben? 
Zusammenstellung und wechselnder Blütenfüllung. Die Farben spielen in allen Schattierungen und geben in jeder anderen Spielart 
wieder neue Ueberraschungen durch die stets wechselnde Verteilung. — Man lernt da einen kaum glaublichen Reichtum in zarteij 
Farben-Abstufungen kennen, beginnend beim tiefsten Purpurrot, dann rot, rosa, gelb und cremefarben durchlaufend bis zum .reinsten 
Schneeweiss. ^ 

Die Blütenform der Paeonien ist trotz der Grösse wunderbar anmutig und leicht gebaut in abwechselnder Füllung. ~ Einig»' 
Sorten sind dicht kugelig gefüllt, andere hochgebaut, einige mit gekräuselter Mitte in schalenförmigen Aussenblättern, wieder ’anderj 
mit glatter, lockerer Füllung usw. 

Alle geringwertigen, schmutzigfarbigen Sorten sind aus unseren Beständen ausgeschlossen. 


Die Paeonien. 

gedeihen in jedem Boden — in schwerem besser als in leichtem — ; sie verlangen aber freie, sonnige Lage und kräftige Nahrung 
durch Dung. Die beste Pflanzzeit ist August-Oktober, sonst im Frühjahre. Im ersten Jahre nach der Pflanzung ist die Blüte u n . 
vollkommen, nimmt aber an Schönheit immer mehr zu, wenn die Pflanzen ungestört mehrere Jahre stehen bleiben und durch Ein- 
hacken von Dünger kräftig ernährt werden. Winterschutz verlangen die Pflanzen nicht, da sie völlig hart sind. Pflanzweite 75 — 100 cm. 
Baumartige Paeonien umbinde man leicht mit Tannenreisig, damit der frühzeitige Trieb im Frühling nicht durch Nachtfröste leidet 
Ea Ist sehr wichtig, die Staudcn-Paeonlen niemals zu tief zu pflanzen (die Wurzeikrone höchstens 5 cm unter 
die Erdoberfläche), da sie sonst nicht blühen 


Eine Auslese feinster Paeonia sinensis neuerer Züchtungen ! 



Alba sulphurea. Schalenform. Schale reinweiss, Füllung 
hellschwefelgelb, rote Narben zeigend. Vorzüglich in der 
Form und reichblühend. 

Albert Crousse. Flach gebaute Paeonienform. Helles, 
frisches Rosa mit Silberschein. 

Alfred de Müsset, Extra grosse, lockergef üllte Schalen- 
form. Weiss mit zart fleischfarbenem Hauch, Füllung rein- 
weiss, fedrig untermischt. 


Avalanche. Duftig lockere Nelkenform. Reinweiss mit lichtj 
grünem Schein, in der Mitte haarscharte purpurne Rändchen 
zeigend. ^ 

Boule de Neige. Flache Rosenform. Reinweiss mit licht 
schwefelgelber Mitte und Haube. Die Blumenblättchen sind 
innen stark karmin gerändert und die Staubfäden golden 
durchscheinend. 
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Paeonia sinensis 

(Chinesische Pfingstrosen). 

(Fortsetzung). 


Candidissima. Junge Blumen Schalenform, ältere Blumen 
hochgebaute Phantasieform. Schale schneeweiss. In jungen 
Blumen Füllung zitronengelb, in älteren cremefarben mit 
weisser Haube und grünlichen Narben. 

Candolle. Nelkenform. Frische lila-karmin Färbung. 

Dr. Bretonneau (Guärin). Gekräuselte Schalenform. Schale 
lichtlila, Füllung lichtzitronengelb mit fleischfarbener Haube. 

Duchesse de Nemours. Die echte Sorte dieses 
Namens gehört zu den edelsten des Geschlechts. Die rein- 
weissc Schale umgibt die licht schwefelgelbe Füllung, aus 
welcher die frischgrünc Narbe herauslcuchtet; über der 
ganzen köstlich duftenden Blüte liegt ein grünlicher Schimmer. 
Sehr empfehlenswert! 

dUgenie Verdien. Dicht gedrängte Paeonienform, zart 
lachsrosa. 

Lutea plenissima. Gekräuselte Schalenform. Schalerein- 
weiss, Füllung in jungen Blumen strohgelb, in älteren Blumen 
lichter werdend. Fedrig untermischt mit reinweisser Haube. 

Mad. Charles Leveccjue (Mlle. Lfronie Calot). Nelken- 
form. Zart fleischfarbig, nach der Mitte zu etwas dunkler 
werdend, zuweilen purpurrote Rändchen zeigend. 


Marie Crousse. Locker gewölbte Paeonienform. JFarbe 
zart fleischfarben-lila. Extra schön. 

' Marie Lemoine. Eine alte schon 1 869 in den Handel 
gegebene Sorte, aber noch immer selten; herrlich! 

-Marquise d Jvry. Hochgebaute fedrige Schalenform. 
Schale licht fleischfarben, Füllung hellcremegelb, gehoben 
durch eine hohe Haube mit breiten karminfarbenen Flecken. 

NeC plus ultra. Halbgeschlossene Schalcnform mit ge- 
kräuselter Füllung und knospenartiger Mitte. Schale weiss 
mit fleischfarbenem Hauch, Füllung creme, Haube zartrosa. 

Philomele. Schalenform. Schale frisch lilarosa, Füllung 
fedrig, chamois mit dunkelrosarotcr, sich scharf abhebender 
Haube. Sehr intensive Farbenwirkung. 

Solfatare. Fedrige Schalenform. Schale reinweiss, Füllung 
hellschwefelgclb mit weisser Haube. Zuweilen grüne Narben- 
blättchcn. 

Virginie. Phantasieform. Frisches Hellilarosa mit durch- 
leuchtenden goldenen Staubfäden. 


Der Preis obiger Sorten feinster Auslese: 1 St. JC 2, .50, 10 St. JC 22,50. 


Unsere weitere Sortenwahl haben wir nach ihrem Wert in 3 Abteilungen eingeteilt. 

Auslese unserer ersten Abteilung. 


Alba trlumphans. Gekräuselte Schalenform. Schale zartlila. 
Füllung elfcnbcinweiss mit lockerer zartlilafarbener Haube 
und kelchartiger Mitte. 

Amalla. Platte Schalenform. Schale rosa. Füllung gedrungen, 
rosa mit lachs durchsetzt, Mitte dunkler. 

Globosa. Flache Kugeltorm. Weiss mit lichter Fleischfarbe, oft 
lichtgrün durchschimmernd. Rote Narben. 

La Perle. Kugelige Schilenlorm. Schale rundgewölbt, weiss mit 
lila Hauch, Füllung fedrig untermischt, zart fleischfarben, 
Mitte kräftig lila mit karminfarbenem Rändchen. 

La Rosiöre. Lockere Rosenform, an den Spitzen gefedert. In 
Büscheln blühend. Cremeweiss mit durchleuchtenden, gol- 
denen Staubfäden. 

.'lad. Calot. Kräuselig gefüllte Schalenform. Schale kreisrund, 
weiss, Mitte elfenbeinweiss, rote Narben. 

Mad. Crousse. Dichtgcfüllte Schalenform. Reines Schneeweiss, 

lichlgrün dtirclischiinnieriid. Grossblumig. 

Mad. de Galhau. Roscnform, zuweilen lockere Schalenform. Aussen 
lilarosa, dann cremefarben, Mitte lilarosa. 


Mad. de Vatry. Grosse lockere Schneeballform. Schale lichtfleisch- 
farben, Füllung elfenbeinweiss mit lichtfleischfarbenem Anflug. 

Mad. de Vernevillc. Grosse Schneeballtorm. Hellcreme mit 
lichtgrünem Schimmer und lichtlachsfarbenem Anflug, zu- 
weilen karminroten Spitzen in der Mitte. Niedrig wachsend, 
irühblühend. 

Mad. Jules Elie. I.ockere Paeonienform, extra grossblumig. 
Schale zartlila, Füllung lilarosa mit Silberschein. 

Monsieur Dupont. Flache Kugeltorm, rosenartig gefüllt. Elfen- 
beinweiss mit goldenen Staubfäden durchschimmernd, hier 
und da mit karminroten Rändchen. 

Proltfera tricotor. Grosse, kräuselig gefüllte Schalenform. Schale 
reinweiss, an älteren Blumen wie ein Kragen zurückgeschlagen, 
Füllung zuerst wachsgelb, später elfenbeinfarben. Leuchtend 
rote Narben. 

Victoire Lcman, Ausgeprägte Schalenform. Schale zart 
lila, Füllung crcmegelb, die kleine Haube zartlila mit 
purpurnen Rändchen. 

Villc de Poissy. Sehr lockere Phantasieform. Zart lilarosa, die 
goldenen Staubfäden überall durchleuchtend. In Büscheln 
überreich blühend. 


1 St. obiger Sorten der 1. Abteilung kostet JC 2,50, 10 St. JC 22,50 
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Paeonia sinensis (Chinesische Pfingstrosen). 

Fortsetzung. 

Auslese unserer zweiten Abteilung. 


Arthemise. Dichtgefüllte Schalenform. Die grossblättrige Schale 
irisch lilarosa, Füllung cremelachsiarben mit lilarosa unter- 
mischt. 

Blcolor. Locker gefüllte Schalenform. Schale zart lila, Füllung 
cremegclb. in Büscheln blühend. 

Charlemagne. Dichtgedrängte flache Paeonientorm. Zart fleisch- 
farben, nach der Mitte zu in der Farbe sich vertiefend. 

Edmond About. Kugelform. Weiss mit zart rosa und lachs- 
farben. Die Blüten stehen auf langen Stielen hoch über dem 
sehr niedrigen gedrungenen Laubwerk. 

Festiva maxima fällt schon durch imponierende Grosse 
auf. Grosse Rosenform, reinweiss mit Elfenbein-Untergrund, 
in der Mitte karmingerändert. Herrlich! 

Formosa alba. Dichtgcfülltc Schalcnform. Schale reinweiss. 
Füllung lichtcrcme, an jungen Blüten gelb, rote Narben. 

Formosa rosca. Kräuselig gefüllte Schalenform. Schale lebhaft 
rosa, Füllung bleich lachsfarben, mittlere Haube lichtrosa. 

Jeanne d Are. Grosse, lockcrgcfiilltc Schalcnform, Schale 
pfirsichblütenfarben, Füllung crcmcgelb, mittlere Haube 
wieder zart piirsichblüteniarben. 

La Coquette. Kugelig gefüllte Schalcnform. Schale frisch rosa, 
Füllung creiucrosa mit chamois, in älteren Blumen silbrig rosa. 

La Tulipe. Lockere Rosenform. Zart clfenbeinwciss, hier und 
da karminrot gerändert, durchleuchtende Staubfäden. Aus- 
nahmsweise hoch wachsend. 

Llngulata alba decora. Hochgebaute Schalenform. Schale 
hellila, Füllung creme, mittlere Haube ebenfalls lichtlila. 

Lucrece. Phantasieform mit fedriger und krüuseliger Schalcn- 
form abwechselnd. Schale von sehr zartem Rosa. Füllung 
creme, zuweilen mit zartrosa untermischt. Die cremefarbenen 
Blütenblätter sind fedrig. 


La Vestale. Dichtgefüllte Schalenform. Schale reinweiss. Füllung 
zart elfenbeinweiss. An jungen Blumen: Schale und mittlere 
Haube fleischfarben. Rote Narben. 

Alad. Durufle. Lockere Rosenform. Reinweiss, goldgelbe Staub- 
fäden zeigend. 

Mad. Gelssler. Locker gebaute Schalenform. Schale kräftig 
lilarosa, Füllung licht lilarosa. 

Mad. Lemoine. Sehr grosse, locker gefüllte Schalenform. Schale 
tiefrosa, Füllung silbrig rosa mit chamois. 

Marie Deroux. Lockere Schalenform. Schale lilarosa, Füllung 
lilarosa, zart fedrig untermischt. 

Monsieur Galland. Locker gefüllte Schalenform, Füllung fedrig 
untermischt. Rein ponceaurot. 

Nigricans. Lockere Phantasieform. Samtig dunkelamarantrot. 

Pierre Dessert. Lockere halbgefüllte Paeonientorm. Dunkel- 
amarantrot. 

Pottsl. Halbgeschlosscnc Paeonieniorm. Amarantrot. 

Reine des Roses. Fedrig gefüllte Schalenform. Schale : 
rosa lila, Füllung creme mit lachsfarben, zuweilen in 
Mitte reinrosa. Haube hcrauswachsend. 

Richard Fetters. Locker gefüllte Schalenform, zart lilarosa mit 
in der Mitte grün durchschimmcrnden Narben. 

Victor Durufle. Locker gefüllte Schalenform. Reinweiss, Füllung 
crcmc-wciss, Narben hell. 

Vlllc de Nancy. Dichtgcfülltc Schalcnform. Reines weinrot. 

Triomphe de l’Exposition de Lille. Grossbiumige 

Nelkcnform. Silbrigrosa mit zuweilen durchscheinenden 
goldenen Staubfäden. 

Trlumphans gandavensis. Dichtgefüllte Schalcnform; Schale 
sehr zartes Lila, Füllung am Untergrund hellgelb in lachs- 
farben auslaufend mit lilarosa Haube; in Büscheln blühend. 


1 St. obiger Sorten der 2. Abteilung kostet: M 1,50, 10 St. M 11, — . 


Auslese unserer dritten Abteilung. 


Clarissa. Paeonieniorm. Schale rosa, Füllung silbrigrosa, zu- 
weilen mit creme vermischt. 

Clarisse Calot. Sehr grosse, lockere, hochgebaute Paeonlenform, 
seidenrosa mit Silberschein; sehr reichblühend. 

Edulis superba. Lockere Paconienforrn, aus grossen, gewellten 
Blättern gebildet, frisch reinrosa, gross- und reichblühend. 

Faust, Schalcnform; Schale fleischrosa, Füllung creme mit 
chamois, mittlere Haube fleischrosa. 

Fulglda. Lockere Paconienforrn. Leuchtend purpurrot. 

Henry Demay. Grosse vollkommene Blume, ’ lebhaft purpur mit 
Silberschein. 

Heracles. Locker gefüllte Schalenform. Schale lilarosa, Füllung 
silbrigrosa mit chamois. 

L’esperance. Kugelform, auf weissein Untergrund mit lila ge- 
spritzt lind gesprenkelt. 

Lucle Malard. Flache lockere Nelkenform. Seidenrosa mit lila 
Schein. Niedrig wachsend, gute Gruppenpflanze. 


Mad. Coste. 1. ocker gefüllte Schalenform. Schale lichtrosa. 
Füllung creincweiss, wcissc Haube mit karmin gerändert. 

Mad. Bollct. Abgeplattete dichtgedrängte Kugclform. Rotlila n 
Silberschein. 

Mad. James Odlcr. Paconienforrn. Junge ßlurnen rosa, bei 
alten Blumen in dunkel lila mit Siiberschcin übergehend 

Marie Jacjuin. Locker gefüllte Schalcnform, Schale licht- 
fleischfarben, Füllung hellcreme mit fleischfarben. 

(Monsieur Barral. Dichtgedrängte, flache Paconienforrn, silbrig- 
rosa. 

Reine des fleurs. Schalenform. Schale lilarosa. Füllung chamois, 
mittlere Haube dunkellilarosa , Füllung in jungen Blumer 
kräftig rosa. 

Reine Victoria. Extra grossblumige Paeonieniorm. Zartflcisch- 
farbenlila, am Grunde mit creme untermischt. Grüne Narben.| 

Sldonle. Rosa mit lachsfarbenem Anflug. Starkwachsend. 

Superba. Locker gefüllte Schalcnform. Karmiurosa. 

Victor Lemoine. Lockere Paeonieniorm. Dunkel purpurrot. 


1 St. obiger Sorten der 3. Abteilung kostet; M 0,90, 10 St. Jl 8,— 

Auswahl guter Sorten aus unserer reichen Sortenwahl von Paeonia sinensis kostet nach unserer Wahl: 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,—, 100 St. M 65. — . 




Paeonia sinensis, Einzelpflanze. 


Paeonia arliorea, Einzelpflanze 



Japanische Paeonia arhorca. 
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Papaver orientale, Blüten einer rosa blühenden Varietät des Riesenmohns. 


Papaver orientale 

(türkischer Riesenmohn). 

Für den Zimmsrschmuck sollte man die Blumen 
des türkischen Mohns in Knospenform — kurz vor 
dem Aufbruch — schneiden. Die Blumen halten 
sich dann gut im Wasser und man erhält stets die 
frischen, noch ungebleichten, herrlichen Farben des 
Mohns. 

Wo immer die türkischen Mohne im Garten 
oder Park an passender Stelle in grüner Umgebung 
angepflanzt sind, da sind die unvergleichlich leuch- 
tenden Farben der Riesenblumen von solch packen- 
der Wirkung, dass selbst auf weite Entfernung hin 
das Auge unwillkürlich gefesselt wird. — Wir machen 
besonders darauf aufmerksam, dass die hier ange- 
botenen Sorten die echten Züchtungen und keine 
Sämlinge sind. 


Nach der Blütezeit 

schneide man die abgcblülitcn Stiele bei den orientalischen 
Mohnarten über dem Boden ab. ebenso das nach der 
Blüte völlig abslerbcndc Laub, da von August an die 
Pflanzen wieder frisches Laub treiben. 


Rote Spielarten des türkischen Mohns. 


Bracteatum, glänzend tief dunkelrot. 

„ Beauty of Livermere ist eine prächtige Abart des vorigen 
mit straff und sehr hochwachsenden Stielen ; tief blutrot sind 
die Blumen. 

Brightness. Leuchtend orangerot mit karmesinbraunen Flecken. 

Brillant, mit leuchtend lchhaftrolen, grossen Blumen mit grossen 
schwarzen Flecken am Grunde der Blumenblätter. 

„Goldschmidt“, karmcsinblutrote, riesige Blume m. schwarz. Flecken. 

„Goliath“ (G. & k ) [)i e beinahe holzartigen, riesenhaften 
Stiele werden bis über 1,50 m hoch und tragen straff auf- 
recht die grossen Blumen, brennend scharlachrot und von 
ganz ausscrgcwöhnlicher Haltbarkeit. 

„GrOSSfÜrSt“, grossbl., dunkelzinnoberrot m. schwarz. Fleck. 

Liliput ist eine reizende, rcichblühcnde Zwergform, lachsrot 

,, Loreley“, glänzend dunkelzinnoberrot von fester Form. 

Mahony, dunkelrot mit mahagonibraunen Schaden. Aller- 
dunkelste Sorte. 

Mary Studholme. Lachsfarbigrosa, im Zentrum karmin gefärbt 
mit eigenartig leuchtendem Schmelz. Wuchs niedrig. 

Menelik. Hochgebaute edle Blütenform, mit gewellten 
Blumenblättern, eigenartig schöne Kupferfarbe. 


„Monarch“, orangerot mit schwarzen Flecken. 

MrS. Perry. Aprikosen-ornngcfarbig. 

Oriental King. Leuchtend karminrot auf starken Stielen. 

Plenum, hat grosse, dichtgefüllte lachsfarbene Blumen. 

Pcrrys Unlque. Leuchtend dunkclzinnobcrrot mit schwarzen 
Flecken. Blüten becherförmig. 

Prince of Orange, orangefarben mit schwarzen Flecken am Grunde. 

Royal Scarlet. Wir halten diese Spielart in ihrer Wirkung 
für die schönste, durch die riesigen, grossen Blumen von 
blendend scharlachroter Farbe mit tiefschwarzen Flecken am 
Grunde der Blumenblätter. 

Salmon Queen. Die Färbung dieser Blumen ist eine eigenartige 
durchsichtige Lachsfarbe. 

Scmiplenum, hat eine doppelte Reihe von Blumenblättern, wodurch 
die Blüte vollkommener aussiciit. Farbe leucht, scharlachrot. 

„Silberblick“. (G. & K.i. Die tasseniörmigen Blumen sind 
helllcuchtcnd lachsrot mit weisser Staubfädenschale in der 
Mitte und weisseu Flecken am Grunde der Blumenblätter. 

„Tom Thumb“, gedrungen wachsend mit silbrig welligen Blättern 
und sehr grossen, glanzend ziegelroten Blumen. 

„Trilby“. Leuchtend lackzinnoberrot mit karmesinbraunen Flecken, 
doppelreihige, sehr haltbare Blume, 60 — 75 cm hoch. 

ürttembergia, tief blutkarmesinrot mit tiefschwarz. Fleck. 


Hellfarbige, rosa und lila Sorten des türkischen Mohns 


<> Ü rstenkind“, extra grossblumig, fleischfarbig mit zart- 
rosa angehaucht und kohlschwarzen Augen. 

„Hesperia , |j| a lachsrosa mit grossen schwarzen Flecken. 

„Lady Roscoe“, zar ( lachsrot, auf straff aufrechten Stielen 
mittelgross blühend. Neu. 

„PrinZCSS Viktoria Luise“. Die Farbe ist rein lachs- 
rosa mit weichem Hauch, gänzlich neu unter den grossen 
Mohnblumen, — Die zahlreichen Blüten tragen sich gut und 
sind sehr haltbar, auch im Wasser in abgeschniltenem Zustande. 

Diese Sorten kosten: 1 St. M 0,50, 10 St. .K 4,—, 100 St. X 35,-. 


Die mittelgrossen Blumen stehen auf- 
recht auf straffen Stielen und sind von herrlich lachsrosa 
Färbung. Schöne Schalcnform. 

„Queen Alexandra“, seidenartig lachsrosa mit schwarzen 
Fleckerl am Grunde, in hocligebauter Form. Neu. 

„Rose Queen“, lachsrosa mit lila schattiert, im Verblühen in die 
lila Farbe der Proserpine übergehend. 


Nach unserer Wahl 10 St. M 3,50, 100 St. In 20 — 30 Sorten Jl 30, — . 


„Prinzess Ena“. 
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Papaver nudicaule und Papaver alpinum, 



der kleine sibirische Mohn und der zierliche Alpenmohn? 


Für Garten-, besonders Felspartien-Schmuck und Blumenschnitt! 


Der sibirische Mohn (Papaver nudicaule) liefert mit seinem Reichtum reizender 
kleiner Blumen in frischen Farben auf langen drahtdünnen Stielen nebenbei einen ent. 
zückenden haltbaren Schmuck für das Zimmer, während der zierliche Alpenmohn nur 
zur Ausschmückung von Felspartien dient. — 


F Papaver nudicaule (Sibirischer Mohn), 
(Ursprungsform) gelb. 

„ nudicaule album, reinweiss. 

„ „ miniatum, dunkel-orange. 

„ „ sulphureum, schwefelgelb. 

1 St. JC 0.35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 


FPapaver alpinum ( Alpen-Mohn ), in Farben 
gemischt. • -g 

1 St. JC 0,40, 10 St. M 3,50, 100 St. JC 30.-4 
Papaver alpinum lacinlatum, geschlitzte 
blutig, in Farben gemischt. 

1 St. M 0,50, 10 St. X 4,—. 

% 


Papaver nudicaule. 


f Frühjahrs=Phlox. 

Die Frühjahrsphloxe bilden mit ihren mannigfachen Bliitensträussen ein sehr schätzbares Material zur Bepflanzung unserer 
Felsanlagen, Böschungen und Hänge. Sie wirken besonders gut, wenn Flächen davon in möglichst einer Farbe bepflanzt sind. Dir 
reinen leuchtenden Farben ron rosa-rot und dunkelrot, in lila und weiss. heben sich da wunderbar voneinander ab. Auch zwisc. 


den Steinritzen erfüllen sie ihren Zweck, indem sich die kriechenden Aestchen nach alten Seiten hin ausbreiten. Einzelne Sorten sind 
auch für ganze Gruppen in regelmässigen Anlagen zu verwenden, oder auch zur Untcrpflanzung in Tulpenbeeten wertvoll. Während des 
Winters sollten sie einen leichten Schutz mit Tannenästen gegen die Wintersonne haben. 1 



Phlox setacca „Dalsy Hill“. Dunkclrosa mit karmin Mitte. > 

I St. .IC 0,50, 10 St. .IC 4.— 

„ setacea ,,G. F. Wilson“, ein reizender niedriger 

Phlox mit schieferblauen Blüten, ungemein reichblühend und 
sehr empfehlenswert. 15 cm. April-Mai. 

I St. M 0.35, 10 St. JC 3,—, 100 St. X 25,— 

- setacea „Sternteppich“. (G.&K.) Diese reizende 
Neuheit bildet halbhohe Kissen, die dicht überschüttet sind 
mit sternförmigen, lilablauen Blütchen. Einer der dankbarsten 
Frühjahrsphlox. 1 St. JC 0,40, 10 St. X 3,50, 100 St. JC 30 — 

„ setacea „Sllberllcht“ (G. & K.). Zart lichtlila in der Farbe* 
sind die Pflanzen überschüttet mit den anmutigen Blüten, v 

1 St. JC 0,75, 10 St. X 6,— 

- Setacea ,.d5prite“ \hat leuchtend karminrote Blüten 
mit dunklem Auge. Sehr dankbar blühend. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 



Phlox plloSB ist eine der schönsten Frühlingsphtox fü 
Gruppen. Mitte Mai und schon frii/i'er erscheinen auf 
,>0 — 40 cm hohen Stielen die lilarosa Blumen in solcher 
'iille, dass sie ein reinfarbiges Kissen bilden. Eine 
Grupper.pflanze /. Ranges und\ zugleich das Gegenstück 
zu Phlox canadensis. J 

l St. JC 0,50, 10 St. JC 4—, 100 St. Jl 35 — 

/» pilosa „Brillant“. Eine verbesserte neue Abart 
des schönen Phlox pilosa. Die Farbe ist dunkclkarmin- 
/ rosa und ebenso reichhliihend wie jene. Für ganze 
Gruppen sehr wertvoll. Der Flor dauert 4—6 Wochen. 
Mai-Juni. 30 — 40 cm. 

1 St. JC 0,75, 10 St. X 6,—, 100 St. JC 55,— 


Frühjahrs-Teppich. 

Phlox amoena ist zu Frühlingsgruppen besonders 
geeignet mit ihrem grossen Reichtum festgeschlossener 
Blutendolden von modern magentaroter Farbe. 20 cm. 
April-Mai. . . 1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 22,50 
„ amoena fol. var. wirkt entzückend mit seinen gelblich weiss- 
bunten und an den jungen Trieben noch rosafarbenen 
Blättern "... 1 St .JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ divaricata canadensis ist eine der dankbarsten 
Frühlingsstauden und sehr empfehlenswert für den Blumcn- 
sclmitt. In einer Höhe von 30 cm bildet die Pflanze einen 
vollen Busch lockerer Dolden von zierlich gezackten, rein- 
farbig blassbiaucn Blüten auf festen Stielen. April-Mai. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20 — 

„ divaricata ,,Laphami“ ist eine Neuheit und durch 
die grösseren Blutendolden auf kräftigen Stielen und die 
länger anhaltende Blütezeit eine Verbesserung der vorigen, 
der sie in Farbe annähernd gleicht. Diese Sorte eignet sich 
auch vorzüglich zum Bhimenschnilt. 

I St. JC 0,40. 10 St. JC ■ 3.50 , 100 St. JC 30,— 
,. setacea atropurpurea. Das Blütenkissen ist aus purpur- 
rosafarbenen Blütchen gebildet, aus deren Mitte dunkel- 
purpurrotc Aeugelchen herausleuchten. 10 cm. April-Mai. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 


Phlox pilosa splendens. Siehe unter Neuheiten, S. 15. 

„ subulata wirkt durch die rosafarbenen Blüten auf hellgrünem 
Laubpolster. 1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. X 22,50 


suffruticosa „Snowdon ,( . Die schönen wohi- 

geformten Blumen sind blendend weiss. Vorzügliche Schnitt- 
sorte. Remontierend, im Juli- August blühen,!. 

i Sr. JC 0,40, 10 St. JC 3, .50 




Ein Teil unserer Phloxblüte mit Phlox ,,Rhemg-au‘‘ im Vordergründe. 

Unvergleichlich in der Farbenwirkung sind die prächtigen Phloxsorten, wenn sie in grösseren Gruppen angewandt sind in 
einer Farbe mit andersfarbiger Einfassung, oder auch gemischt, ebenso als leuchtende Farbenlinic in langer Reihe am Wege entlang, 
auch als Verpflanzungen vor Gehölzen und zwischen Koniferen. Daneben sind die weissen und zarten Farben vorzüglich zu Bin- 
dereien zu verwerten. — Um aber das vollkommen Schöne in Phlox zu erreichen, ist notwendig, 1. nur ausgesucht beste Sorten; 
2. volle Sonne; 3. kräftig gedüngter Boden und gute Pflege tm Glessen und Macken, vor allen Dingen fortwährendes Be- 
wässern während des Sommers. 


Drei eigene Phlox=Neuzüchtungen für 1912|13. 

„Thor“ ,;g. & «.). 

I Beschreibungen siehe unter Neu- 

„Lofna“ t Q. & K.). h eiten S. 14 . 

„Griedur“ (G . & k.) 

Zwei eigene PhIox=Neuziichtungen für 19I1|12. 

Gefion (G. ^ K), Beschreibung siehe unter Neuheiten S. 14. 

I St. M 0,73, 10 St. Ji 6,—, 100 St. Ji SO — 

Wanadis (G. & K.(. Beschreibung siehe unter Neuheiten S. 14. 

1 St. JC 1,—, 10 St. Ji 8,—, 100 St. Ji 75,— 

Eigene Neuzüchtungen yon 19I0|11. 

„Astrild“ j'G. K.). Die stark verzweigten hochgebauten 
Blutendolden haben eine weithin leuchtende karminrosa mit 
zinnoberrot untermischte Farbe. — Der Hauptwert dieser 
Neuheit aber besteht darin, dass sie in der Sonne die Farbe 
nicht verliert, ebenso bei andauernder Nässe nicht abblasst. 
Für grosse Gruppen daher besonders geeignet. 

„Braga“ (G. & K). Dj c kräftig lilarosa Färbung der grossen 
Blütcndoidc, gehoben durch den weichen Mittelspiegel der 
Einzelblüte ist von ausserordentlicher Klarheit und Reinheit 

„Hervor (G. & Kd. Karminrosa mit lachsfarbenem Anflug 
und klarer weisser Milte, hochgebaute stattliche Dolden 
bildend bei mittclhohcm Wuchs. 

„Widar iG , & KM Violcttblau mit reinweisser Mitte, in 
tadellosen— grossen" Dolden, frei über den mit Blättern bis 
zum Grunde dichtbesetzten Stielen blühend, mittelhoch 
werdend. Eine vorzügliche Gruppensorte. 

Alle 4 Sort. kosten: 1 St., !l 0,(10, 10St..#.>,— , lOOSt..« 45,— 


Beste Neuheiten der letzten Jahre von 
anderen Züchtern. 

] .Asien“ (Pf.). Lilarosa mit leuchtend karmin Auge. Stark ver- 
I zweigte Rispen, für Gruppenpflanzting. 

I 1 St. Ji 0.50, 10 St. Ji 4,— 

I ,,Amcrika“lvi?f.). Leuchtend lachsrosa, mit auffallend karmin- 
| rotem Auge. I St. JC 0,75, 10 St. M 6, — 

e .Afrika“ (Pf.). Karmin purpur mit schwarzblutrotcm Auge. 

| 1 St. JC 0,75, 10 St. Ji 6,— 

i „Europa“ (Pf.). Schnccwciss mit silberweissem Schlund, von 
3/ lieblich karminrotem Ring umgeben. Fiir Gruppen geeignet. 
>| " 1 St. Ji 0,50, 10 St. Ji 4 — 

J „Baron van Dedem“. Scharlach blutrot. Die grossen Einzel- 
t\.'- blumen vereinigen sich zu gut geformten Dolden. IC 
\ ~ "l St. Jt 0,60, 10 St. Ji 5,— 

„Elisabeth Campbell“. Zart lachsfarbigrosa mit grossem, 

( weissem Mittelspiegel, prachtvolle Dolden bildend, .21 

1 St. JC 0,40, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30 — 

„Frau Ant. Büchner“. Schneeweiss. isi-nr, 

I St. Ji 0,50, 10 St. Ji 4,— 
„Frau Oekonomlerat Büchner“. Schnccwciss, mit leuchtendem 
hellkarminrotem Auge. Niedrigbleibcnd. .51 

1 St. JC 0.60, 10 St. Ji 5 — 

,,F. L. Stuben“. Leuchtend karminviolett, mittclhoch, für 
t Gruppen sehr geeignet. 1 St. Ji 0.60, 10 St. M 5, — 

L Geheimrat Dr. Königshöfer“. Feurig zinnober- 
t scharlachorange mit dunkclblutroicm Auge. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„Kommerzienrat Borsig“. Zinnoberrot mit karminrotem Auge, 
hochwachsend. '31 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„Rosenberg“, feurig karminviolett mit blutrotem Auge. Sehr 
gute Farbe für Gruppenprlanzung. [51 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 



58 


Phlox decussata (Flammenblumen). 


Fortsetzung. 


Für grössere Farbenwirkungen in Phlox stellen wir auch gern Sorten in Farbenskala zusammen, genau stufenweise jjj 
Farben abgetönt, z. B. die verschiedenen Rot durch Rosa in Reinweiss überlaufend usw. 

y Die Gesamt-Blütezeit der Phlox decussata erstreckt sich von Mitte Juli bis zur zweiten Hälfte September und die y 
• Zahlen DD 5E 5] T geben an, in welchem Abschnitt dieser Zeit die angegebenen Sorten blühen. 

Besonders empfehlenswerte Phlox -Sorten letzter Jahrgänge zur Pflanzung von Farbengruppen, 


Champs Elysees, dunkel violettrot, flache Dolden, gleich- 
massig miltclhoher Wuchs. 

Clara Benz wächst gedrungen niedrig mit dichten Dolden 

in Ipurhlpnrl L- n rm i n n mi! 1 1 1 n Aiirrf» 


Hanny Pfleiderer. Lichtfleischfarben mit karminrote^ 
Mittelring. Halbhohe Gruppensorte. 3 l 

_ Hermine bildet als niedrigster Phlox mit seiner; dichtgesetzten 

in leuchtend karminrosa mit lila Auge, s-- Blüten in Gruppenpflanzung einen weissen Teppich i 

Coquelicot der leuchtendste aller roten Phlox; blendend , 

’ orange-scharlach. Ei noaur ( G . & K.). Fleischfarbigrosa mit grossem, weissen; 

Mittelstem; äusserst zarte Farbe. Sehr grossblnmig. J,-[j 

Comtesse de JärnäC, Weissbuntblättriger Phlox. I p /VlpHdi i . ^ u , n > i ... . 

m ar L„ n |, r . M . ^ ,, - , Lc JTidnui, der beste blaue Phlox, dichte Dolden bildend 

i Wertvoll für Gruppen, als Unterptlanzen und zuruck- D • u , «_,• , . i . . . .. ... , * u - 

Ks cl.n„„„ ah EiJWng lur B.J. ISnSÄ" ’.S' sc(S e £"l "* * * 

Donar (Q. & K.) Die sehr grossen Blüten sind karminrot mit ) Loki (G . & K .). Rein Iachsrosa mit dunkelkarminrotem Mittel- 
feurigen Reflexen und bilden eine dichte Dolde. J / mittc)hoch wachsend mit sehr ?rossen Do | Jc „ von 

Eclaireur. grossen kräftig karmmvioettroten Dolden / bis 20 cm Durchmesser, f 
über üppig festem Laubwerk. IL 

Etna, feurig orange-scharlach. 2-C2 , , Mounet Sully. Scharf leuchtendes Rot in holt 

«Fräulein G. von Lassberg. Besonders grossblmnig mit schnee- ~ . .. 

— 1 weissen Dolden. 31 UStara ( G . & KT Feste Dolden bildend, atlasrosa 

Friihl ifht <■ ,, rs- l , . c .. u „ dunklem Mittelring, dabei gedrungen wachsend 

.. ^9' ' ri 1C M^ Crr i"” ,C ’ , IC1 r0S3 F art)e ' dicht blattbcsetzten Stielen. Vorzügliche Grup 

die grossen, festgeschlosscncn Dolden, der gedrungene niedere > . r 

Wuchs und die frühe, schon Anfang Juli beginnende Blüte .yR eichsgraf von Höchberg. Tief leuchter 
lassen diese herrliche Sorte immer mehr als ein Ideal fiil^Tr' in grosser Dolde. Einer der schönsten dunkeiroter 
Gruppenpflanzung erkennen. CL: 

G. A. Ströhlein. Sehr grosse pyramidale feste Dolden, |)hpintrMI, (G. & K. 1906). Es ist die grös 
brennend scharlachrot mit dunklem Auge 1 Ci 1 <X U weisse Sorte mit wahren Pr 

in Den grossen Einzclblüten. 3i / Jderen Ricsen-Einzelbliitcn hohlspiegelartig gcfori 

-pencra! ''an Heutz Leuchtend lachsfarben mit weisser .Mitte. L3i fTTiu der Wirkung ganz besonders dadurch geltob 
Gruppenkönigin. Prachtvolle, grosse Dolden von 20 cm j ’ dass sich das ‘reine Weiss der runden Blumen 
i Durchmesser und 15 cm Höhe, pyramidal gebaut aus grossen j ; hebt. remontiert bis f 

| /jiinzelblüten , malvcnrosa mit scharfem, purpurnem Auge. ... 

I Ttinc hervorragende neue Gruppensorte, gedrungen, halbhoch oieDOia. Brenn, orangerot, coquelicotartiginflachbr 
' mit üppigem Laubwerk. 1 Wolfgang v. Goethe. Lcucliteud karmiu-rosa mit \ 


i > c 

. . Durchmesser ui 

f ^/jiinzelbli'iten , n 
I 5ine hervorrage 
' mit üppigem Lc 


Mounet Sully. Scharf leuchtendes Rot in hohen Dolden, 2 

Ostära ( G . Ä «.). Feste Dolden bildend, atlasrosa mit kleinem, 
dunklem Mittelring, dabei gedrungen wachsend auf straften' 
dicht blattbcsetzten Stielen.. Vorzügliche Gruppensorte. [$ 

£?eichsgraf von Hochberg. Tief leuchtend amarai. , 

) in grosser Dolde. Einer der schönsten diinkcirotcn Phlox. Li]— j 

*-% er a 1 1 (G. & K. 1906). Es ist die grüsstblumigste 
1 C 1 1 1 g d U weisse Sorte mit wahren Prachtdoldcn, 
/^fjjeren Ricsen-Eiiizelbliiten hohlspiegolartig geformt sind und 
j;| in der Wirkung ganz besonders dadurch gehoben werden, 

I M dass sich das reine Weiss der runden Blumen scharf ab- 
j; hebt. remontiert bis i 

Sieb Old. Breun, orangerot, coquelicotartig in flachbreiter Dolde. 2 
Wolfgang v. Goethe. Lcucliteud karmiu-rosa mit weisser Mitte 


Phlox decussata, die besten roten Farben. 


Brillant, hellblutrot, iß — X 

Coquelicot, der leuchtendste rote Phlox, blendend orange-scharl. T 
Donar (G. & K.). Siche oben. 

Eclaireur, karminvioletlrot, gegen die Mitte zu Iachsrosa. _L 
Etna, orange-scharlach, einer der feurigsten Phlox. 2,-i.S 
Flambeau, orange-scharlach. !T-ßi 

G. A. Ströhlein. Sehr grosse, feste Dolden in brenn, scharlachrot, ßi 


Jocelyn, leuchtend rot, gedrungen wachsend. JE 
iMatador, feurig-orange mit kirschrotem Auge. El 
Mounet Sully. Scharf leuchtendes Rot in hohen Dolden, ßl 
Relchsgraf von Höchberg, tief leuchtend amarantrot in grosse: 
Dolde, einer der schönsten Phlox. LL-ßl 

Siebold. Brenn. oraugerot, coquelicotartig in flach breiter Dolde. 2 


Die besten zarten Farben. 


‘-Antonin Mcrcier. Lilafarbig, mit weisser Mitte. 

Beranger. 1 lellichtmalvenrosa in weiss übergehend. 

Clara Benz, leuchtend karminrosa mit lila Auge, gedrungen niedr. ßi 
Eugen Danzanvillier, sattlila mit grossem, weissen Auge. J_— ß. 
Frii lilicht (G. & K. 1907). Siehe oben. 

Fürstin Nina Gagarin. Feurig lachsorange mit kann in . 

General van Heutz. Lcucliteud lachsfarben mit weisser .Mitte. 13] 
Hanny Pfleiderer. Siehe oben. 


Hödur (G. & KT Siehe oben. 

Le Fraichcur. Grossblumig, flache Dolden, rosa-lila mit frisch 
silbrigem Glanz. Wuchs gedrungen niedrig. 

Loki (G. & KT Siehe oben. 

iMad. Paul Du tri e, zart cattlcycnrosa in. wciss.Hauch in gross. Dolde.2 
Ostära (G. Ci K.). Siehe oben. 

Sonnenkind, dunkelrosa. Mitte mit etwas zartem, abgetönten 
Umkreis. Niedrig. T 

W. Robinson, Iachsrosa mit leuchtend violettem Auge. IC 


Die besten weissen Farben. 


Blanc nain, reinweiss, grossblmnig niedrig. [31 Hermine, ganz niedrig, dichtbliitig weiss. 21 

Diademe. Sehr grosse Dolden, rein weiss. Rheingau (ü. & K. 19061. Siehe oben. 

Fräulein G. von Lassberg, besonders grossblumig, sclinceweiss. 

Die besten blauen Farben. 

Absolut reiublaue Farben gibt cs in Phlox noch nicht; diese Irls. Hell-violettblau, 

aber sind bei bedecktem Himmel und abends reinblau , während Le Mahdi, tiefblau, in duukelviolett übergeh. Der beste blaue 

sic bei Sonnenschein violett aussehen. Lord Ralelgh, violcttblau. T 

Emanuel de Rouge, dunkelviolettblau. 3'.— JE 

Auswahl von Zwergsorten. 

Belvedere. Rosig-karmin. Clara Benz, leuchtend karminrosa, prächtige Gruppensor 

Blanc nain, reinwcissc Dolden. Ei Frühlicht. Siche oben. 

Brillant, hellblutrotc Blutendolden. T; Sonnenkind, dunkelrosa, nach dem Umkreise zart abge 

Sämtliche oben- und nebenstehende Phloxsorten kosten nach Wahl des Bestellers: 1 St. Jl 0,-10, 10 St. Jl 3,50, 100 St. 

Nach unserer Wahl: 10 St. Jl 3 , — , 100 St. Jl 25, — 


Phlox. I 


tönt. H 
Jl 30,- 
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paronychia serpillifolia (Mauerraute'l. Das zierliche kriechende 
Pflänzchen eignet sich besonders für sonnige trockene 
Lagen im Felsengarten, wo es auf gut durchlassendeni 
Untergrund dicke grüne Polster bildet, die sich in die 
Felsen einnisten I St. JC 0,35, 10 St. J7 3,— 

pdysalis Francheti, die sogen. Judenkirsche, ist beachtenswert 
durch die schönen Früchte, die einer rot durchscheinenden 
Ballontackel ähnlich sind. 30 cm 1 Si. JC 0,30, 10 St. JC2,bO 

physostegia virginiana. Eine buschig wachsende 
Staude mit hellrosalila Lippenblüten, welche in langen auf- 
rechten Aehren dicht angeordnet sind. Blütezeit Juli-August 
1 Stück JC — ,50, 10 Stück ,// 4, — 
„ COITipacta FOSea von gedrungenem Wuchs mit 
rosa Blüten 1 St. JC — ,60, 10 St. JC 5,— 

physostegia virginiana alba ist eine reich mit 

schlanken, weissen Blütenrispen blühende Staude, 
die sich vorzüglich für den Blumenschnitt eignet. 
80 cm. Juli-August . . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

polemoniu.n Richardsoni. Eine reizende, sehr empfehlens- 
werte Staude mit schönem, lebhaft grünem, tarnähnlichem 



i-oiygonura amplexicaule. 


Laube und himmelblauen Blütchen, in denen die leuchtend 
goldgelben Staubfäden wirkungsvoll abstehen. Blüht zweimal 
jährlich, zuerst im April-Mai, durch die niedrigen, schön 
gruppierten Blütentrauben besonders schon; später im Juli- 
August zum zweiten Male in höheren, lockerer stehenden 
Blutenständen 60 cm 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ Richardsoni album, eine rcinweissc, ungemein dankbar 
blühende Form der vorigen . I St. M 0.50, 10 St. JC 4,— 
„ reptans, eine 20— 25 cm hohe kriechende Art mit blassblauen 
oder weissen Blüten 1 St. 0,50, 10 St. JC 4,— 

Polygonum amplexicaule album Eine prachtvolle HerbsUtaude 
mit den schlanken, weisshliihenden BliUcnäliren. Die 120 cm 
holien Pflanzen sind sehr dekorativ. August-September. 

1 St. JC 0,75, 10 St. JC 0,— 

„ Bistortü. Rosafarbene schlankgestielte Blütenrispen 
schmücken das dichte Laubwerk, bü cm. Mai-Juni. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
„ Bistorta superbum. Mit leuchtend roten Blüten rispen. Beide 
Sorten iür feuchte Plätze . . . 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 


Polygonum Sleboldi wächst zu stattlichen Pflanzen von über 
1,50 m Höhe mit weissen Blumen in den Blattachscln. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3.50 

Potentilla hybrida fl. pl. sind reizende Stauden mit 
erdbccrartigcm Blattwerk und locker ständigen gefüllten 
Blüten von gelber, orange und roter Färbung. Ausge- 
zeichnete Rabattenpflanze. 50—60 cm. 

Etwa 10 verschiedene Sorten: 1 St. JC 0,50, 10 St. .fC 4,— 
„ atrosangulnea Gibsoni. Die einfach leuchtend samtigroten 
Blüten stehen einzeln auf den sehr verzweigt liegenden 
Acsrcn. Blüht von Juni bis Herbst ununterbrochen. 

1 St. JC 0,75. 10 St. JC 6,— 
Pulmonaria angus tlfolla azurca hat tief gentianblaue Blumen, d:o 
Anfang März bis Ende April in grosser Bliitenfülle erscheinen. 
Der frühen Blüte wegen sehr beliebt. 1 St. JC 1, — , IOSt../i' 0 .— 
„ saccliarata. Im April blüht diese halbschattenliebende Frf.b.- 
lingsstaude mit dunkelblauen glockenförmigen Blüten. Die 
herzlanzcttliclien dunkelgrünen Blätter sind silberweiss gefleckt. 

1 St. JC 0,40, 10 St. 3,50 
„ rubra, hat rote Blüten. 30 cm. April. I St. JC 0,50, 1 0 St. JC 4. — 


Primeln. 


Man sehe eine Gruppe feiner Primelartcn in voller Blüte 
zu einer Zeit, in der das Wachstum in allen anderen Gewächsen 
im Garten eben erst zum Durchbruch kommt, und man wird 
sielt sofort zugestehen, dass es etwas erfrischend Schönes ist, 
nach der langen Entbehrung des Winters diese reinen,' Ieuclit- 
tenden Farben in den edlen, zierlichen Formen zu sehen. 

Primula acaulis-Hybriden, die zierlichen, einfach- 

blühenden Pr. acaulis sind durch ihre Reichhaltigkeit und 
die reizenden Farben sehr beliebte Früh jahrsblüher. 

1 St. M 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18,— 


„ acaulis cocrulea (blaue Primel) ist eitiencucSpiel- 
art von der so seltenen leuchtend blauen Farbe. Die 
Blumen wachsen in solcher Menge einzeln zwischen den 
Blättern hindurch, dass die blühende Pflanze eine leuchtend 
blaue Halbkugel bildet. Echte Pflanzen. Da etwas empfind- 
lich, ist ein leichter Winterschutz mit Tannenzweigen zu 
empfehlen. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — , 100 St. JC 35. — 
, acaulis alba plena, dankbar blühend mit reinweiss gefüllten 
Blüten. 15 cm. März-April. 1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3, — 

, acaulis ,,PrimrOS6“, einfache hellgelbe friili- 

blühende Sorte I St. JC 0.40, 1 0 St JC 3,50 

., Auricula. Die schönen Aurikeln in feinem Farbenspiel. 
Unsere Aurikeln stammen von der feinsten Zuchtwahl und 
zeichnen sielt durch besonders schöne Farbentöne aus. 


Zwefjühr. Plauz.: 1 St. .WO, 25, 10 St. JC2 , — , 100 St. JC 15, — 
Frühlingserwachen iG. u. K.) i 

Bulleyana / ^ llntcr Neuheiten Seite 15. 



Prunula acaulis. 


Fortsetzung nächste Seite! 
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Primeln (Fortsetzung). 

Primula Cashmeriana ist besonders für Liebhaber von 

grossem Werte. Die grossen Blätter sind auf der Unterseite mit 
goldgelbem Staub bedeckt, ebenso die gerade aufwachsenden 
starken Blütenstengel, die an ihrer Spitze je eine dichte, 
kugelförmige Blütendolde aus tief violettblauen Blumen tragen. 
30 cm. März-April. 1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. M 20.— 
„ Cashmeriana alba ist eine neue, reinweisse Form dieser 
beliebten asiatischen Primel. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4 ,— 

„ „ „Rubin“, im Gegensatz zur bekannten Stammform 

prangen die Blütenbälle in tief rubinrot weithin leuchtender 
Farbe. Selten. März-April. 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 
„ Cockburniana. Diese Neueinführung ist eine wertvolle Be- 
reicherung unseres Primelsortiments. Die Farbe der Blumen 
ist leuchtend orangerot, eine Färbung, wie sie bisher bei den 
Primeln noch nicht vertreten war. Die Blüten sind quirlständig 
und etagenmässig aufgebaut. 30-40 cm. I St. 0,60, St. 10 ifC5 , — 



Primula elatior gig-antea. 


Primula elatior aurea grandifl. ( v/eriänder 

Primel.) Die grossblumigen, goldgelben Dolden bilden dichte 
Blütenkissen, die zu Gruppen vereinigt, eine glcichmässig 
leuchtend goldene Masse bilden. Echte Pflanzen, keine Säm- 
linge! Wertvoll zur Ausschmückung natürlicher Blumen- 
wiesen, wirkt besonders schön mit dem wilden Schaumkraut 
Cardam. pratensis. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — , 100St...W35, — 

- elatior gigantea-Hybriden. (Die grossblumigen 
Polyanthus.) Die herrlichen, neuen englischen Prachtprimeln 
haben in ihren süssduftenden, langgesticltcn, grossen Blüten- 
doldcn, deren Einzelblumen oft über 4 cm Durchmesser haben, 
einen Farbenreichtum von weiss, gelb, rosa und rot in allen 
Schattierungen, der bei der reichen Menge der Blumen zu so 
früher Jahreszeit von wunderbarer Wirkung ist. und auch einen 
erfrischenden BliUenschmuck für tlas Zimmer bietet. Blütezeit 
Anf. April bis .Mitte .Mai 1 St..W0.25, I0S1..W2,— , 100St.„W18,— 

„ elatior alba gigantea hat grosse weisse Blüten- 
doiden. Als Einfassungspflanze sowohl wie für Gruppen 
vorzüglich geeignet 1 St. .WO, 35, 10 St. .112 , — , 100 St. JC 25, — 

„ frondosa j 5 t eine reizende alpine Primelart mit herr- 
lichen, rosa gefärbten Blüten. Die Blätter sind unterseits weiss 

bestäubt . ' 1 St. JC 0.40, 10 St. JC 3,50 

Primula LittOfliana. Siehe unter Neuheiten S. 15. 

„ pulverulenta, eine aus Westchina stammende Primel, welche 
den Primula japonica Charakter trägt, sich jedoch durch die 
weissmehlig bepuderten Kelche und Blütenstiele wesentlich 
unterscheidet. Die im Mai-Juni erscheinenden Blumen sind 
ziemlich gross und von leuchtend karmin purpur Farbe. Eine 
noch wertvolle Neuheit. ... 1 St. J! 0,80, 10 St. JC 7,— 



Primula Cashmeriana. 


» TOSea grandiflora ( rosarote Primel), der Edelstein 
unter den Primeln, eine reizende Frühjahrsblume, blüht seht 
willig im April mit glänzend rosaroten Blumen in Dolden- 
form. 20 cm. Zu verwenden auf Beeten, Fclspartien oder 
am Bach und sumpfigen Ufern, wo sie einen herrlichen An- 
blick gewähren. Auch zum Verwildern in grossen, feuchten 
Wiesen. . . 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,- 


Primula Sieboldi. 

Winterhärte japanische Primeln. 

In Farbenpracht, Bliiten-Reichtum und Mannigfaltigkeit un- 
beschreiblich schön für Friihlingsbeetc, dabei vollkommen winter- 
hart und ausdauernd. 

Primula Sieboldi. 

ln den entzückenden Züchtungen dieser winterharten, ja- 
panischen Primeln ist eine herrliche Bereicherung der Frühlings- 
gruppen geboten, die bei den vielseitigen Farben in der Lieblich- 
keit der Formen nicht ihresgleichen hat. Die Blütenkeime wer- 
den im September-Oktober gelegt und — falls sie nicht am Blüten- 
standort in halbschattiger Lage verbleiben können — nach der 
Blüte dann vorsichtig in halbschattige, lockere Beete verpflanzt. 

In Sorten unserer feinsten Auswahl : 

1 St. JC —.35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 


Primula sikkimensis. Die schwefelgelben lockeren Blütendolden 
sind leicht geneigt und werden von 40 cm hohen Stielen 
getragen. Ein feuchter freier Standort sagt den Pflanzen 
am besten zu 1 St. JC 0,60, 10 St. St. JC 5, — 



Primula frondosa. 
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Pyrethrum hybridum. 

In der Schönheit der Blumen mit Bezug 
auf Farbe und Form ist in den hier angebotenen 
neuen Sorten ein bedeutender Fortschritt ge- 
boten, der die Pyrethrum auf eine immer höhere 
Schönheitsstufe hebt. Die gefällten Formen 
zeigen, wie das nebenstehende Bild zeigt, eine 
auffallend zierliche Federung , die jede Plumpheit 
ausschliesst. 

Alle gefüllten und einfachbliihenden Pyrcthrum- 
Sorten sind für sogenannte Staudcnrabatten von ganz 
besonderem Werte. Die frühe Blütezeit und der schöne 
Blütenflor sind nicht genug hervorzuheben. Sie ver- 
langen zum guten Gedeihen einen kräftigen Garten- 
boden, bei zu grosser Trockenheit zu wässern und 
auch einige Male an trüben Tagen zu düngen. Ein 
Verpflanzen und zugleich Verjüngen alter Büsche 
ist ratsam. 

Die Pyrethrum -Varietäten sind die dankbarsten 
Pflanzen zur Ausschmückung der Gärten. Der 
prächtige Busch farnähnlicher Blätter ist an sich 
schon eine Zierde; in der Hauptblütczcit. im Mai- 
Juni, treiben dann in reicher Masse die langsticlig- 
hochstrebendcn, edelgcformten Blumen, die in den 
mannigfaltigen Sorten in gefüllten und einfachen 
Blüten in den reichsten Farben-Schattierungen ver- 
treten sind. Eine zweite Blütezeit ist im Anglist- 
September. Die abgeschnittenen Blumen sind zur 
Zimmcrschmiickung in Vasen oder Sträussen vor- 
züglich zu verwenden. 



Ausgesucht feinste, neue Sorten der letzten Jahre. 


Alfred Wermlg. Eine dichtgefüllte rcinweisse Sorte mit strahligen 
Blüten auf stark verzweigten Stielen. 

Alioth, einfach karminrosa. Verbesserung unserer Walküre, mit 
kleinerer gelber Mitte als diese. 

Capelia. Lilarosa ist der breite Blütenrand, in dem die weisse 
Füllung eingebettet liegt. 

Columba, halbgefüllt. Aussen hellila, Mitte heller, in gelb über- 
gehend, sehr zarte Farbe. 

Corona. Siehe Neuheiten 1 

Delphin. Siehe Neuheiten j 

Luna (G. & K.). ln allen ihren Eigenschaften ist diese Neuheit 
das schönste aller gefüllten Pyrethrum! Der äussere, breit- 
blättrige Blütenkranz ist frisch leuchtend reinrosa, von dem 
sich die kurzgedrungene weisse Füllung ganz scharf ab- 
hebt. — ln sehr grossen Blumen auf schlanken, kräftigen 
Stielen ist Luna ausserordentlich reichblühend. 

1 St. J( 0,80, 10 St. Jt 1 — 

Lord Roseberry. Die leuchtend karminroten Blumen sind dicht 
gefüllt, wohl eine der schönsten roten Sorten. 

t St. Jt 0,80, 10 St. Jt 1 — 


Mars. Eine wundervolle, grossblumige Neuheit, deren reinlila- 
rosafarbene Blüten mit kaum merklicher, kleiner Mitte einen 
Durchmesser von 8—9 cm erreichen und von kräftigen, langen 
Stielen getragen werden. Eine sehr wertvolle Schnittblume. 

Morgenstern. Zierlich gedrehte Blumenblätter, einfach zartlila- 
rosa; sehr früh- und rcichblühend. 

Orion ist bis jetzt das schönste, einfachblühendc Pyrethrum, sehr 
grossblumig, lila, mit nur kleiner gelber Scheibe, dabei auf 
sehr langen Stielen blühend. 

Othello. Die grossen einfachen Blumen sind von karmoisinroter 
Farbe mit bläulichem Schein. Die Blumenblätter sind 2 bis 
3 reihig angeordnet. 

Saturn. Sehr zartes Lila. Dicht lockig gefüllt. 

Sculptor. Reines Hellrosa, dicht gefüllt. 

Walküre. Die sehr grossen kirschroten Blumen werden von 
festen Stielen getragen. 

Yvonne Cayeux ist das edelstgeformte, weissgefüllte Py- 
rethrum, reinweiss mit cremefarbener Mitte. 


Die neueren Sorten kosten, wenn kein Preis angegeben: 1 St. Jt 0,60, 10 St. Jt 5, — , 100 St. Jt 45,— 
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Pyrethrum hybridum (Fortsetzung). 

Die einfachblühenden werden auch: „Bunte Margareten-BIumen" genannt. 



Aua unseren Anlagen: Pyrethrum-Fclcl. 

Eine feine Farbenauswahl einfacher und gefüllter Pyrethrum. 


Einfach blühende: 

Antinous. Sehr grossblumig, reinrosa, sehr lockere, ieinstrahüge 
Form. 

Beatrice Kelway. Kirschrot, lim die Mitte ein weisser Ring. 
Beta. Grossblumig, schneeweiss. 

Coma. Rcinweisse, inittelgrosse Blumen mit gelber Mitte. 
Duchesse de Brabant. Violettrosa, grossbliitig. 

Feuerstrahlen. Grosse und spitzstrahlige Blumen von Feurig 
karminroter Farbe. 

Hamlet. Lebhaft rosa. 

Helios. Weiss mit lichtfleischfarbenem Anflug. 

Macbeth. Karminrot. 

Massilia. Lichtlila-rosa, locker-strahlig. 

Setia. Karminrot, reichbliihend, mittelgross. 

Tasso. Hellkarmin, weithin leuchtend, kleinblütig. 

VIvid. Leuchtend karmesinrot. 

Gefülltblühende: 

Alpha. Halbgefüllt, zart fleischfarben, kreisrunde Form. 
Aphrodite. Reiuweiss mit langfedrigen Strahlenblüten. 

Aurlga. Hellrosa, auf festen straften Stielen. Blumenblätter 
doppelreihig. 

Bellatrix. Weiss mit leicht fleischfarbenem Ton. 

Edelweiss. Weiss, halbgefüllt. Gedrungen wachsend. 


Florcntlna. Die ganze Blume rein lichtlila mit fcderig-lockcrer 
Füllung. 

Karl Voigt. Rein weiss, dicht gefüllt. 

Kastor. Lichtlila, mittlere Füllung langfederig mit wenig creme- 
farbener Mitte, straffe Stiele. Vorzüglich. 

Lü vestale. Lila mit silbriger Füllung. 

Libra. Teils einfach, teils halbgefüllt, äussere Blumenblätter 
weiss mit lichtlila Schimmer, Mitte cremeweiss. 

Mizar. Halbgefüllt, Randblüten frisch rosa, die gedrungene Mitte 
silberig. 

/Montblanc. Eine der besten weissen. 

Penelope. Die Randblüten sind weiss mit licht lila Anflug. Zier- 
lich gekrauste Mitte. 

Pollux. Gefüllt, zart lila mit federiger Mitte und strahlenförmigen 
Randblüten. 

Rose perfection. Grossblumig, karmin-rosa. 

Schneeflocke. Zierlich, dicht gefüllt, mit kleiner chamois Mitte. 

Solfatnre. Knospen hell schwefelgelb, Blumen aussen weiss, 
nach innen schwefelgelb abgetönt. Vorzüglich! 

The Bride. Lachsrosa, dicht gefüllt. 

Triumph. Randblüten zart rosa, die gekräuselte lockere Füllung 
mit lichtlila Anflug. Sehr grossblumig. 

Uranus. Liciuiiia. 

Venus. Gefüllt, riescnblumig, von zart lila Farbe. 

Virgo. Weiss, innere Füllung mit creme Anflug. 

Wega. Federig dicht gefüllt, zart lilarosa. 


Obige Sorten kosten: I St. M 0,50, 10 St. M -I,—, 100 St. .!(■ 35,—. 

(jefüllt und einfach blühende Pyrethrum hybridum in besten Farben und Sorten unserer Wahl : 

10 St. ,l( 3,50, 100 St. .!/ 30,— 




Rudbeckien. 

Die Familie der Rudbeckien schenkt uns in ihren reich- 
HiühcnJen Vertretern einen Spätsommer- und Herbstflor, wie wir 
ilin nur Ausschmückung der Gärten und zum Blumcnsclniitt nicht 
m ehr entbehren möchten. 

Rlldbeckia purpurea. Diese rosafarbene Rudbeckia ist 
eine Schn ittbiunie von auffallender Schönheit für die Zeit von An 
fang Juli bis Ende August. Die l 1 2 m hohen Blütenstengel 
tragen einzeln langgestielte Blumen mit hochkegelförmiger 
Scheibe u::J lang herabhängenden Blütenstrahlen von pur- 
purrosa Färbung. 1 St. JC 0.50, 10 St.„/{ 4 . — , (00 St. JC 35, — . 
praecox. Zeichnet sich, durch frühere Blüte aus, sonst 
ähnlich der vorigen. I St. , V 0,<>0 1') St. JC 5. — 

purpurea ,, Abendsonne “ '0. w AM. A u-ht nur 
durch dir ihuchtjiir'u/ig, dir ein weithin leuchtendes tiefes 
Weinrot ist, zeichnet sieh diese neue Rudbeckia uns. sondern 
und: dar. •*; die riV/nw.vww kreisrunde und dithei geschlossene, 
heeitbliittrige f orm der Scheihenblumen . die uaf schlanken 
Stielen gerate nwu oha: schauen. Auf. Juli — linde August. 
/' . in . . . / „s>. . 1 / i jö. in St. .</ io. — 

purpurea „Morgenröte“. Siehe unter Neuheiten Seite Io. 

nitida „Autumn Glory“. Aus der für den 

Herhstfior so wert’. ollen Familie der Rudbeckien ist diese 
Form eine der schönsten mit sehr edelgesinnten, prächtigen 
Blumen mit leicht hängenden Blumenblättern von rein gold- 
gelber Farbe. Die 1—2 m hohen Pilanzen sind verschwen- 
derisch uni: langgestielten Blumen überschüttel, die in a!>- 
geschiiif.eu.em Zustande sich 1 — 2 Wochen im Wasser halten. 
Scpi. -Oktober. 

nitida Herbstsonne“ ist eine Verbesserung von 
„Autumn G'ory'“. Die grossen goldgelben Blumen sind voll- 
kommener. grösser und breiter in den Fetalen, dabei straff 
in der Haltung und stofflich fest. Sie blüht etwas später als 
„Autumn Glory“. 1 tu. Oktober. 

Jede Sorte, wo kein Preis angegeben ist: 



Rudbeckia in Blüte. 


Rudbeckia laciniata il. pl. „Goldball“, eine 

neuere Rudbeckia. hoch wachsend mit anmutig geformten, dicht 
gefüllten, aber locker gebauten Blumen. 1,50 m. Aug.-Sept. 
laciniata fl. pl. ..üoldstrahl ( Rfitzcr ) unterscheidet sich 
von der beliebten „Goklball" durch die dachziegelartige 
Anordnung der zugespitzten Blumenblätter. Die Farbe der 
noch unentwickelten Blüte ist lichtgrün nach aussen hin in 
goldgelb übergehend. . . I St. „II 0,75 10 St. .!/ b , — 

maxirna. Auf hohen starken BliUenstielen stellen die 
grossen goldgelben Strahleiiblüten mit schwarzer Mitte, lie- 
lau Innig hlaugriin. I — 1 1 _, m hoch werdend. Sept. 

I St. JC 0,1)0. in St. ,// 5,— 
„ iNeumanni, trägt eine Ucberfülle lang- und feslgestieller, 
edelgeformler Scheibeuhliiten von dunkelgoldgelher F'arbe 
mit tiefsehwarzer Mitte. Sie blüht von Juli bis September. 
PO— 70 cm hoch; vorzügliche Gruppenpflanze. 
subtomentosa, blüht im September in reichen Dolden, 
deren Blüten mit kegelförmiger, braunschwarzer Sciieibe 
zitronengelb gestrahlt sind. I m. 

I St. Jt 0,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30.— 


Ramondia pyrenaica bildet Rosetten von grossen, dunkelgrünen, 
rundliche:: Blättern, bedeckt mit rötlichen Haaren. — Die 
grossen blauen, je zu zwei an einem festen Stiele leicht 
nickende;: Blumen erheben sich in reizender Gruppierung 
aus der dunklen l.aubroselte. Die Pflanze verlangt schattigen, 
kühle:’. Standort u::J gedeiht am besten in Zusatz von Wald- 
oder MuOfcrde. 10 ein. Juni 1 St. JC I,—, 10 St. JC 9.— 

Ranunculus aconitifol. fl.albo pl.-.Silbcrköpfc/h'it <. blüht in reicher 
Fülle weissgefüllter Blütchen auf dichtverzweigieu Stielen. 
April— Mai. ! . ... 1 St. AZ 0.40. 10 St. JC 3,50. 

acer fl. pl. ( GoltikJi/chenc Zierlich goldgelb gefüllte Blüt- 
chen auf reiehverzweigten Stielen decken in lockerer i-'ülle 
die Pflanze:;. 30— 4o ein. April-Mai. 1 St. JC 0.35, I oSt.AZ 5,— 

Rodgcrsia tabularis. Ansehnliche Staude mit starken schild- 
förmigen. hellgrünen Blättern. Die weissen bis HO cm hohen 
DIiitctislänJ-c erscheinen im Juli, 1 St. JV 2, — 10 St. JC 17, 50 

Ess-Rhabarber. 

Der echte verbesserte „Queen-Victoria", die feinste Sorte 
.-vuipoU Starke Pflanzen, i Keine Sänd.i 

I St. JC 0.60, 10 St. JC 5. - 


Rheum (Zier-Rhabarber). 

Die Zier-Rhabarber machen durch ihren mächtig wirkenden 
grossen Blätterbusch als liinzelpflanze auf dem Rasen einen vor- 
nehmen Umdruck, 

Rheum palmatum fl. rubro mit roten Blütenrispen. 

palm. tanguticum treibt rieseugros.se, bandartig geschnittene 
Blätter. 

Beide Sorten kosten: I St. JC 0,50, 10 St. JC 7, — . 

FSagina subulata i.Arcnaria cncspitosai, grüne Rasen bildend mit 
klein-weissen Sternen im Juni. Ausgezeichnete Rascnersatz- 
pflanze für Talmulden in kleinen Felspartien. 

1 St. JC 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 15,— 

Saponaria officinalis fl.albo pl. Seifenkraut). 

Fine sehr reiehblühende gefüllte Art der Stauunsorte. Die 
F'arbe ist im Aufblühen reinweiss und geht später in licht 
lilarosa über. 75 cm. Juli --August. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

/• .. OC\ moides. Zum Bekleiden grosser Steine auf Fels- 
aulageu. Bliiiit im Juni prachtvoll karminrot. Anspruchslos. 

I St. JC 0,40. 10 St. JC 3,50 
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Saxifraga (Steinbrech). 

Eine Pflanzengattung, die in ihren Arten eine ausserordentlich reiche Formbildung aufweist, da die Blätter teils gross und 
dickfleischig, teils reizende Rosetten bildend, teils fein moosartig sind, und so entsteht durch die noch hinzutretende verschiedenartige' 
Färbung eine interessante Mannigfaltigkeit. Sie bieten ein vorzügliches Material zur Felspilanzung. 



Hochwachsende rosettenartige Saxifrag-a. 


F Rosettenartige Saxifraga. 

Saxifraga Alzoon. Eine überall in den Alpen vorkotnnicnde Art. 
, Alzoon minor, gedrungen kurzblättrig, kleine, runde Ro- 
setten bildend. 

pyrenaica. Kleinere Form von Aizoon. 

„ „ rotota. 

etatlor. Im Wuchs der schönen S. Colvlcdon ähnlich. 

Hosti, widerstandsfähig, viel rosettig rasenbildend. 

„ Intacta. 

. intacta minor. Gedrungene Polster, Blätt.langgestreckt. 
„ Intermcdia, robustwachsende Sorte. 

„ llngulata. 

„ Malyl ähnlich S. Aizoon. 

„ Mac Nablnna. Im Herbst wunderbar rote Färbung annehmend. 
Obige 12 Sorten: 1 St. JC 0,40, 10 St. Ml, SO, 100 St. M 30,— 
Nach unserer Wahl In 1 — 10 Sorten: 100 St. JC 25, — 

Saxifraga carlnthiaca. Kleine geschlossene spitzstrahligc Ro- 
setten mit auüallend kalkkrustigen Blatträndern. 

, Cotylcdon pyramidalis hat schöne grosse Rosetten, bringt 
grosse breitästige Blütenrispen, bis 60 cm hoch werdend. 

Iingulata superba. Lieber den schönen, graugrünen, 
kalkkrustigen Blattrosetten erheben sich im Mai, etwa 40 cm 
hoch werdend, die blendend weissen Rispen. Ausserordentlich 
reichblühend. Wunderbar aut Felspartien. Auch für den 
Blumenschnitt wertvoll. 

„ nivalis. Die schmal Ianzcttlichen Blätter sind auffallend 
graugrün und bilden strahlige Rosetten. Selten. 

Preise siehe oben rechts! 


Saxifraga valdensis. Die kleinen runden Rosetten bilden’ 

feste Polster zwischen den Steinen. Eine seltene Alpenpflanze.* 
Diese letzten 5 Sorten: 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 



Moosartige Saxifraga. 


F Moosartige Saxifraga. 

Saxifraga Camposi. Blendend weiss, sehr grossblumig. 

1 Sl. JC 0,50, 10 St. M 4,—, 

„ declplens granditlora. 

„ declplens granditlora rubra. 

„ „ alba. 

„ .. „ rosca. 

„ groenlandlca. Lockere Rasen bildend, weissblühend. 

., hypnoides, frühblühend, weiss. 

„ „ purpurea hat leuchtend purpurrosa Blumen. 

„ mtlSCOideS, niedrige weissblühende Art. 

„ Rhel. Hübsche gedrungene Polster bildend mit rosa Blüten. 

„ „ SUpcrba. Eine Verbesserung der vorigen Sorte, 

zeichnet sich durch grössere frischrosa Blüten aus. Für 
grosse Trupps auf Felspartien. 

1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

„ „ kermeslna (Guildford Secdling). Blumen im Auibiüh 

tiefdunkelrot 1 St. M 0.40. 10 St. M 3,6,. 

„ Stansfieldi. Lieber der hellgrünen rasenbiidend Pflanze 
erscheinen im April-Mai die kleinen weissen Blütensterne 
in reicher Zahl. 

„ Sternbergl. Spätblühende, gedrungen wachsende, gross- 
blumige weissc Varietät. 

Alle nicht mit Preisen versehenen moosartigen Steinbrech 
kosten: 1 St. M 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,—. 


F Verschiedene Steinbrech -Arten. 


Saxifraga hybrlda „Blütenteppich“ 
„ hybrlda „Purpurmantel" 

„ „ magnifica, G. A. 

„ „ Schöne v. Ronsdorf, A. 



unter Neuheiten S. 16. 


„ Sancta. Die kaum 5 cm hochwerdenden Blütenstände 
bringen dunkclgelbe Blumen. Lieber Felsen hängend und 
feste Polster bildend .... 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 
„ umbrosa f Porzellan-Blümchen), ist eine ausgezeichnete Pflanze 
zur Ausschmückung halbschattiger Plätze. Anspruchslos. Die 
Blütcnrispeti werden 30 cm hoch. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20,- 
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Scabiosa caucasica. 

goi der den ganzen Sommer hindurch währenden Blütezeit 
,,-rt die zarte Schönheit dieser Scabiosen immer die besondere 
^iifnierksamkeit der Besucher unserer Anlagen. Auf schlanken 
^ohen Stielen werden die weichhimmelblauen Blumen getragen. 
■ deren gefälliger Schalenform der innere lichtblaue Bliitenkopf 
j n crerahmt steckt. Da die Blumen auch abgeschnitten sich gut 
1 ,-ilten. liefern sie entzückenden Vasenschmuck. SO cm. Juni- 
-lepteniber . - 1 St. Jt 0,50. 10 St. Jt 4.- 



/• Sedlim (Fe/Ilienru‘\. Eine Gattung dickblättriger Felspflanzen 
für trockene Lagen , die teils kriechend, teils bis 50 cm hoch 
wachsend sind und deren hübsche Blutendolden in den Barben 
gelb, hellrosa, rosenrot und weiss Vorkommen, 
acre, niedrig, geibbliihend . . I St. Jt 0,50, 10 St, Jt 2.50 
Aizoon. 3o cm hoch, gelbblühend. 

Fabaria, gr. rosapurpurne Dolden mit blaugrüu. Blättern. 
Lässt sich in voller Blüte verptlaiucn. -10 cm. Aug.-Sept. 
Fabaria splend. Abart von voriger mit dunklerer lebhafter 
Färbung. 

kamtschaticum, hat gelbe Bliitendulden. .luni-.luli. 
maximum, heimische Art. 50 cm hoch, mit eiförmigen 
Blättern und weisslichen Blüten. Aug.-Sept. 

„ maximum purpureum, mit braunroten Blättern. 40 cm hoch, 
spurium splcndcns, bringt dimkelrote Blüten. Sonst wie 
die bekannte Fetthenne wachsend 1 St. Jt 0,50. 10 St. .1(4 , — 
turkestanicum. 

Jede Sorte, wo kein Preis angegeben ist : 1 St. Jt 0,40, 

10 St. Jl :!,5l). 

Ausserdem führen wir noch ein weiteres Sortiment niedrig 
bleibend. Sedum-Arten 1 St.. K 0,30, 10 St. Jt 2, 50, lOOSt..// 20,-. 


F Sempervivum (Hauslaucln. Diese Gattung reizender Fels- 
pflanzen umfasst eine Menge von Arten und Spielarten, deren 
fleischige Blätter dachziegelförmig gelagert eine reiz. Rosette 
bilden in den verschiedensten Farbenschattierungen und Zeich- 
nungen von hellgrün mit weiss, dunkelgrün, blaugrün, bräun- 
lich etc. Auch die Blüten sind sehr hübsch und mannigfaltig. 

10 St. in 10 Sorten nach unserer Wahl Jt 2,50, 

100 St. in 5 — 10 Sorten Jt 20, — 

Senecio Clivorum (Kreuzkraut). Die stark verzweigten 
Blütenstiele tragen eine grosse Dolde dunkelgelber Rand- 
blülen und stehen frei über den grossen herzförmigen Blättern. 

- VeitchianUS Neu! lieber den grossen herzförmigen 
Blättern erheben sich im August die kräftigen bis 1,50 m 
hohen Bliitetistiele, in langen Rispen leuchtend gelber Strahlen- 
blüten. Einzelpflanze für feuchte Orte. 

„ YVilsOnianilS. Neu! Achnlich der vorigen Sorte, nur 
grösser werdend. Blüten von dunklerer Farbe. Alle 
3 Senecio -Arten sind prachtvolle Pflanzen für Uferpartien. 

Alle 3 Sorten: 1 St. Jt 0 , 80 , 10 St. Jt 7.—. 

Sldalcea Rosy Gern ist eine malvenartige, in zierlich verzweigten 
Rispen blühende Staude mit rosafarbenen Blüten. Juli-Aug. 
80—100 cm 1 St. Jt 0,60, 10 St. . ft 5,— 

F Silene acaulis ist mit ihren kleinen, leuchtend rosa- 
roten Blütchen, die an kurzen Stielchen über dem dichten, 
moosartigen Polster erscheinen, eine ganz reizende Alpen- 
pflanze. Mai-Juni 1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

F „ acaulis alba. Wie die vorige mit reizenden weissen Blütchen. 

1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

F „ acaulis fl. pl., mit rosaroten gefüllten Blütchen über dem 
niedrigen dichten Polster . . . 1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4, — 

F „ alpestris ( Leimkraut i, eine niedrige, dichtwachsende teppich- 
artige Pflanze, die im Mai mit weissen Blüten dicht bedeckt 
ist. 10—15 cm . ... 1 St. Jt 0,35, 10 St. Jt 3 ,— 

F „ Schafta. Die rosafarbenen Blüten erscheinen im August 
10 cm über der lockeren rasenbildenden Pflanze. 

1 St. M 0,40, 10 St. Jt 3,50 

/-'Soldanella alplna ist ein liebliches Alpenpflänzchen für feucht- 
schattige Stelle. Aus dem lederartigen, tiefgrünen I.aubkissen 
ragen die zierlichen, gefransten glockcnartigen Blütchen. 

1 St. Jt 0,50. 10 St. .H 4 — 

Solidago aspera (Goldrute), ist sehr feinverzweigt, mittel- 
hoch wachsend, mit frischgelben Blütenfahnen. 80 cm. August- 
September 1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50 

, elliptica mit niedrigen, goldgelben Blütenrispen. 30—40 cm. 

1 St. JL 0,40, 10 St. Jt 3,50 

. Shortii. Diese prächtige Schmuckpflanze wächst 1.50 m 
hoch und hat leichte, federig aussehende, goldgelbe Blüten- 
rispen. August-September. . . 1 St. JL 0,40, 10 St. Jt 3,50 

„ virgaurea nana \Zu>erg-Goldrute). Gedrungen wach- 
send, mit Dolden goldgelber Blüten. 40 — 50 cm. Aug.-Okt. 

I St. Jt 0,40. 10 St. Jt 3,50 

Splraea Aruncus ist durch ihren herrlichen Wuchs gleich schön 
auf RabaLten und als Gruppenpflanze auf Rasen. Die langen, 
federartigen Rispen sind aus zahlreichen kleinen weissen 
Blumen zusammengesetzt. Die Pflanze gewährt einen präch- 
tigen Anblick. 1 m. Juni bis August. 1 St. .KO, 50, 10SL.K4,— 

var. Kneiffii. Die farnähnlich geschlitzten Blatter und die 
federnrtigen, langen weissen Blütenrispen machen diese 
Varietät wohl zur zierlichsten Spiraea. 

I St. Jt 0,75, 10 St. Jl 6,— 
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Splraea filipendula fl. pl. bildet lockere Sträusse blendend weisser 
dichtgefüllter Blüten, die sehr gutes Schnittmaterial abgeben. 
Die Pflanzen lieben einen feuchten Standort und sind zur 
Ausschmückung von Teich- und Sumpfrändern empfehlens- 
wert. 50 cm. Juli .... 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl .3,50 

„ palmata, karmoisin-purpurrote Doldentrauben und tief braun- 
rote Blüten- und Blattstiele. 60 cm. Juni-Juli. 

1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 

„ palmata alba, eine kräftig wachsende, reinweisse Spielart 
der vorigen 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 

Ulmaria fl. pleno. Die schönen weissen Blüten sind dicht 
gefüllt, im Juni blühend. 80 cm 1. St. «ft 0,40, 10 St. «ft 3,50 

Statice latlfolia (Blau-Schleier), treibt aus der grossen Blatt- 
rosette hohe, verzweigte Stengel, deren hängende Spitzen 
schleierartig die unzähligen blauen Blütchen tragen', eine 
pvrarnidale Rispe bildend. Verlangt leichte Bedeckung im 
Winter. 50— 60 cm. Juni-September 1 St. . fl 0,50, 10 St. .114,— 

„ Limonium wächst 60 cm hoch mit grossen Köpfen blauer 
Blütchen und ist am Meeresstrand heimisch. 

I St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 

Stenanthium robustum. Aus der lauzettlichen, 30—40 cm hohen 
Belaubung erscheinen im Juli-Aug. bis über 1 m die reich- 
verzweigten Blütenrispen, die dicht mit kleinen weissen 
Sternblümchen besetzt sind. Liebt Halbschatten, l St.«# 1,50 

Telekla speclosa (Buphthalmumi. Eine kräftig wachsende und 
anspruchslose Blattpflanze. Die grossen gelben Schciben- 
blumen erscheinen im Juli-August in reicher Zahl. 150 cm. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4,— 

Thalictrum adiantifolium (Farnraute), eine zierliche farn- 
ähnliche Pflanze, deren Blätter Ersatz für das feine Adiantum- 
Faru bieten und zur Straussbinderei vorzüglich zu verwenden 
sind 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 

aquilegifolium purpureum (Akelei - Raute) , mit straffen, 
70 bis 80 cm hoch aufwachsenden ßliitensticlen mit roten 
Blütenköpfen. Das Blattwerk ist akeleiartig. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4, — 

dipterocarpum. Siche unter Neuheiten Seite 1 6. 

„ flavum ist eine schöne Blütenstaude mit blaugriincn 
Blättern, deren kräftige, zahlreiche, 75 cm hohe Blütenstiele 
leichte Scheindolden lockerer schwefelgelber Federblumen 
tragen. Juli-Aug 1 St, Jl 0,50, 10 St. Jl 4, — 

minus. Bis 80 cm hochwachsende Art. Im Juni mattgelbe, 
zierliche Blütensträusse bringend 1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4, — 

.. polygonum, wird ca. 1 m hoch und bildet lockere Sträusse 
cretncweisser Blüten. Die Belaubung ist graugrün. Juni. 

1 St. Jl 0,60, 10 St. M 5,— 

Tradescantia vlrginica purpurca. Ueber der schilfartigen Be- 
laubung stehen auf 40 cm hohen Stielen purpurrotc Blüten 
vom Mai bis August. Anspruchslos 1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4, — 

Thymus (Thymian) 


Die Verwendung der hier nachstehend angeführten Thynuis- 
arten für Alpinen und Steinpartien kann nicht genug emplohlen 
werden. Wie diese dichten Polsterbildncr im Gesamtbild grün, 
grau oder blaugrau als eine angenehme fürs Auge beruhigende 
Unterbrechung wirken, so lassen im Frühjahr die unzähligen 
in rot und weiss variierenden Sternblütchen das Ganze als einen 
allerliebsten Blütenteppich erscheinen. 

F Thymus lanuginosus (Thymian). Eine allerliebste Fets- 
püanzc mit grauem Blattwerk. Polsterbildend. 

F „ Serpyllum albus. Im Juni ist der niedrige Teppich mit 
weissen Blüten bedeckt. 

F „ Serpyllum cocclncus. Für Felspartien ist diese wie auch 
die vorhergehende Sorte geschaffen, ruhige, teppichartige 
Stellen zu bilden. Rotblühend. Juni. 

Obige 3 Sorten: 1 St. Jl 0,35, 10 St. Jl 3, — 


Trillium grandlflorum ( WaUllilic), die sogenannte amerikanisch* 
Gehölzlilie, ist eine reizende Pflanze zur Verwendung ,a| 
schattigen , aber feuchten Plätzen. Diese Blätter sind 
blumen ähnlich, während die dreiblättrigen, flachen BlumeJs 
wie Schmetterlinge über dem Laubwerk schweben. 40 
April-Mai . 1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4 - 


Tritoma 


(Kniphofia, Tritomanthe). 

DieTritomen sind bei ihrer Rcichblfi tigkeit und dem schönen 
eigenartigen, leuchtend orangefarbenen Blutenkolben im Herbst 
sehr beliebte Schaustücke für den Garten , auf dem Rasen oder 
in Rabatten stehend, und liefern prunkende Blumenstücke für das 
Zimmer. 

Die Tritomcn müssen alle im Rostfreien Raum überwintert 
oder im Freien sorgfältig geschützt werden, Frühjahrspflanzung 
geboten. s 

Tritoma corallina, korallenrote Blüte ikolben, niedrig. 

1 St. Jl 0,75, 10 St. .K 6,— 


„ Mac Owani, niedrig . . . I St. Jl 0,60 

„ Chlorls, aprikoscngelb . 1 St. Jl 0.75 

, Obcllsquc, Chromgelb 1„ „e 


„ Uvaria floribunda. Die korallenroten Blutenkolben werden 
von kräftigen Stengeln getragen. Sehr reichblühend. 130 cm. 

1 St. Jl 0.60, 10 St. Jl 5, — 

„ Uvaria grandlflora-Hybriden, 

1 St. Jl 0,60, extra stark Jl 1,20, 10 St. .K 5 — to 

„ hybrlda „Express“ j s t eine besonders wertvolle, früh- 
blühende Neuheit, die durch Kreuzung mit Tritoma Tuckü 
entstanden, diese an Schönheit weit übertrifft und schon 
Anfang Juli in voller Blüte steht. 

Starke Pflanzen t St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5, — 


Trollius eigner Zucht. 

Die grosse und rasche Anerkennung, die unsere neuen Troll- 
blumen eigener Züchtung liier u. besoud. in Amerika gefunden, zum 
Andern auch die ungewöhnliche Dürre des vergangenen Sommers 
haben unsere Bestände leider derartig geschwächt, dass wir es für 
richtiger gehalten, dieselben für ein volles Jahr aus der VerkaM 
liste zu entfernen. Im nächsten Jahre hoffen wir wieder alL.. 
Ansprüchen genügen zu können. 


Verschiedene Trollblumen- Arten. 

Trollius caucasicus sulphureus mit halbkugeligen gelben Blumen. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4,— 

e „ „Ooldkugel“ („Golden Gate"), mit lichtkanariergclben 
■j Kugeln . . . - — . 1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5,— 

„Orangekugcl“ (Orange Globe). Grosse, gelborangcfarbene 
- Kugeln auf schlanken Stielen. 1 St. Jl 0,50, 10 Si. Jl 4,— 

„ Hybriden, ln diesenaus Samen gezogenen Hybriden kommen 
in Mischungen nur vollkommene Formen in gelben und 
orange FarbenscliaUicrungen vor, mehrjährige Plauze:'. 75 cm. 
Aprii-Mai . . . . 1 St. Jl 0.40. 10 St. Jl 3,50 

,. pumilus yunnanensis. Sihee unter Neuheiten Seite 16. 
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. eratrum nigrum ( Germer ) zeichnet sich durch prächtige Grup- 
v pjerung der grossen, hellgrünen, gerippten Blätter aus. Die 
schwarzroten Blüten stehen auf graufilzigem Stengel. Ver- 
langt Halbschatten. 100 cm. Juli ... 1 St. Jt'0,15 

Verbascum [Königskerze). 

Alle Königskerzen - Arten sind prächtige, wirkungsvolle 
Schmuckstauden, die sich, zu grösseren Trupps vereinigt, als 
"luch zur Einzelpflanzung ganz vorzüglich eignen. Für grosse 
Parks und für den Hausgarten gleich wertvoll. 

Verbascum densiflorum (Neu!) ist eine reich verzweigte Königs- 
kerzenart von 1 m Höhe. Die Farbe der mittelgrossen Blumen 
ist kupfriggelb mit dunklerem Zentrum. Juli-August. 

1 St. Ji 0,15, 10 St. Ji 6 

glganteum. Mit prächtigen, besonders grossen, silber- 
weissen Blättern und bis 2 rn hohen goldgelben Blüten- 
pyramiden 1 St. Ji 0,60, 10 St. JC 5, — 

hybr. Caledonia. Neu! Die grossen Blüten sind bräunlich 
lachsfarben und von eigenartiger Schönheit. Starkwachsend. 
Juli-August . . . . . 1 St. Ji 0,75, 10 St. Ji 6, — 

hybr. Mars. Neu! An den ca. 150cm hohen Blütcnstielen 
erscheinen im Juli die grossen isabellfarbigen Blumen, die 
nach der Mitte zu rötlich werden . I St. MO, HO, 10 St. 7, — 


Verbascum olympicum. Eine stattliche Dekorations- 
pflanze mit grossen, silberweissen Blattern in Rosettcnform, 
bildet eine prächtige, ca. 1,50 m hohe Blütenpyramide mit 
gelben Blüten. In grossen Anlagen ist Verbascum olympicum, 
zu einer Gruppe vereinigt, von wunderbarer Wirkung. 

1 St. Ji 0,60, 10 St. Ji 5,— 


„ pannosum. Diese gelbblühcndc Königskerze erreicht eine 
f löhe von 150 cm und bildet sehr lange, weissfilzige Blätter, 
Sehr dekorativ. Juli-August . 1 St. Ji 0,60, 10 St. Ji 5,— 

FVeronica (Ehrenpreis). 

\ eronica alpina ( = v. orientalis). Die kriechende, für 
Felspartien so recht geeignete Pflanze ist mit zierlich-kleinen, 
blauen Blütcnährcn dicht bedeckt. 15 cm. Mai-Juni. 

1 St. Ji 0,40. 10 St. Ji 3,50 

amethystina, ist von gedrungen aufstrebendem Wuchs und 
trägt eine Fülle von zierlichen Bliitenähren, die von leuchtend 
amethystblauer Farbe sind. 40 cm. Mai-Juni. 

1 St. Ji 0.50. 10 St. Ji 4 — 

„ gentlanoides fol. var., schmückt den ganzen Sommer hin- 
durch mit seinem niederen Busche hübsch weissbunter 
Blätter, der im Mai mit zierlichen lichtblauen Blütenähren 
überdeckt ist. 30 cm. 

1 St. Ji 0,35, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 27,50 

* Hendcrsoni. Es ist dies der schönste „Ehrenpreis“ mit 
B dichten, grossen Blütcnährcn von gesättigt tiefblauer Farbe. 
B Die Pfl anzc wächst kräftig mit üppigem Laube und blüht 
S sehr reich mit ihren grossen und doch schlank aufstrebenden 
K Blütenähren, die sich — abgeschnitten — lange Zeil im 
' Wasser frisch halten. 50 — 60 cm. Juli-August. 

1 St. Ji 0,60, 10 St. JC 5 — 

„ Incana. Die Blätter bilden _cinen niedrigen, wohlgeformten 
Busch und sind von leuchtend silberweisser Farbe, von der 
sich die reizenden Blütcnährcn in der vorteilhaftesten Weise 
abheben. 30 cm. Mai-Juni. 1 St. Ji 0,35, 10 St. Ji 3. — 

longifolia rosea, hat reichverzweigte Blüieiuispen , von 
hellrosa Farbe. Juni-Juli. Anspruchslos. 

1 St. Ji 0,40, 10 St. JC 3,50 

„ repens, kriechende, rasenbildende Pflanze mit kleinen 
weissen Blüten 1 St. „/Z 0,25, 10 Stück Ji 2,— 


VerOtlica rupestris. Die leuchtend amethvslblauen Ris- 
pen erscheinen im Juni-Juli und bedecken die kriechenden 
Rasenpolster vollständig. Auf Felspartien zu grösseren Trupps 
vereinigt oder kleinere Mulden damit ausfüllend; während 
der Blüte von bestechender Wirkung. 

1 St. Ji 0 ,35. 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 27,50 
„ saxatilis, blüht in kleinen Polstern mit blauen Blüten. 

1 Stück JI 0,35, 10 Stück Ji 3,— 

„ „ rosea, rosafarbig. 20 cm hochwerdende Trocken- 

heit liebende Staude für Felspartien. 

1 St. Ji 0,3 5. 10 St. JC 3,— 
„ splcata, mit hohen, schlanken, blauen Aehren. 

1 St. Ji 0,35, 10 St. JC 3,— 
„ „ rosea. Eine rosenrote Abart der vorigen. 

1 St. JC 0,40, 10 St. Ji 3,30 

Vinca minor (Sinngriin). Das Immergrün, das sich vorzüglich 
als Rasenersatz eignet, wo Rasen wegen Trockenheit oder 
Schatten nicht gedeiht. 

1 St. Ji 0,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 13,— 

Viola cucullata grandiflora {p/ingstmkhen). Die 

geruchlosen Blumen sind gross und tief dunkelblau auf 
fangen Stielen. Für Halbschatten und Einfassungen. 

I St. Ji 0,30, 10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,— 

„ cornuta-Varletäten. ( Hornveilchen .) Grossblumige Horn- 
veilchen-Spielarten, entstanden durch Kreuzungen von Viola 
cornuta mit Stiefmütterchen, die ausdauernd sind und in 
dichten Büschen vom Frühjahr bis Herbst blühen. Ein 
Rückschnitt im Juli gibt volle Blüte bis spät zum Herbst. 
Lieferbar in reinen Farbensorten in blau, gelb, lila, weiss 
usw 1 St. Ji 0,30, 10 St. Ji 2,50, 'lOO St. JC 20.— 


Viola cornuta „Q. Wermig“. 

{Sommerveilchen .) Dieses Viola cornuta hat eine so reine 
veilchenblaue Farbe, dass ein Bund seiner Blüten, mit 
Vcilchenblättern umgeben, einen herrlichen Strauss gross- 
blumiger Veilchen im Sommer vortäuscht. Es blüht un- 
endlich dankbar in blauer Menge von Mai bis Frosteintritt. 

I St. Ji 0,30, 10 St. Ji 2,50, 100 St. JC 20,— 

„ cornuta alba, eine weisse Abart des Sommerveilchens 
von gleicher ßlühwilligkeit und der gleichen Verwendbarkeit 
für den Schmuck grösserer Flächen. 

1 Stück JI 0,30 10 Stück JI 2,50 

Viola odorata (Wohlriechendes Veilchen). 

ln verschiedenen besten grossblumigston Sorten in violett- 
blau, weiss und auch rosa. 

1 Stück Ji 0,40, 10 Stück Ji 3,50, ICO Stück Ji 50,— 

Wahlenbergla grandiflora. fPlatyeodon. Campamila). Die auf- 
fallend grossen, flach schalenförmigen Blüten von dunkel- 
blauer Farbe bilden an hohen Blüten schäften eine lange 
Traube. 75 cm. Juni-August. 

„ grandiflora alba, eine Spielart der vorigen, weissblühcrd. 

„ „ Mariesi, eine sehr wertvolle Zwergform der vorigen, 

deren grosse schalcniörmigc, prächtig blaue Glocken- 
blumen in verschwenderischer Fülle die gedrungen 
wachsende Pflanze bedecken. 

„ Maries! alba. eine neue weisse Form der vorigen, 
ebenfalls niedrig. 

Obige 4 Sorten kosten: 1 St. Ji 0.50, 10 St. Ji 4.— 

„ . macrantha. Die Blumen dieser neuen Spielart 

sind noch grösser als diejenigen von Mariesi, auch wächst 
die Pflanze etwas höher ... 1 St. JC 0,60, 10 St. Ji 5.— 
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Yucca (Palmlilie). 

YuCCci fl 1 üm CfltOSci g : ,ie prächtige Pflanze zur Einzel- oder Gruppenpflanzung auf dem Rasen oder auj grösseren Felspartien. 

An den Rändern der starren, lansettlichen Blätter hängen tveisse Fäden, 'während die hochstrebende Blattrosette einen dracaenen- 
ariigen Eindruck macht. Im Juli dann blüht sie mit hochaufstrebenden , schlankgestielten Rispen, aus grossen glockenartigen 
hänngeden weissen Blumen gebildet. A itr bei strenger Kälte ist etwas Winterschutz nötig. — Wir liefern nur kräftige Pflanzen 
mit festen Topf ballen, die sofortiges Weiterwachsen Sickerstellen. 1 nt. Juli- August. I St. Jl I, 1,50, 10 St. Jl 9, — 12 , — 

.. karlsruhensis Keu! Hybride zwischen Y. fi/anientosa und glauca, diese hat von Yucca gfauca die blaugraue Farbe und 
Gestaltung, die biegsame Form und die Fäden von Y filamentosa. Die Form erinnert an Dasytirion. Je nach Stärke: I St. 1,50—3 , — 



Gynerium arpenteum. 


Ziergräser. 

Die schönen Ziergräser bilden in Einzel- oder truppweiser Pflanzung 
einen besonders wirkungsvollen Schmuck der Rasenplätze, während 
sie dem Uferrande von Gewässern erst den rechten Charakter verleihen. 

Gynerium argenteum (Pampasgras). 

Im Herbstschmucke der hohen, weissen Blütenfahnen über dem impo- 
santen Grasbuschc Ist das Pampasgras von unvergleichlicher Wirkung. 
Gibt man den Pflanzen einen guten Winterschutz, so werden sie im 
Laufe der Zeit wahre Riescnschmuckstücke. Nur durch Teilung echt ver- 
mehrte Sorten gewährleisten sicheres Blühen, und bieten wir deshalb nur 
solche ikeinc Sämlinge) hierunter an: 

„Soyeux nain“ (Bertini). rcichblühend mit grossen Hahnen auf 
halbhohen Schäften . . Topfpflanzen: I St. Jl 0,75, 10 St. Jl 6,- 

Extra starke Topfpflanzen: 1 St. Jl 1,50, 10 St. Jt 12,5 

„Argenteum elegans“ mit hohen weissen Fahnen. 

Toppfflanzcn: 1 St. JC 1,—, 10 St. Jt 9, — 

Extra starke Topfpflanzen: 1 St. M 2, — , 10 St. Jl 13, — 

„Rendatleri“ m it mattsilbrig rosafarbenen Blütenfarben. 

1 St. Jt 1.—, 10 St. Jl 9,— 
Extra starke Toppflanzen: 1 St. Jt 2 , — , 10 St. .11 13. — 


Winterhärte Bambusa. 

Die Bambnscn werden bei richtiger Pflege nach einigen Jahren im- 
ponierende Schmuckstücke des Gartens. Sie verlangen während der Wachs- 
tumszeit bis zum Spätherbst reichliche Wasserzufuhr. Die hier angeführten 
Sorten sind zwar winterhart, doch ist es erfahrungsgemäss gut, sie be. 
strenger Kälte zu schützen und auch den Erdboden mit Laub abzudecken 1 
Sonniger gegen Nordostwindc geschützter Standort ist der beste. 
Pflanzung nur im Frühling. 

Bambusa aurca, je nach Stärke . II 5, — bis. ff 12, — 

Metakel , _ |0 _ 

„ nigra ) ” 


Arundo Donax (Pfahlrohr). Die mächtigen Schäfte dieses Grases 
treiben bis zu 2 m hoch mit breiten, schweren Blättern, wo- 
durch die Pflanze ein [hervorragender Schmuck auf Rasen 
oder an Wasserpartien wird. 

Aus Töpfen: 1 St. Jl 0,90, 10 St. Jl 8 — 

„ Donax fol. var., mit cremefarbig gestreiften, bunten, breiten 
Blättern. Es ist entschieden das feinste Ziergras für den 
Rasen, muss aber nach dem Absterben der Blätter vor Eintritt 
des Winters herausgenommen u. frostfrei überwintert werden. 
Kräftige Pflanzen aus Töpfen: 1 St. Jl 1, — , 10 Si. -II 9, — 

„ Phragmites fol. var. ( Schilfrohr ), ein halbhohes, 

hübsches Ziergras mit leuchtend weissbunten Blättern, winter- 
hart . . . 1 St. Jl 0.35, 10 St. Jl 3 — 

„ Phragmites fol. aurco var. Neu! Eine gelbbuntblättrige 
Form, 1,50 m hoch 1 St. Jl 0,75, 10 St. Jl 6, — 

Arrhenatherum bulbosum fol var. sehr 

zierliche bunte Form des bekannten französischen Raygrascs; 
wächst in zierlichen, 25 cm hohen Büscheln mit silberbunter 

Belaubung 1 St. .11 0,50, 10 St. Jl 4‘ — 

Cypcrus longus (Cyscrgras). Die braunen doldenständigen Blüten- 
ähren werden 60 — SO cm hoch. Dekoratives Gras. 

1 St. Jt 0,75, 10 St. Jl 6,— 


Eulalia japonica ist die griine Ursprungsform der 
folgenden bunlen Spielarten und durch ihren starken Wuchs 
als Ziergras für den Rasen sehr zu empfehlen. 

1 SI. Jl 0,60, 10 St. .11 5,— . 

- japonica fol. variegatls, — die weissbunte Eulalia. 
Die Pflanze bildet einen kräftigen l* ; m hohen Busch aus 
leuchtend weissbunten schmalen Blättern. 

1 St. Jl l,—, 10 St. Jl. 9,— 

. japonica gracillima univittata, C ine zier- 
liche Einzelpflanze für den Rasen und eine prächtige Zierde 
um den Rand von Springbrunnen usw.. die schmalen grünen 
Blätter durchläuft in der Milte ein silberweisser Streifen 

1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5,— 
Extra slarkc Büsche: 1 St. Jl I, — 10 St. Jl <>, — 

„ japonica zebrina, quergestreift, zebraähnlich mit gelber» 

Linien 1 Sl. M I, — , 10 Sl. Jl 9, — 

Extra starke Büsche: . . . .1 St. Jl 1,50, 10 St. Jl 14, — 

„ jap. zebrina stricta, übertrifft die alte Zebrina 
in allen Vorzügen, da die straffen Triebe derselben besonders 
haltbar sind u. die goldbunten Querstreifen auffallender leuch- 
tend wirken, auch ist sie nicht empfindlich im Winter. 

I St. Jl 0.80. 10 St. Jl 7.— 
Extra starke Büsche: .... 1 St. Jl 1,25, 10 St. Jl 1 0, — 
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p Festuca glauca (Schwingel), ein zu Einfassungen sehr geeignetes 
Gras m. blaugrün, pfriemart. Blättern. 1 St. ,#0,25, 10 St.,# 2, — 
f „ punctoria (Stechschwingel). Von intensiv blaugrüner Färbung 
sind die starren scharfspitzigen Blätter. Liebt trockene Plätze. 

I St. ,# 0,35, 10 St. JC 3,— 

Glyceria spectab. fol. var. ( Quellgras ). Dieses neue, 
goldbunte Gras ist das schönste und wertvollste aller niederen 
und halbhohen Gräser. Die reine, goldbunte Färbung hält den 


ganzen Sommer durch und sind die Triebe besonders gut in 
Blumensträussen zu verwerten, 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4, — 

Imperata sacchariflora. Ein kräftig wachsendes Schmuckgras, 
dessen federige Blütenrahnen für Garten- und Zimmer- 
schmuck gleich zierend sind . . . 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4,— 

Phalaris arundinacea var. picta, das weissbunte 

Bandgras 1 St. Ji 0,30, 10 St. JC 2,50 


Winterhärte Heidekräuter. 

Es liegt ein eigener Reiz in der lieblichen Schönheit der Heidekräuter, dem jeder unterliegt, der im Anschaucn die Anmut 
dieser zierlichen Gebilde auf sich einwirken lässt. Die Heidekraut-Arten gedeihen am besten, wenn dem Boden etwas Heide- oder 
Moorerde zugemischt wird, doch nehmen sie auch schon mit gewöhnlichem Boden fürlieb. 


Erica (Glockenheide). 

Erica Camca. Eine frühblühende Erica, die ihre lebhaft 
fleischfarbenen Blütenglöckchen in grossem Reichtum 
s öffnet, sobald nur etwas mildes Wetter im Frfihjahr eintritt, 
während sie ihre Hauptschönheit im April-Mai in ihrem 
vollen Flor entfaltet. Sehr anspruchslos. Für Fclsen- 
anlagcn oder Einfassungen immergrüner Gruppen geeignet. 

1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5,— 

„ CamCa alba ist eine reinweisse entzückende Form 

der vorigen 1 St. Jt 0,75, 10 St. JC 6, — 

„ carnea rubra. Eine aufrcchtstrcbcndc, sehr lebhaft rot- 
blühende Form I St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

^ „ cinerea grandiflora. Hübsche Art mit mittelgrossen, 

rosenroten Blüten. Juni -Juli. 

■sl£ „ cillarls mit fein bewimperten rosa Blütchen. Juni-Juli. 
„ medltcrranca hybrlda. Frühblühend, mit dunkclrosa 
Blütchen. Mai. 

„ Tetrallx alba (Torfheide). Die Zweige sind silbergrau, 
mit gewundenen Nadeln und tragen einen dichten 
Kopf weisser Glöckchen. Juni-Juli. 

^ „ „ Mackayi. Die Blütenköpfchen sind zartrosa. Juni 

bis Juli. 

„ „ rubra mit rosafarbenen Blütenköpfchen. Juni 

bis Juli. 



Calluna (Heidekraut). 

Was wir hier unter Calluna anbieten, sind Abarten unserer 
einheimischen Heide, sic sind vollständig winterhart. Ein ganz 
leichter Winterschutz mit Tannenzweigen ist vorteilhaft. 

Calluna vulgaris Alportl. Schlanke rotblühende Rispen über 
graugrünem Laube. Juli-August. 

„ aurea, die schlanken Triebe sind leuchtend gelb- 
grün und tragen hellilaweisse Blütchen. Juli-August. 
„ „ Hamlltoniana, hoch wachsend mit zierlichen, dünnen 

dünnen Trieben und weissen Blütchen. Juli-August. 
„ „ Reglnae ist fein belaubt mit langen, spitzen, 

weissen Blütenähren. Juli-August. 

„ Searly hat weisse Blütenrispen und graugrünes 
Laub. August-September. 

Obige Sorten kosten: 1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4, — , 

100 St. in Sorten JC 35, — . 

Daboecia (Irländische Heide). 

Herrliche, myrtenblättrige, während des ganzen Sommers 
blühende Heide. Traubenartig, an den Spitzen blühen die 
grossen, hängenden Glocken in rosa und weiss, an Maiglöckchen 
erinnernd. Verlangen guten Winterschutz. 

Daboecia polifolia mit roten Traubenglockcn. Ende Mai bis 

Juli 1 St. Jl 0,60, 10 St. JC 5 — 

„ alba mit weissen, grossen Blütenglockcn. Ende 

Mai-Juli 1 St. JC 0,60,' 10 St. JC 5,— 

, ,. grandiflora. Die Blütentraubc ist aus besonders 

grossen, dunkelweinroten Blütenglockcn gebildet. 
Ende Mai-Juli .... 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 
„ bicolor trägt rote und weisse Blütenglocken. Ende 
Mai-Juli 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, - 


4k Erica vagans, frisch rosafarbene Blütenrispen an den 
Spitzen kräftiger Zweige. 

~ VagatlS alba mit wachswoisscn Achren. Juni-Juli. 
4|v „ „ rilbra mit dunkelrosafarbenen Blüten. 

7 fr- „ Watsortl. Die Zweigspitzen enden in einem Kopf rosafar- 
bener Blütenglöckchen. Juni-Juli. 

Alle mit Stern bezeichncten Glockcnheiden verlangen gute 
Deckung mit Tannenreisig. 

Obige Sorten kosten: I St. JC 0,5(1, 10 St. JC 4, — , 

100 St. ln 10 Sorten unserer Wahl JC 35, — . 
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Winterhärte Freilandfarne. 



Wie mannigfaltig die Schmuck-Anwendung der vielseitig schönen Formen der Farne in den Gärten sein kann, wollen w' 
versuchen in Kürze anzudeuten. 

Zur Ausschmückung schattiger Stellen. Belebung von Felspartien, Untcrpflanzung lichter Gehölz- und Baumgruppcn, Vor- 
pflanzung vor Gehölze sind die Farne in geschlossenen Gruppen passender Arten oder in Anwendung kleinerer Einzeltrupps von 
malerischer Wirkung. Man denke sich unsern Straussenfarn (Struthiopteris germanica) oder die Schildfarn-Formen (Aspidium), den 
auffallend schönen Schleier-Farn (Adiantum pedatum), die verschiedenartigen Frauenfarne (Athyrium) und den Königsfarn (Osmunda 
regalis) in solcher Anwendung. 

Auf schattigen Rabatten bilden die Farne einzeln oder in kleinen Einzeltrupps wohltuende grüne Schmuckpunkte zwischen 
den Stauden. 

Für feuchte, schattige Stellen, an denen die meisten Farne am besten gedeihen, ist die Auswahl am grössten: Adiantum 
pedatum. die gesamten Aspidium-Arten, Athyrium fil. fern. -Arten, Blechnum Spicant, Onoclca, Osmunda, Scolopendrium und Struthiopteris. ' 

An feuchten, sonnigen Plätzen, an Bach- und Weiher-Ufern usw. gedeihen der Königsfarn (Osmunda regalis » , der 
Straussenfarn (Struthiopteris) und der Sumpf-Farn (Onoclca scnsibilis). 

Für sonnige Rabatten: Der Straussenfarn (Struthiopteris) und Osmunda Claytoniana. 

In trockenen, schattigen Lagen, bei denen aber der Boden gut mit Torf vermischt sein muss, gedeihen: Athyrium-Arten, 
Aspidium acrostichoides und Osmunda Claytoniana; sie alle aber werden in fcuchtschattigcn Stellen üppiger. 

Wir raten bei der Pflanzung von Farnen dem Boden durchweg feuchten groben Torf oder Heideerde beizugeben. 


Wildwachsende Farne. 


Einheimische, amerikanische und japanische Arten. 
Mit 7 fr sind wintergrüne Arten, deren Blätter erst im Frühling absterben. 


Adiantum pedatum ( Schleierfarn ). 

1 St. Jl 0,75, 10 St. Jl 6,— 

Aspidium acrostichoides ( amerikanischer Schildfarn]. 

1 St. Jl 0,75, 10 St. M 6,— 
7*;- „ aculeatum ( stachliger Sclvldfarn). 

1 St. J0 0,50, 10 St. Jl 4,— 

. Braunii f Brauns Schildfarrn. 

1 St. M 0,90, 10 St. Jl 8,— 


Aspidium erythrosoruin (syn. Lastraea corused). Junge Wedel 
rötlichbraun mit rot durchscheinenden Fruchthäufchen. 

t St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5,— 
„ Fllix mas (Wurmfarn) . . 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 
„ lobatum (gelappter Schlldfurn\. 

I St. Jl 0,50, 10 St. M 4,— 


Lonchltis ( scharfer Schildjarn). 

1 St. 'Jl 0,50, 10 St. Jl 4.— 
munltum 1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5, — 


. setosum (borstiger Schildfarn). 

1 St. Jl 0,75, 10 St. Jl 6,— 

. spinulosum ( Dornfarn ) . . 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3.50 

Athyrium Filix femina (Frauenfarn.). 1 St. Jl 0,40, 10 St. Df 3,50 


-fr Asplenium Trlchomanes [braunstieiiger SUlzfarn). 

1 St. Jl 0,30, 10 St. Jl 2,5c 

-Jf Blechnum Spicant[Rippenfarn). iSt.DfO.40, i0St../f3,50 
Cyrtomium Fortunei . . 1 st. Jl 0,75, 10 St. jl 6 ,— ; 

Onoclea sensibllls (Sumpffarn) . 1 St. Jl 0,60, 10 St. Jl 5, — * 

Osmunda cinnamomea j 

„ Claytoniana ! (amerikanische Kpnigsfarne\ 

„ gracilis ] 

alle 3 Sorten: 1 St. Jl 1.25, 10 St. Jl 10,-- 

Osmunda regalis (Königsfarn) 1 St. Jl 0,75, loSt. Jl 6 — 
Polypodium Dryopterls (Eichenfarn). 1 St. Jl 0,40, 10 St. Jl 3,50 
„ Phegopterls ( Buchenfarn ) 1 St. Jl 0,40, 10 St, Jl 3,50 

-;«r „ vulgare (Engelsüss) ... 1 St. Jl 0,35, 10 St. Jl 3, — 

Struthiopteris germanica t Straussfarn j. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4,— - 
„ japonica (japanischer Straussfarn). 

1 St. Jl 1,50, 10 St. Jl 14 — 

^Scolopendrium vulgare (Hirschzunge). Dieser Farn 
ist als ältere Pflanze sehr widerstandsfähig und zur An- 
pflanzung in unseren Gärten besonders zu empfehlen. 

1 St. Jl 0,50, 10 St. Jl 4,—, 100 St. Jl 30,— 7. 
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Winterhärte Freiland-Farne (Kulturformen). 

Unsere Sammlung von Freiland-Farnen umfasst über 200 verschiedene Sorten, doch können wir im Katalog nur immer diejenigen an- 
führen, von denen für den Allgemein - Gebrauch genügender Vorrat st. — Alle mit versehenen Kulturformen sind Wintergrün. 


Aspidium (Schildfarn). 

Die Aspidien-Formen sind mit ihren wintergrünen, zum Teil sehr langen 
glattem ein hervorrag. Schmuckmaterial schattiger Plätze. Besonders 
erfreuen uns die Wedel im Spätherbst mit ihrem saftig frischen Grün. 

^Aspidium angul. capitatum. 

I St. JC 1,— 10 St. X 9,— 
-•r .. angulare COHgeStUITl. i St. „« o,75, 10 St. JC 6 — 

^ „ . cruciato-polydactylum. 1 St. X 1,25, lOSt. ,«10, — 

-■t - divisilobum . . i st. jc 0 , 75 , 10 st. jc 6,- 

. angulare-crlstatum . 1 St. .« 0,75, 10 St. .« 6, — 

., „ angulare grande ... 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

---r „ „ nitescens. 1 st. jc 1 , 50 . 

z.'- „ „ percrlstatum 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9, — 

* - - perserratum. . j st. jc i-, 10 St. je 9 ,- 

Ff „ „ polydactylum 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

- „ „ „ grande 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9,— 

* - - revolvens. ... 1 st. x i,— . 10 st. jc 9 ,— 

-F „ _ vestitum . . . . .. . 1 St. JC I,—, 10 St. JC 9,— 

dilatatum gracile. Eine zierliche, feinblättrige 
Abart des schönen, besonders im Schwarzwald vor- 
kommcndcn Farnkrauts . . . 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ crlstatum .... 1 St. JC I, — , 10 St. JC 9, — 

,. ., „ crispatum-cristatum 

1 St. JC 1,-, 10 St. JC 9,— 

.. Filix mas cristatum . 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„ „ fluctuosum cristatum. 

1 St. JC 0,75, 10 St. X 6,— 

- gracilis ... 1 st. jc 0 , 60 , 10 st. jc 5,— 

„ „ grandiceps. 1 st. jc 0 , 60 , 10 st. jc s,— 

„ ., „ linearis 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 

polydactylum , st. ,«o,6o, io st.,« 5,- 

„ propinquum cristatum 

1 St. JC I ,— , 10 St. JC 9,— 


Athyrium Filix femina-Varietäten. 


Die Frauenfarne bilden in ihren Varietäten mit den ver- 
schiedenartigsten Wedeln eine grosse Gruppe. Sind sie doch so 
abwechslungsreich und mannigfaltig, dass wir diese monströsen 
Arten jedem Liebhaber empfehlen können. Allerdings schon im 
zeitigen Herbst bräunen sich die Blätter und sterben ab. 
Athyrium fil. fern, angust. cristat. 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

Athyrium fil. fern, congestum . . 1 St. JC 0,60, 10 St. .« 5, — 

„ congest. Iacin. cristatum . I St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

„ fil. fern, coronatum I St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

corymbiferum. , st. jc 0 , 75 , 10 st. jc 6- 

„ „ „ Cralgli taclnlatum . 1 St. X 0,60, 10 St. JC 5, — 

cruclatum cristatum. 1 St..« 1,25, lOSt. .«10, — 

„ . „ cruciato- robust. 

1 St. X I,—, 10 St. X 9,— 

„ „ „ curtum cristatum. . 1 St. X I, — , 10 St. JC 9, — 

„ „ ., -Fritzelliae 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 

„ „ „ Fritzelllae-crlstatum. 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

Fritz, multifid. 

1 St. JC 0,75, 10 St. X 6,— 

„ „ ., gramlnlconllneare. . 1 St. JC 1,25, 10 St. .« 10, — 

„ illyrlcum I St. JC 0.80, 10 St. X 7,— 

„ multifldum ... . 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 


- „ pannOSUm, sehr feinfiedrig. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 7.— 

.. plumoso-multifidum. 

1 St. JC 2,50, 10 St. JC 20,— 


„ plumosum „Axmlnster“. . I St. JC 5, — 

„ pulcherrimum I St. JC 1,25 


„ „ „ sagittato-lunulatum. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

- . .. setigerum. . i st. jc 0,75, 10 St. jc 6,— 

„ Stansfleldl 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

„ , „ Victoriae ... i st. jc i, — , 10 st. jc 8,— 

„ , „ Varietäten. Eine Mischung feiner Sorten ohne 

Namen 10 St. JC 4,50, 100 St. JC 40,— 

■iF Polypodium vulgare bifido-grandlceps ist eine gegabelte 
Form, deren Endspitzen ausserdem einen mehr gekräuselten 
Schopf haben . . . . . . 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 


Scolopendrium (Hirschzunge.) 

Die Hirschzungen oder Scolopendrium bilden mit ihren Mutationen eine, reiche Abwechslung. Die 30 — 40 cm langen, lederartig 
hellgrünen Blätter sind teils gewellt, geschlitzt und scharf gesägt, andere wieder haben an den Blattenden grosse Quaste, die 
iiugerartig atiseinandergcspreizt und gekraust oder hirschhornähnlich gegabelt sind. Sie alle vertragen noch tiefen Schatten, kommt 
doch die Urform in tiefen feuchten Schluchten vor. Für Mauern und schattige Felspartiell empfehlenswert. 


Scolopendr. vulg. coronat. ^ 
., vul. digitato-crist. — ••f - — 
.. - laceratum. 

.. marginat. 


-:*r Scolopendr. vulg. muricat. ^ 
5F - vulg nepentheoides. 

Fr . .. ramo-digitatum. 

rfr cristatum. 

„ subcapltatum. 

.. , suprasorif. grandic. 


f- 




100 St. In 5—10 Sorten unserer Wahl Jf'5(£— 


Obige Varietäten kosten: 1 St. .« 0,75, 10 St. JC 11, 

Scolopendrium vulgare lindulatum mit schön, gewellten Blättern 1 St. X 1 , 25 , 10 St. X 10-, 


Fine Auswahl von Farnen nach unserer Wahl: 10 St. JC 4, — , 100 St. JC 35,-. 
Eine Auswahl nur feinster Sbrtcn unserer Wahl: 10 St. .« 8,— , 100 St. Ji 70,—. 
Eine Auswahl mit Zugabe feinster Sorten: 10 St. JC 5, — , 100 St. JC 43, — . 



Wasserpflanzen. 



Aua unserer WaaserpHanzen-Anlaffe. 


Winterhärte Seerosen (Nymphaeen). 

Die Kultur der- herrlichen, dankbaren, winterharten Seerosen (Nymphaeen) ist sehr einfach und in jedem Garten — wenn 
auch mit Beschränkung — anwendbar. Sie verlangen vor allen Dingen warme, sonnige, gegen Wind geschützte Lage, und In 
künstlichen Bassins darf nur das verdunstende Wasser erneuert werden, da zu häufige Erneuerung das Wasser zu kalt macht. Wer 
einen Versuch im Kleinen machen will, für den genügen in der Hälfte durchschnittene, ausgebrannte Petroleum- oder Seifenfässer, 
die in den Boden eingelassen werden. Für solche Passer passen die sclnvachwachsenden Sorten, wie N. Laydekeri-Varietäten und 
odorata-Sorfen und insbesondere die Zwerg-Laydekcri pumila und N. pygmaea hclvola. — Die Pflanzerde soll kräftig sein; zwei Drittel 
lockere Lchmerde mit ein Drittel verrottetem Kuhdünger vermischt und für kleinere Behälter mit etwas Holzkohle durchsetzt und die 
Oberfläche mit grobem Sand bedeckt, um das Wasser sauber zu halten. In grossen Teichen genügt der vorhandene Teichschlamm. 

Man pflanze die Nymphaeen bei Ncupflanzungen nicht eher, bis das Wasser warm genug ist. Die Zelt des Pflanzens Ist 
von Anfang Mai bis Ende Juni. — Zur Einsenkung in Teiche pflanze man die Wurzeln in einen flachen Korb oder in eine 25 — 30 cm 
hohe Kisle, binde zum Pesthalten dünnen Bindfaden oder Draht darüber und versenke sie. f ' 

Der Wasserstand sei 30 — 50 cm für die sdiwaclnvachsenden Sorten, wie Laydckcri-, odorata- und pygniaca-Sorten und 
50 — 75 cm — auch noch tiefer — für die starkwachsenden N. alba- und N. Mariiacca-Varictäten. 

Winterschutz ist in Teichen unnötig, da alle hier angebotenen Sorten winterhart sind; in kleinen Behältern decke man bei 
strengem Prost Bretter über; Fässer entleere man von Wasser, fülle sie mit Torf, Moos oder Laub und decke ein Brett darüber. 
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Nymphaeen. 

Weisse und farbige winterharte Seerosen. 


Nymphaea alba, die einheimische, grosse, weisse Seerose. 

1 St. JC 0.75, 10 St. JC 6,— 
„ Aurora, die Blume ist am ersten Tage rosagelb, am zweiten 
orangerot und geht später in dunkelrot über 1 St. JC 5, — 
„ Col OSSea, mit riesigen, zartlachsfarbigen in weiss über- 
gehenden Blumen, die ununterbrochen bis in den Herbst 

hinein erscheinen 1 St. JC 5, — 

„ Froebeli. Blumen mittelgross, dunkelfeurig karmin, im 
Zentrum dunkelscharlach mit zinnoberroten Staubfäden. Sehr 

reichbUihend 1 St. JC 6, — 

„ fulva hat kupirig-rote Blumen und braungefleckte Blätter. 

Selten ! 1 St. JC 6, — 

Gladstoniana. Die 13 — 20 cm im Durchmesser haltende 
Blume ist blendend weiss mit leuchtend goldgelben Staub- 
fäden 1 St. JC 6,50 

„ Gloriosa, leuchtend rot, sehr grossblumig von voll- 
kommener Form mit roten Staubfäden ... 1 St. JC 10, — 

James Brydon. Blumen sehr gross, 12 — läcmDurchm. 
haltend, becherförmig, Petalen sehr breit vom feurigsten 
Scharlachkarmin. Ungemein reichblühend . . I St. JC 7,— 
„ Laydekeri purpurata, tief karmesin, im Zentrum 
Scharlach, mit gelben Staubfäden. Besonders dankbar bühend. 

I St. JC 4,— 

„ lucida, äusserst grosse Blumen dunkclkarminrosa, im 
Zentrum karmin, Staubfäden ockergelb . . . 1 St. JC 5, — 
„ Marliacea albida, äusserst grossblumig u. rcichblühcnd 
ist diese robust wachsende Art. Milchwciss, an der Basis 
der sehr breiten Blumenblätter rosa angehaucht 1 St. JC 3,50 


Nymphaea Marliacea chromatella ist die beste gelbe 
Nymphaee. Die Blüten sind kanariengelb und die Blätter 

kastanienbraun gefleckt 1 St. Jt 2 ,— 

„ Marliacea rosea ist mit ihren grossen, rosafarbigen 

Blumen eine der feinsten Seerosen 1 St „tt 5,— 

„ odorata Caroliniana. Die grossen Blumen sind sehr 
wohlriechend und von zartrosa Farbe. Rcichblühend. 

1 St. JC 5,— 

„ „ exquisita. Prachtv. dunkelrosa, eieg. Form, wohl- 

riechend, Blätter bronzefarben, später grün 1 St. JC 4,50 
„ „ pumila. Zwergart. weissblühend mit ca. 8 cm grossen 

Blumen für ganz niederen Wasserstand 1 St. JC 2,50 
„ „ sulphurea grandiflora, etwa 1 0 — 1 5 cm über 

dem Wasserspiegel stehen die prachtvoll schwefelgelben 
spitzstrahligen Blumen von herrlichem Wohlgcruch. 

1 St. M 3,50 

„ pygmaea helvola ist mit ihren kleinen Blättern und 
den zierlichen, kleinen, schwefelgelben Blumen für flaches 

Wasser geeignet 1 St. JC 2,50 

„ Robinsoni. Blumen sehr gross, purpurrot auf gelbem 
Grunde, breitpetalig. Die Staubfäden sind orangcgelb. 

1 St. JC 5, — 

„ sanguinea. Tief karmin-amarantrot, rotorange Staub- 
fäden. Vorzüglich 1 St. JC 8, — 

„ Wm. Doogue. Ist eine herrlich grossblumige Sorte, 
i zartflcischfarbig. Die Blumen sind tassenförmig geformt. 

I St. JC 8,— 

„ W. Falconer. Intensiv grauatrot, prachtvoll. I St. JC 12, — 


Sumpf= und Wasserpflanzen 


Acorus Calamus (Kalmus). Schilfartige Pilanze, Blüten unscheinbar 
in seitenständigen Kolben . . 1 St. JL 0,50, 10 St. JC 4,— 
„ Calamus fol. var. Eine weissbuntblättrigc Abart der vorigen 

1 St. JC 0.60, 10 St. JC 5,— 
Arundo Phragmltes fol. aur. var. ( Gelbbuntblättriaes Schilfrohr), 

neu! 1 St. Jt 0,75, “lO St. JC 6, — 

Butomus umbellatus {Wasserliesch), hat schwcrtlilicnartige Blätter. 
Auf 1,25 m hohen Stielen stehen endständig die rötlich 
weissen Blüten zu einer Dolde vereint. 

1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Calla palustris ( Schlangenwurz ). Die grünlichweissen Bluten- 
scheiden erscheinen im Mai, im September leuchten die rot- 
früchtigcn Beerenkolben ... 1 St. Je 0,35, 10 St. JC 3, — 
Caltha palustris fl. pleno ( Sumpfdotterblume ). Im Mai mit grossen 
goldgelben Blumen in starker Füllung. 

I St. JC 0,35, 10 St. JC 3,— 
(ilyccrla spectabllis fol. var. ( Quellgras ). Schönes weiss- und 
gelblichbuntes Gras' Wächst im Wasser sehr rasch. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
Hiblscus palustris (Eibisch). Bis 1,50 m hochwerdend sind 
die Blütenstiele mit grossen weiss- oder rosafarbigen 
malvcnartigen Blumen besetzt. Juli-Aug. Wächst auch auf 
Gartenbeeten. Verlangt Wintcrscliutz. I — , IOSt.^9, — 


Irls Kämpfer! (Japanische Schwertlilie). Auf meterhohen Stielen 
erscheinen im Juli die prächtigen breithüftigen Blumen in 
mannigfachen Farben von blendend weiss zu rosa, violett- 
dunkelblau, einfach u. gefüllt. Die Blutenform ist eigenart. schön. 
Eine der schönsten Sumpfstauden. 1 St. JC 0,70, lOSt. JC 6,— 
„ Pseud-Acorus (Wasserschwertlilie). Einheimische leucht, gelb- 
blühende Art. Juni-Juli. 1 m. 1 St. .#0,30, 10 St. JC 2,50 
Juncus zebrinus ( Gestreifte Binse). Die Stengel werden bis 
1,50 m hoch, sind grün und weiss quer gestreift. Form von 

effusus 1 I St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

Myosotls palustris, Nixenauge . . 1 St. Jl 0,25, 10 St. JC 2, — 
Nuphar luteum (Mummet). Wilde gelbblühcnde Teichrose, Juni-Aug. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 2 — 
Typha latlfolla (Rohrkolben), 1 — 2 m hoch werdend, breitblättrig 
und mit grossen braunen Kolben. 1 St. JC 0,40, 10 St. .#4, — 
„ minima. Eine Zwergform, schmalblättrig, 40—50 cm. 

1 St. JC 1.— 

Saglttaria saglttlfolla (Pfeilkraut), hat cremeweisse Blumen 
interessant sind die pfeilartigen Blätter. 

1 St. Jt 0,40, 10 St. JC 3,50 
Vlllarsla nymphaeoldes , passend für grössere Wasserflächen. 
Herzförmige Blätter und gelbe nymphaeenartige Blumen. 

1 St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 


Eine Auswahl von 10 schönen Sumpf- und Wasserpflanzen kostet JC 3,50. 
Eine Auswahl von 25 St. Sumpf- und Wasserpflanzen IC 7,50. 


Weitere feuchtliebende Pflanzen (eine Zusammenstellung der allgemeinen Liste entnommen). 


Arundo Donax. 

Donax fol. var. 
Aralia-Sorten. 

Astilbe Arendsi. 

„ Davldl. 
chinensls. 

Thunbcrgl. 

Chrysanthemum uliginosum. 
Cyperus longus. 

Eupatorium purpureum. 
Gunnera scabra. 

Iris germanica. 


Iris Monlerl. 

„ ochroleuca gigantca. 
., _ sulphurea. 

Sibirien. 

„ „ alba. 

„ „ oricntalis. 

„ Snow Queen. 
Mlmulus cuprcus. 

„ luteus X cupreus. 
Polygonum Blstorta. 

Bistorta superbum. 
Primula rosea. 


Ranunculus aconitifolius fl. pl. 
Sidalcea Rosy Gern. 
Solldago-Sortcn. 

Spiraea Aruncus. 

., filfpendula fl. pl. 

.. palinata. 

alba. 

„ Ulmaria fl. pl. 

Thalictrum aquilegiiolium. 

„ flavum. 

Tritoma-Sorten. 

Trollius. 


Eine Auswahl von Feuchtigkeit liebenden Pflanzen 10 St. in Sorten JC ■(, — , 100 St. in Sorten JC 35 — . 
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Grossblumige Canna. 


Sämtliche unten angebotenen Canna liefern wir in gesunden, kräftigen Knollen und verstehen sich die Preise für solche. 
Die letzten Canna-Neuheiten werden in der Frühjahrsliste 1912 erscheinen. 


Der beispiellos trockene Sommer 1911 hat so recht den Wert des schönen Canna-Qeschlechts uns vor Augen 
geführt. Bei regelmässiger, allwöchentlich gründlich vorgenommener Bewässerung des kräftigen nährstoffreichen 
Bodens, den man gegen das Austrocknen noch durch eine Lage kurzen Düngers schützte, erreichten die sämtlichen Sorten 
unter der fast tropischen Sonnenglut eine Schönheit der Ausbildung der Pflanze und eine Grösse und Farbenpracht 
der Einzelblüte, wie wir sie staunend kaum je gesehen, und umsomehr bannte der Zauber dieses Glanzpunktes unserer 
Gärtnerei, als ringsum andere Stauden sich nach kühlerer, feuchterer Witterung nur zu offensichtlich sehnten. Der 
heisse Sommer war unseren Canna' s gerade recht!, denn auch die Knollen selbst bildeten sich selten so vollkommen 
und kerniggesund aus. 


Unter den vielen schönen Sorten zeichneten sich unter manchen anderen, als wieder noch ganz besonders 
reichblühend und wertvoll die folgenden 4 Sorten aus, die wir unserer verehrten Kundschaft als etwas ganz 
Hervorragendes empfehlen möchten. Es sind dies: 



Hungaria. 


Diu sehr grossen prachtvollen Blumen in reinem 


lebhaften heilrosa mit weissern Schlund bilden eine runde 
geschlossene Dolde, die frei über grünes, graubeduitetes 
Laubwerk ragt. A Petalenbreite 5 — 5 1 ', ein. Hube ICO cm. 

1 St. Jt 1,25, 10 St. JC 10.— 


Karl L.UZ. Kein leuchtend dunkclzitronengclb, in sehr frischer 
Farbe stehen die edel geformten Blumen über grünem Laut). 
130—150 cm. ‘ I St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14,— 


Meteor. 


Lieber grossen imisaähnlichcm Laube, grün mit 


dunkelbraunen Ründclien, stehen feste Dolden grosser 
Blumen, zinnoberrot mit Karminhauch. Die beste rote 
Gruppensorte, die existiert, und eine der schönsten aus 
dem ganzen Canna-üeschlecht überhaupt. 140 — 150 cm. 
Petalenbreite 5 cm. 


i St. Jt 1,25, io St. je io.— 


Rheinstein. (Q. & K.) Neuheit eigener Zucht. Sie hat ein 
auffallend breites, saftig frischgrünes Blatt